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Großoffenſive auf Hüdching
Japaniſche Truppenkransporke nähern ſich der Küſte 50 000 Mann rücken vom Korden gegen

Kankon vor Briliſche Beunruhigung in Hongkong Angriff auf Hankan wird vorbereitet

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Hongkong, 17. Dezember. Die Japaner
bereiten nach der völligen Einnahme der

chineſiſchen Hauptſtadt eine Großoffenſive auf
Südching vor, die ſich in erſter Linie gegen
Kanton richtet. 18 japaniſche Schiffe mit
Truppen und Kriegsmaterial nähern ſich
bereits der Kwantung-Küſte.

ZJn engliſchen Kreiſen in Hongkong
herrſcht beträchtliche Beunruhigung
darüber, daß ſich die nächſte Aktion der Japaner
gegen Südching und insbeſondere gegen Kanton
richtet, weil bei der unmittelbaren Nähe der
britiſchen Kronkolonie Hongkong die Gefahr
von Zwiſchenfällen erhöht wird.

Dieſe Beſorgniſſe ſtützen ſich hauptſüchlich
auf Berichte, wonach etwa 50 000 Japaner, die
ſich in der Nähe von Wuhu befinden, Befehl
erhalten hätten, nach Süden vorzurücken, um

dadurch die letzte Verbindung der chineſiſchen
Armee mit dem Meer abzuſchneiden.

Auf die nur wenige Kilometer von Hong
kong entfernt liegende chineſiſche Stadt
Tſchuntſchun an der Bahnlinie Hong
kong-Kanton warfen die Japaner bereits
mehrere Bomben ab. Der Bahnverkehr zwi
ſchen Hongkong und Kanton wird trotz aller
Schwierigkeiten noch aufrechterhalten.

Nach chineſiſchen Berichten werden die
chineſiſchen Truppen ſich jetzt nach der Er
oberung Nankings durch die Japaner auf
eine neue Verteidigungsſtellungzuürückziehen. Sie beginnt am VYangtſe-Delta
und zieht ſich am Nordufer entlang nach
Yangtſchau, das gegenüber von Tſchiankiang
liegt. Von dort verläuft ſie in einer Länge
von etwa 600 Kilometer durch die Provinzen
Kiangſu, Anhwei und Tſchekiang nach

Hangtſchau. Sie berührt Liuho (16 Kilo
meter nördlich von Pukau), Tſchaoſin, Wuwei,
Tungling und Taiping.

Der japaniſche Generalſtab bereitet
weiterhin bereits den Operationsplan
gegen die wichtige Handelsſtadt Hankau vor.

w

Die japaniſche Regierung hat den
Vorſchlag gemacht, daß der Kaiſer eine ge
meinſame Konferenz der Regierung
und des Kaiſerlichen Hauptquartiers in An
weſenheit des Mikado einberufen ſolle, um
Japans endgültige Politik gegenüber China
feſtzulegen. Dieſe Konferenz ſoll heute ſtatt
finden und dürfte ſich mit außerordentlich
w ich t en und für die Zukunft der oſtaſta
tiſchen Verhältniſſe entſcheidenden Fragen
beſchäftigen.

Sowjek, Wahlen unter Terror und Gewalt
Nur 98 von 757 Abgeordneten wiedergewählt Oeffenfſiche statt. geheime Woh!
Der verbotene Bleistift Verhaftungen von Kandiclaten Nur 55,4 Prozent wahlberechfigt

Berlin, 17. Dezember. Die polniſche
TelegraphenAgentur, die ebenſo wie die
polniſchen und eine große Zahl von aus
ländiſchen Zeitungen ſich bereits mehrfach
kritiſch mit der Farce der ſowjetruſſiſchen
Wahlen beſchäftigt hatte, weiſt ſoeben darauf
hin, daß in den Wahlliſten nur 55,4 v. H. der
Bevölkerung als wahlberechtigt ausgewieſen
worden ſeien.

Dieſer niedrige Prozentſatz der Wählerzahl
ſei zu verzeichnen, obwohl das Wahl
alter bis zum 18. Lebensjahre her
abgeſetzt worden wäre. Für den
niedrigen Satz gäbe es nur zwei Erklärungen:
entweder ſeien viel Stimmberechtigte nicht in
die Wählerliſten aufgenommen worden, oder
aber die Bevölkerungsziffern der Sowjetunion
ſeien tatſächlich weſentlich niedriger als offi
ziell angegeben.

Zu den Sowjetwahlen wird ferner von in
baltiſchen Staaten lebenden ehemaligen ſowjet
ruſſiſchen Funktionären, die der Sowjetunion
en Rücken gekehrt haben, mitgeteilt, daß

ſchon ſeit langem die geſamte Jntelli-
genz von den Wahlliſten geſtrichen
worden ſei, weil ſie als politiſch unzuverläſſig
gelte. Wahlberechtigt ſei in erſter Linie die
große ſtumpfe Maſſe der Analphabeten, die
weder leſen noch ſchreiben könnten und die man
künſtlich in Anwiſſenheit über alles halte, was
außerhalb der Sowjetunion vor ſich gehe.
Ausländiſche Zeitungen gebe es nicht. Nur

owjetfunktionäre dürften Rundfunkapparate
eſitzen, während der großen Maſſe der ſelbſtändige Beſitz von Rundfunkapparaten unter
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Vor neuer Offenſive Francos
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Liſſabon, 17. Dezember. Wie der
nationale Sender Sevilla offiziell bekanntgab,
werden die an verſchiedenen Fronten im
Gange befindlichen Truppenzuſammenziehungen
er Nationaliſten am 20. Dezember beendet
ein. Die geplante nationale Offenſive werde
beginnen, wenn General Franco den Befehl
dazu gebe.

ſagt ſei. Für ſie ſei nur Gemeinſchaftsempfang
ſowjetruſſiſcher Sender vorgeſehen.

Ein großer Teil der Wähler habe über
haupt nicht begriffen, worum es bei dieſer
Wahl gegangen ſei. Es ſei jedem Verhaftung
mit allen ſich daraus ergebenden Folgen ſicher
geweſen, der an der Wahl nicht hätte teil
nehmen wollen. Die Wahl ſei auch nicht geheim
erfolgt, ſondern öffentlich. Es habe niemand
wagen dürfen, auf den Wahlzetteln, die ja nur
jeweils den Namen eines einzigen Kandidaten
enthalten hätten, irgendwelche Aenderungen
vorzunehmen.

Ein Anſtreichen oder Ankreuzen von
Kandidaten oder Liſten wie in anderen
Ländern war nicht vorgeſehen. Wer es unter
dieſen Umſtänden gewagt hätte, im Wahlbüro
einen Bleiſtift in die Hand zu nehmen und die
Wahlzelle aufzuſuchen um dort Aenderungen
vorzunehmen, wäre ſofort auf die ſchwarze Liſte
gekommen. Es erübrige ſich unter dieſen Um
ſtänden, ſich weiter mit den durch Terror, Ge
walt und Mord durchgeführten Wahlen zu be
ſchäftigen. Mit dieſen Methoden könne das
ſowjetruſſiſche Judentum zwar das in völliger
Unwiſſenheit und Abgeſchloſſenheit gehaltene
ruſſiſche Volk unter ſeine Knute bringen.

Jn einer weiteren Meldung aus Moskau
ſtellt die polniſche TelegraphenAgentur zu den
Wahlen weiter feſt, daß eine ganze Reihe von
Hauptkandidaten auf der Liſte der Gewählten
nicht mehr verzeichnet ſei. Unter ihnen be
fänden ſich der Chef der Sowjetiſchen Luft
waffe Alkſnis im Wahlbezirk Mohilow. der
Vorſitzende der ſtaatlichen Planungskommiſſion
im Wahlbezirk Ufa und der Chef der Panzer
abteilungen Bokis im Wahlbezirk Orſcha.
Dieſe Kandidaten ſeien nach ihrer Regiſtrierung
einfach in den Wahlliſten geſtrichen worden.
Aus welchen Gründen dies geſchehen ſei, ſtehe
noch nicht feſt. Nach in Moskau verbreiteten
Gerüchten ſeien ſie verhaftet worden. Von den
neun Mitgliedern des Kriegsgerichtes, welches
Tuchatſchewſki und die ſieben Generale ab
geurteilt hatte ſind außer Alkſnis in den
Oberſten Rat der Sowjetunion folgende
Perſonen nicht gewählt worden Alrych, der
der Vorſitzende des Kriegsgerichtes war:
Kaſchirin, der Kommandant des nordkaukaſi
ſchen Militärbezirkes und Goriatſchew, der
Kommandant des 6. Stalinſchen Koſakenkorps.

Auch über Kaſchirin verlautet, daß er verhaftet
worden ſei.

Jn dem neugewählten Oberſten Rat der
Sowjetunion ſind nach einer weiteren Meldung,
was für die gegenwärtige Situation ſehr be
zeichnend iſt, nur 98 Abgeordnete aus
dem früheren Zentralexekutiv-komitee (von ins geſamt 757) wieder
gewählt worden. Das Zentralexekutiv
komitee, an deſſen Stelle die neugewählte
Körperſchaft nunmehr treten ſoll, beſtand zum
größten Teil aus Partei und Verwaltungs
funktionären der Provinz, die bekanntlich durch
die jüngſte Säuberungsaktion in größtem
Umfang betroffen worden ſind.

Italien verläßk auch
Inkernationales Arbeitsamt

Genf, 17. Dezember. Jm Jnternationalen
Arbeitsamt ging geſtern folgendes Telegramm
des italieniſchen Außenminiſters Ciano ein:

„Rom den 15. Dezember. Teile Jhrem
Sekretariat mit, daß die italieniſche Regierung
unter dem Datum des 15. Dezember
ihren Austritt aus der internationalen
Arbeitsorganiſation notifiziert.“

Irland will Eroberung
Abeſſiniens anerkennen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 17. Dezember. Die iriſche
Regierung unter de Valera hat angekündigt,
daß der neue iriſche Geſandte in Rom ein
Beglaubigungsſchreiben überreichen wird, das
an den König von Jtalien und Kaiſer von
Aethiopien gerichtet iſt. Wie die engliſchen
Blätter hervorheben, iſt dieſer Akt gleich
bedeutend mit einer Anerkennung der italieni
ſchen Eroberung von Abeſſinien, die von der
engliſchen Regierung noch verweigert wird.
Die Ankündigung hat in Londoner amtlichen
Kreiſen die größte Ueberraſchung ausgelöſt, da
de Valera die engliſche Regierung überhaupt
nicht über den geplanten Schritt unterrichtet hat.

Prophekenum Oeſterreich

Von unserem Wiener Korrespondenten

XVYZ. Wien, 17. Dezember 1937.
Oeſterreichiſche Regierungskreiſe beklagen

ſich letzthin mehrfach, daß die internationale
Preſſe ſich von neuem allzu emſig den Kopf
über Oeſterreich zerbreche und dabei ganz zu
vergeſſen ſcheine, daß Oeſterreich ſich durchaus
nicht als Objekt, ſondern als Subjekt der
europäiſchen Politik betrachtet zu ſehen wünſche.
Es iſt nicht das erſtemal, daß Oeſterreich an
dieſen von ihm vor einigen Jahren ver
kündeten Grundſatz erinnern zu müſſen für not
wendig hielt. Haben doch die ausländiſchen
Blätter in der letzten Zeit ganze Lawinen an
Gerüchten und Kombinationen über Oeſterreich
abrollen laſſen, ſo daß ſich der Leiter des
Bundespreſſedienſtes, Oberſt Adam, dieſer Tage
veranlaßt ſah, gegen ausländiſche Senſations
und Tendenzmache Stellung zu nehmen. Ganze
Bibliotheken könne man, ſo meinte er, mit dem
füllen, was im Verlaufe dieſes Jahres von der
Begegnung Muſſolinis mit Schuſchnigg in
Venedig an bis zur Deutſchlandreiſe Lord
Halifaxn über Oeſterreichs Außen
politik und überſeine Beziehungen
zu den anderen Stagten kombiniert
worden ſei. Er verſchwieg auch nicht, daß dieſe
Gerüchtemacherei Geduld und Nervenkraft der
regierenden Männer auf eine erhebliche Probe
ſtelle, zumal jede ausländiſche Gerüchteoffen

ſive bezüglich Oeſterreichs auch zu heftigem
Wellenſchlag innerhalb der öſterreichiſchen Be
völkerung führe, die ſolchen Gerüchten vielfach
nicht das nötige öſterreichiſche Selbſtbewußtſein
entgegenſetze.

Viel Schuld hieran trägt allerdings die
wilde Senſations- und Stimmungsmache der
jüdiſchen Wiener Aſphaltpreſſe, gegen die ſich
kürzlich erſt in einem beſonders kraſſen Falle
die amtliche Wiener Zeitung wandte,
und die anläßlich des Beſuches von Lord Halifax
in Deutſchland und der Londoner Be
ſprechungen zwiſchen den engliſchen und franzö
ſiſchen Staatsmännern ſich wieder einmal zum
Kapitolswächter der öſterreichiſchen Unab-
hängigkeit aufwarf, von der internationale
Quertreiber behauptet hatten, ſie ſolle zum
Gegenſtand eines Tauſchgeſchäftes zwiſchen
Deutſchland und England gemacht werden. So
klar man an den hieſigen amtlichen Stellen
durchſchaute, daß es jenen Quertreibern nur
darum zu tun war, Mißtrauen in Richtung
der Achſe zu ſäen, ſo war man andererſeits
doch ein wenig überraſcht, in manchen maß
gebenden engliſchen Blättern Auffaſſungen zu
finden, die aus dem Wiſſen um ein geſamt
deutſches Schickſal ſehr weitgehende Folgerungen

zogen. Ja, ein in Oeſterreich zugelaſſenes
reichsdeutſches Blatt wurde für drei Stunden
beſchlagnahmt, weil es einen Auszug aus
einem Artikel des Obſerver“ veröffentlicht
hatte, in dem für den Anſchluß eingetreten
wurde. Es bedurfte erſt einer Jntervention, um
klarzuſtellen, daß doch das deutſche Blatt nicht
dafür verantwortlich gemacht werden könne,
wenn der „Obſerver“ etwas geſchrieben habe,
worin man hier eine „Anſchlußpropaganda“
erblicken wollte. Aber abgeſehen von ſolchen
Empfindlichkeiten weiſt man es in den Regie
rungskreiſen weit von der Hand, dem Geſchrei
unberufner Kapitolswächter Konzeſſionen zu
machen.

Auch die Rundreiſe des franzöſiſchen Außen
miniſters Delbos hat jene Kapitolswächter
wieder auf den Plan gerufen, und ein ſeit
längerem franzöſiſchen Jntereſſen dienſtbares
Wiener Wirtſchaftsblatt hat ſich zum Jnſtru
ment franzöſiſcher Politiker hergegeben, die
Oeſterreich anläßlich der Reiſe Delbos, der ja
auf einen Beſuch in Wien verzichten muß, des
Schutzes Frankreichs verſicherten. Jn einer
Sonderausgabe jenes Blattes, die den bezeich
nenden Titel Frankreich für Oeſter
reich trägt, bemühten ſich 17 namhafte
franzöſiſche Politiker in langen Artikeln,
Frankreichs Jntereſſe an Oeſterreich zu be
gründen und zu unterſtreichen. Eingangs



hekont der Ankerſtaaksſekretär für auswärtige
Angelegenheiten Francois de Teſſan, daß
Frankreich mit großer Sympathie die Be
mühungen Oeſterreichs und ſeiner Regierung
bezüglich der Fortſetzung des Werkes von
Dollfuß verfolge. Der e i Präſi
dent des Ausſchuſſes für auswärtige An

elegenheiten der franzöſiſchen Kammer überſhrekbt ſeinen Artikel kein Frieden ohne ein

unabhängiges Oeſterreich und betreibt darin
ungehemmt antideutſche Prop e

Der n Louis Marin erklärt „Heſter
reichs Verteidigung iſt Frankreichs Ehren
pflicht“ und der frühere franzöſiſche Staats
präſident Millerand geht ſogar noch einen
Schritt weiter, indem er ſchreibt: Die Ver
uns auch nur eines einzigen Grenzpfahls
würde das Zeichen zur Eröffnung der Feind
ſeligkeiten ſein.“ Der Bürgermeiſter von Paris
will ſogar entdeckt haben, daß die Wiener
nttih „deutſchſprechende Pariſer“ ſeien!
Dieſe franzöſiſche Einmiſchung ininner öſterreichiſche Verhältniſſe
hat nirgends eine Zurückweiſung erfahren, am
wenigſten durch jene Kreiſe, die ſonſt immer
auf der Lauer liegen, um Deutſchland irgend
welcher Einmiſchungen zu beſchuldigen.

Oeſterreichs außenpolitiſche Linie iſt bei
alledem klar vorgezeichnet und es wurde hier
von amtlicher Seite auch in jüngſter Zeit oft
genug unterſtrichen, daß Oeſterreichs Jntereſſe
Am Juliabkommen ungeſchmälert ſei und daßdie darin feſtgelegten außenpolitiſchen Grund

linien das Fundament ſeiner außenpolitiſchen
eſamthaltung gerade auch in der Richtung
es Donauraumes zu bilden habe.

delbos bei Hodza

Anſprache an die tſchechiſchen Legionäre

„„Prag, 17. Dezember. Das Tſchechoſlowa
iſche Preßbüro teilt mit Der franzosſiſche
Außenminiſter Delbos ſuchte geſtern den Vor
Strrnen der Regierung, Dr. Milan Hodza, im

iniſterratspräſidium 5 Die Ausſprache Dr.
Hodzas mit dem franzöſiſchen Außenminiſter
dauerte 12 Stunden.
Sie wurde im Geiſte des völligen freund

ſchaftlichen Einvernehmens geführt, und ihren
Gegenſtand bildeten alle Fragen, die gegen
wärtig im Vordergrund der Jntereſſen der
europäiſchen öffentlichen Meinung ſtehen. Dr.
e wird heute den Beſuch des Miniſters

elbos auf der Geſandtſchaft der franzöſiſchen
Republik erwidern.

Weiterhin nahm Delbos in Prag geſtern
an der 20-Jahrfeier der tſchechiſchen
Legionäre teil, wobei er auch eine kurze
Rede hielt.

Wieder keine Beſchlüſſe
Die Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes

London, 17. r Der Hauptaus
ſchuß des Nichteinmiſchungsausſchuſſes trat,
wie vorgeſehen, geſtern im engliſchen Außen

amt zuſammen. e eent g2Er vehandelke eine Reihe von kechniſchen
Frägen, die mit dem Plan für die Zurück
iehung der Freiwilligen auspanien zuſammenhängen. Der Ausſchuß

könnte jedoch keine abſchließenden Be
ſchlüſſe faſſen. Er tritt am kommenden
Mittwoch wieder zuſammen.

Rudolf Heß empfing geſtern den Präſi
denten des Comité France- Alle
magne, der Pariſer Schweſtergeſellſchaft der
DeutſchFranzöſiſchen Geſellſchaft in Berlin,
rae Scarpini, zu einer längeren Aus
prache.

Der engliſche Premierminiſter Chamberlain
teilte geſtern im Unterhaus mit, daß ſich das
Parlament Donnerstag nächſter Woche bis

1938: Aukobahn Oſtſee Alpen
Erste durchgehence langstrecke von 900 m 2000 Aufobahnorbeite, Gäsſe des Föhrers

Drahtbericht unseres Berliner Sondervertreters
Berlin, 17. Dezember. Mit dem

heutigen Tage ſind 2026 Kilometer Reichs
autobahnen fertiggeſtellt. Jn einer Feierſtunde
werden die letzten 218 Kilometer in ver
ſchiedenen Teilen des Reiches heute dem Ver
kehr übergeben und gleichzeitig wird bei
Erkner eine Abordnung von 2000 Reichsauto
bahnarbeitern als Gaſt des Führers an dieſem
denwirdigen Ereignis teilnehmen.

Der eneralinſpektor für das deutſche
Straßenweſen Dr. Todt machte geſtern nähere
Mitteilungen über die gewaltigen Leiſtungen,
die bisher vollbracht worden ſind. Ein
Viertel des urſprünglich feſtgelegten Grund
netzes der Reichsautobahnen iſt nunmehr
verwirklicht worden. Darüber
ſind zur Zeit 1600 Kilometer im Bau, dar
unter das Bauziel des nächſten Jahres mit
rund 1000 Kilometern. Weſentlich iſt aber,
daß 1938 die durchgehende Reichsautobahn von

der Oſtſee bis zu den Alpen an der öſter
reichiſchen Grenze fertiggeſtellt werden wird.
Es iſt dies die erſte große Langſtrecke
von 900 Kilometern über Stettin, Berlin,
Halle, Nürnberg, München und Berchtes
gaden.

Die von uns ſeinerzeit
trecke, die nördlich Halle etwa zwiſchen

itterfeld und Deſſau in dieſem Zuge
erſtehen ſoll, wird die Möglichkeit bieten, auch
die ganz großen Weltrekorde, die bisher nur
am amerikaniſchen Meeresſtrande gefahren

„Der 11. Juli

emeldete Renn

hinaus

werden konnten auf einer deutſchen Straße
durchzuführen. Bei dieſem Stück wird wie
wir bereits meldeten der Raſenſtreifen, der
die beiden Fahrbahnen trennt, wegfallen, ſo
daß eine breite Fläche entſteht.

Rund 250 000 Volksgenoſſen waren direkt
laufend in 1200 Arbeitstagen am Bau der
Straßen des Führers beſchäftigt. Durchſchnittch ſind täglich drei Kilometer fertigheſtet
worden. Schon heute beſtehen einige durch
gehende Stücke, durch die vor allem der Laſt
güterverkehr von den bisherigen Reichsſtraßen
hundertprozentig abgezogen wurde. Es handelt
ſich um die Strecken Halle Nürnberg (zur
Zeit die längſte), Berlin Hannover und
Gießen Karlsruhe.

Jntereſſant iſt die Feſtſtellung Dr. Todts,
daß die Wirtſchaftlichkeit bei der Be
nutzung der Reichsautobahnen gegenüber den
übrigen Straßen außerordentlich günſtig liegt.
Wiederholt durchgeführte, r. et
naue Unterſuchungen ergaben z. B., daß bei
einem 3,2LiterMercedesBenzPerſonenwagen
mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
71 Kilometern auf der gewöhnlichen Reichsſtraße 17 Liter Vrennſtoff auf. 100 Kilometer

verbraucht wurden, dagegen auf der Autobahn
mit einem Durchſchnitt von 80 Kilometern nur
elf Liter. Es krat alſo eine Erſparnis von
30 bis 40 v. H. ein. Ein zweiter Fall: Ein
gar mit Anhänger und acht Tonnen
Laſt verbrauchte auf der Autobahn bei einer

iſt unkeilhar“
Wijens Innenministfer im Oesferreichisch-Deufschen Volksbunc!

Wien, 17. Dezember, Auf Einladung des
Oeſterreichiſch- Deutſchen Volksbundes hielt im
überfüllten Feſtſaal des Militärkaſinos Jnnen
miniſter Dr. GlaiſeHorſtenau einen Vortrag
über das Thema „Das Jahr 1000 n. Chr. als
Schickſalsjahr des Deutſchtums“. Der Ver
anſtaltung wohnte Botſchafter von Papen bei.

Der Vorſitzende des Oeſterreichiſch Deutſchen
Volksbundes, Staatsrat Dr. Se yßJnquart,
begrüßte zunächſt den Vortragenden und dankte
ihm für alles, was er zur Vorbereitung des
Abkommens vom 11. Juli 1936 mit dem Reich
beigetragen hat. Denn dieſer Stagatsvertrag“

Dr. Seyß-Juquart weiter aus ſt
z Wrrnote r neuer Bahnen g
e undlage, auf der ein neu ges 3 i teakker deutſcher ef ruht aufgebaltt

werden kann, wenn wir dieſem Vertrag eine
neue Auffaſſung vom Weſen, den Aufgaben
und den Rechten der Völker und Staaten zu
grundelegen“.

„And gerade heute, wo die Säulen der
Zwängsverträge, die in den Pariſer Vororten
uns aufgezwungen worden ſind, unter den
mächtigen Regungen des deutſchen Volkes
berſten, wo es des Austrittes aus der Genfer
Einrichtung bedürfte, um überhaupt an die
Exiſtenz dieſer Einrichtung zu erinnern, erſteht
die volle Bedeutung dieſes Vertrages. Nicht
Zwangsklauſeln dieſer ſogenannten Friedens
verträge, denen wir niemals moraliſch bin
dende Kraft zuerkannt haben, ſondern der Ver

ſo führte 8

trag zwiſchen den Lenkern der beiden deutſchen
Staaten iſt es, der einen im geſamtdeutſchen
Schickſal eingebauten Oeſterreich ſeine Eigen
ſtändigkeit und ſeine Bedeutung einräumt.

Der einzige Garant für die Unabhängigkeit
und Selbſtändigkeit Oeſterreichs kann immer
nur das deutſche Volk ſelbſt ſein in Er
kenntnis ſeiner Aufgabe im europäiſchen
Raum. Alle anderen ſind nur Jntereſſenten.“

„Und noch eins: Dieſer 11. Juli iſt un
teilbar. Er muß e vdig Wirklichkeit
werden. Es gitt keine wahre Unabhängigkeit
und Selbſtändigkeit Oeſterreichs, die nicht in
die Schickſalsgemeinſchaft des deutſchen Volkes
gen kiſer Heſterreich, das nicht vom
gänzen deutſchen Volk mitgetragen wird. Einen
Schluß aber müſſen wir ziehen. Als unver
gängliches Vermächtnis liegt das Opfer der
Toten des Jahres 1934 ſchwer auf un
ſerer Seele. Es darf nie wieder ſein, und wir
müſſen rechtzeitig die äußerſte Vorſorge treffen,
daß nie mehr deutſches Blut zu deutſchem Leid
fließt. Es gilt nicht, deutſches Land zu er
obern; es gilt, daß deutſche Menſchen
zu einander finden und zueinander ſtehen.
Dies iſt der letzte Sinn des 11. Juli.

Sodann nahm, ſtürmiſch begrüßt, Jnnen
miniſter Dr. Glaiſe-Horſtenau das
Wort,“ der ein vielgeſtaltiges hiſtoriſches Bild
Worarf von dem Ringen um öſterreichiſchen

oden.

um 20 v. H. geſteigerten Geſchwindigkeit 1ſrentſe weniger, als ein leere Weg
der gewöhnlichen Landſtraße. Damit ergibt
h trotz der ges einem r durchgeführten

enzinpreiserhöhung eine ErſparniAutebahn um vie 90 5. nis auf der
Die echnik hat ſich völlig b ewährt. Man

brauchte in keiner Weiſe, auch nicht beim
Deckenbau, umzulernen oder etwas zu ändern
Die Einfügung der breiten Bänder der Reichs
autobahn in die Landſchaft e überall volle
Anerkennung. Beſonders muß der Einſatz und
die ben der Jngenieure und der Reiche
autobahnarbeiter hervorgehoben werden. Sie
haben alle ihre äußerſt ſchwere Arbeit in dem
Bewußtſein durchgeführt, zur pünktlich feſt
geſetzten Stunde dem Führer dieſe 2000 Kilo
meter als Geſchenk z überreichen. Wenn nun
mehr heute und in den folgenden Tagen2000 Reichsautobahnarbeiter als Gäſte a
n und der Reichsregierung an der

eierſtunde bei Erkner teilnehmen und im An
ſchluß daran zu einem gemeinſamen Eſſen in
die Deutſchlandhalle eingeladen werden, wo
Dr. Goebbels zu ihnen ſprechen wird, dann
z S Ehrung allen Männern, die an

ieſem Werke mitgeſchafft haben.

Deutſch franzöſiſche

Grenzabkommen unkerzeichnet
Paris, 17. Dezember. Verſchiedene deutſchfranzöſiſche Grenzabkommen wurden Leſternſt

Paris unterzeichnet, deutſcherſeits von Vot
ſchafter Graf von Welczeck und Generalkonſul
Dr. Voigt, franzöſiſcherſeits vom Miniſter
präſidenten und ſtellvertretenden Außenminiſter
Chautemps.

Es handelt ſich hauptſächlich um ein Ab
kommen über den freien Grenzverkehr,
das an die Stelle eines Abkommens vom
25. April 1929 kritt, ferner um einen Grenz
vertrag über den Teil der Grenze, der früher
die a a r län diſche franzöſiſche Grenzebildete, ſowie um eine Vereinbarung über de
Eigentums verhältniſſe
Wälder in der Nähe der Grenze,

Die Unterzeichnuüng dieſer Abkommen bildet
den Abſchluß von Verhandlungen, die im
Jahre 1935 nach der Erledigung der Saarfrage
begonnen wurde.

Nochmals Proteſt nochmal

Be dauernDie internationalen Jwiſchenfäle in gern
Tr 12. Dezember. Der britiſche Bot

ſchafter in Tokio hat geſtern dem japaniſchen
Außenminiſter eine zweite Proteſtnote der
engliſchen Regierung wegen Beſchießungengliſcher Kanonenboote auf dem n
überreicht. Außenminiſter Hirota hat nochmals
das Bedauern Japans ausgeſprochen und per
ſichert, daß alle Vorkehrungen zur Vermeidung
neuer Zwiſchenfälle ergriffen worden ſeien.

Dieſe Zwiſchenfälle ſind für alle Beteiligten
peinlich. Sie werden aber am beſten ver
mieden, wenn man ſich, gemäß der elementaren
Kriegserfahrungen, als Neutraler der
Kriegszone fernhält oder zumindeſt ſie
rechtzeitig verläßt.zum 1. Februar vertagen würde.

e ſuuuſuſſuſuuuuueeeeeteteeeeeeeeeeee]Wo ſteht Frankreichs Kunſt?
Jahresſchau franzöſiſcher Maler

Von unserem Pariser Korresporndenten

Die heutige Jahresſchau der fran
zöſiſchen Maler zeigt ſeit langer Zeit
zum erſtenmal wieder ein einheitliches Geſicht.
Zwar hängen immer noch an die zweitauſend
Bilder an den Wänden der weiten Aus
ſtellungshalle am Pariſer Jnvalidenplatz, aber
das Gezeigte iſt überſichtlich angebrdnet, und
das faſt völlige Fehlen von ſinnloſen Experi
menten und Blutleeren Abſtraktionen verleiht
dem Ganzen, wenn auch keine überragende
Höhe, ſo doch Ruhe und Harmonie. Vielleicht
hat man auch für die diesjährige Jubiläums
ſchau beſondere Anſtrengungen gemacht.

Denkt man an die ſtürmiſchen Anfänge
dieſer Ausſtellergruppe zurück und erinnert
ich, daß von hier aus Maler, wie Renoir,
r und andere mehr, ihren gemacht

haben, ſo könnte es ſcheinen, die Geſellſchaft
ſei den Zielen, die ihr bei der Gründung vor
geſchwebt haben, untreu geworden. Neue Ent
deckungen ſind jedenfalls in dieſer Pariſer
Kunſtſchau keine mehr zu machen. Als Ent
n hierfür bringt der gute alte Stamm
der Malergruppe wiederum einen Beweis für
die Stetigkeit in der franzöſiſchen Kunſt, die
auch im heutigen Frankreich trotz der politiſchen
Wirren und trotz der Machenſchaften des faſt

anz in jüdiſchen Händen liegenden Kunſtha des einen ſicheren Ruhepol darſtellt.

Der Hauptanziehüngspunkt der diesjährigen
Ausſtellüng bildet die ren Ehren
von Rodin, die im Jahre der 20. Wiederkehr
des Todes des genialen Bildners beſonders
willkommen iſt. Da ſteht vor allem der groß
artige Balzac, der vor 40 Jahren von der
franzöſiſchen Schriftſtellervereinigung beſtellt
und dann als „unkünſtleriſch“ zurückgewieſen
wurde und der jetzt endlich 20 Jahre nach
Rodins Tod in der franzöſiſchen Hauptſtadt
öffentlich aufgeſtellt werden ſoll. Außerdem
ſieht man eine Anzahl von Zeichnungen und
Studien, die als Vorarbeit für das Denkmal

edient haben. Rodin iſt eine gefährliche Nachharſchaft für die Stern Bildhauer, und
i ieſen können nur wenige

beſtehen. Selbſt Könner, wie Despiau,
Lamourdedieu, Drivier, müſſen ſich einen ge
waltigen künſtleriſchen Abſtand gefallen laſſen.

Jn der im erſten Stock untergebrachten
Gemäldeſchau Ky man ſofort auf bekannte
Namen Von Waroquier bis zu dem Pariſer
Modegünſtling Van Dongen, der übrigens
diesmal eine Landſchaft geſchickt hat, iſt ſo
ziemlich alles vertreten, was ſich in den letzten
Jahren in Paris eitten Namen gemacht hat.
Als J Merkmal tritt die Freude
an der Form und an der Farbe hervor, wäh
rend das Gefühl für die ſymboliſche Malerei
und die Allegorie bei den hieſigen Malern an
ſcheinend immer mehr verlorengeht. Selbſt in
der Portraitmalerei fällt eine gewiſſe Ver
oberflächligung auf, und nur ganz wenige
Maler verſuchen, uns auch etwas über das
Jnnenleben der von ihnen dargeſtellten Per
ſönlichkeiten zu erzählen.

Eine Reihe der jüngeren Maler bleibt der
geometriſch-kubiſtiſchen n von Andre Lhöte
treu, obwohl dieſe ſeelenloſen Spielereien auch
hier allmählich in den Hintergrund gedrängt
werden. Die erfreulichſten Bilder ſind immer
noch auf dem Gebiet der Landſchafts-
malerei anzutreffen, und es ſind gar nicht
einmal immer die bekannteſten Namen, die be
ſonders hervorſtechen. Unter den guten Ein
ſendungen dieſer Art iſt mir das Bild „Flut
in PortBlanc“ von Jean Peſké aufgefallen,
in dem die Brandung des Meeres, das Land
und die Weite des Himmels auf techniſch voll
endete Art in Einklang gebracht wurden. Dem
begabten Landſchaftsmaler, der bisher mit be
ſonderer Vorliebe das Leben alter, vom Sturm
durchwehter Bäume ſſchilderte, iſt hier ein
kleines Meiſterwerk gelungen. Nur wenige
Bilder treten ſo deutlich über den im all
gemeinen guten Durchſchnitt heraus

Natürlich gibt es bei zweitauſend Ein
ſendungen auch einige Entgleiſungen,
wozu die nutzloſen und meiſtens tendenziöſen
Verſuche, das ſpaniſche Trauerſpiel darzuſtellen,
zu rechnen ſind. Aber ſo ein paar Machwerke

im Schatten dieſes

gehen bei der Menge der zwar meiſt mittel
mäßigen, aber immerhin anſtändigen Kunſt
ſchöpfungen völlig unter, und ausgeſprochene
külturbolſchewiſtiſche Machwerke haben auch in
der diesjährigen Pariſer n eng keine
Heimſtätte gefunden. Alles in allem wird man
ſagen können, daß ſie aller Schwarzſeherei zum
Trotz ihre kehten Vorgänger an Güte weit

übertroffen hat. A. I.
„Hikler Caudillo“

Nationalſozialiſtiſche Bücher in Spanien
Nachdem bereits vor einiger Zeit eine neue

nationalſpaniſche Ausgabe des Führerwerkes
„Mein Kampf erſchienen iſt, gehen die natio
nalſpaniſchen Verlage daran, bekannte natio
nal en Volksbücher in ſpaniſcherSprache herauszubringen. Als erſtes erſchien
in dieſen Tagen im Verlag Manuel Marin in
Granada eine ſpaniſche Ausgabe des bekannten
in Deutſchland in mehreren hunderttauſend
Exemplaren verbreiteten Buches des Reichs
preſſechefs Dr. Dietrich „Mit Hitler in die
Macht“. Die ſpaniſche Ausgabe trägt den Titel
„Hitler Caudillo!“ (Hitler, der Führerl) Als
Anhang iſt eine ſpaniſche Ueberſetzung der
25 Punkte des Parteiprogrammes beigegeben.

„Mit Hitler in die Macht“ iſt früher bereitsin e Engliſch und Däniſch erſchienen,
ſo daß die ſpaniſche Ueberſetzung bereits die
vierte Auslandsausgabe des bekannten natio
nalſozialiſtiſchen Ständardwerkes iſt.

Verleger kagen 1938 in Leipzig

Goebbels Schirmherr des inter
nationalen Kongreſſes

Die X. Jahrestagung des Jnternationalen
VerlegerKongreſſes ndet nach 37 Jahren erſt
malig wieder im Reich, und zwar in der Zeit
vom 10. bis 25. Juni 1938 in Leipzig und
Berlin ſtatt. Die Schirmherrſchaft der X.
Jahrestagung des Jnternationalen Verleger
Kongreſſes hat der Präſident der Reichskultur
kammer Reichsminiſter Dr. Goebbels, über
nommen.

Arbeit und wieder Arbeit
Ein Appell der HJ. an die höheren Schüler

Manche Schüler einer höheren Schule gehen
dem Feſt mit recht gemiſchten Gefühlen ent
gegen denn mit dem Weihnachtsmann ſtellt
ſich häufig kurz vorher auch der Poſtbote mit
einem „blauen Brief ein, der dem Vater über
die erung ſeines Sohnes Aus
kunft gibt. Dieſe Tatſache nimmt die
die amtliche Zeitung der Reichsjugendfüh
S Anlaß einer grundſätzlichen Betrachtung.

ie appelliert zunächſt an manche allzu be
ſorgte Eltern. Es liege nicht immer am
Jungen und auch nicht immer an deſſen Faul
heit. Mancher Vater ſollte eine ſolche Mit
teilung zum Anlaß nehmen, um ernſtlich zu
Pate zu gehen. ob ſein Sohn wirklich
en und Fähigkeit für die Anforderungen
der Schule beſitzt.

Dann wendet ſich der Aufſatz an die Kame
raden ſelbſt. Jede Flucht vor der Verant
wortung wird verurteilt. Wer gebummelt oder
efaulenzt habe, ſollte das auch offen zugeben

Jeder könne einmal in der Schule zurück
bleiben, das ſei noch lange kein Verbrechen
Was aber verlangt werden könne, ſei, daß die
Schule i als läſtiges und leider not
wendiges Uebel angeſehen werde.
Kerls ſeien noch immer lieber durch Wald und
Feld geſtromert, als auf harten Bänken in
der Schule zu hocken. Aber darum gehe es
nicht. Bei der Anſtrengung, die Deutſchland
heute auf allen Gebieten mache, heiße die

h an Arbeit undwieder Arbei!. Und dieſe veginne nicht
zuletzt auf der Schule. Die Kameraden an
der höheten Schule ſollten ſich bewußt ſein,
h ſie die Möglichkeit einer beſonderen Aus
bildung durch eine höhere B. t
Leiſtung abzugelten haben. Durch Nachläſſig
auf der Schule ſchädigten ſi t nicht nur
ſelbſt und den Geldbeutel ihtes Vater
ſondern auch die Kameraden, die Gott danten
würden, wenn das Schickſal ihnen die Möglich
keit der umfaſſenden, gründlichen Schulbilpung
gegeben hätte. r

verſchiedener

rung,
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Vor der Absägung

Gubis
Zeichnung: Gubig

mer's, ich bin selber tief unglicklichGlaub
daß keiner mehr angebissen hat“(rieber,

Dr. Baumann
9chweizer Bundespräſidenk
Bern, 17. Dezember. Die Schweizer

Bundesverſammlung wählte am Donnerstag,
wie üblich, in der zweiten Sitzungswoche der
Dezembertagung den Bundespräſidenten und
den Vizepräſidenten des Bundesrates für das
laufende Jahr. Mit 153 von 181 gültigen
Stimmen wurde der Vizepräſident des Bundes
rates, Dr. Johannes Baumann, zum
Bundespräſidenten für 1938 gewählt.

Zum Vizepräſidenten wurde mit 148 von
l68 gültigen Stimmen Bundesrat PhilippEtter beſtimmt Bundespräſident und Vize

Leipeig C 1, Grimmaische Eche Beichsstraße, Fernruf 71951

räſtdent gehören erſt ſeit etwa vier Jahren
em Bundesrat an.

Bundes präſident Dr. Baumann ſteht im
64, Lebensjahre und hat eine Laufbahn als
Kegierungsrat und Landamtmann von Appen
jell-Außerrhoden, ſowie als aktives Stände
tatsmitglied hinter ſich. Jn der Bundesregie
tung verwaltete Baumann, der der Frei-
ſünnig- demokratiſchen Partei an

n das Juſtiz- und Polizeidepartement.
erſchiedene große Geſetzesvorlagen kamen

ünter ſeiner Leitung zum Abſchluß, ſo die
Reviſion des Obligationenrechtes, die Auf
ne eines einheitlichen Strafgeſetzbuches,

eſetzesverordnungen über den Schutz der
Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft, über die Ent
an der Landwirtſchaft uſw. Erinnert
ei an die klare Feſtſtellung, die der neu
re Bundespräſident Baumann noch zu
ebzeiten Wilhelm Guſtloffs über deſſen

korrekte Haltung als Landesleiter der NS-
DAP. abgegeben hat.

In einer Parifer Autogarage hat
die Polizei etwa 10 Tonnen Waffen zu
tage gefördert.

42 Milliarden Franken Schulden
Katosfrophole Folgen cler Volksfront-Finanzpolitik

Paris, 17. Dezember. Jn der Haushalts
beratung in der Kammer wies der radikal
ſoziale Abgeordnete Poſut warnend auf die
Schuldenlaſt von 500 Milliarden Franken hin,
die der franzöſiſche Staat Jahr um Jahr hinter
ſich herſchleppe.

Er betonte die Notwendigkeit einer Konver
tierung der nene Staatsſchulden zu
einem erträglichen Zinsſatz. Er vertrat ent
ſprechend den Zielen ſeiner Partei die Be
lange des Mittelſtandes und der Rentner und
bezeichnete den Preisſtand in Frankreich alsauhetgewöhnüch och. Neue Steuern ſeien un
möglich, denn die Grenzen des ſteuerlichen Auf
kommens ſeien erreicht.

Der Bürgermeiſter von Reims Abgeord
neter Marchandeau, behandelte die Finanz
gebarung der Gemeinden, deren Anterſchuß

er au ine 26 MilliardenFranken, alſo die Hälfte der Höhe des
ganzen Staatshaushalts, bezifferte.

Nach ihm nahm der frühere Finanzminiſter
Abgeordneter Paul Reynaud das Wort. Er
ſtellte ſeine Ausführungen unter das Loſungs

wort: Wahrheit! Allein im Jahre 1937 habe
rankreich für 44 Milliarden Franken
chul den gemacht. Ein Viertel dieſer Anleiheſchulden ſei bei der Bank von Frankreich

aufgenommen worden, ein weiteres Viertel
durch die Währungsklauſel aufgebracht worden
und die beiden reſtlichen Viertel durch Aus
landsanleihen in der Schweiz und in Holland
und Jnlandsanleihen zu übermäßig hohen
gen Die Einführung der 40-Stun den

oche in den Eiſenbahnbetrieben habe deren
Unterſchuß noch geſteigert. Auch im nächſten
Jahr werde der Staat noch über 40 Milliarden
rer Anleihen ſuchen müſſen. Seit Mai 1936
eien die öffentlichen Laſten um 27 Milliarden
re t Reynaud kam dann auf die

irtſchaftspolitik zu ſprechen und entwickelte
bei dieſer Gelegenheit ſeine bekannten An
ſichten über die geglückte Abwertung in Holland
und in der Schweiz im Gegenſatz zu der miß
glückten Abwertung in h

Weshalb, ſo fragte er dann, ſei in Frank
reich die Jnduſtrie nicht wieder belebt worden,
während die wirtſchaftliche Betätigung in
einem Nachbarland wieder belebt worden iſt?

Defizikt 480 Millionen
Abſchlußbericht der Weltausſtellung

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UpP. Paris, 17. Dezember. Nach einem
Bericht Cailaux' ſchließt die Weltausſtellung
mit einem Defizit von 480 Millionen Franken
ab, das vom Staate getragen werden muß.

Caillaux iſt der Vorſitzende der Kontroll
kommiſſion. Hie Ausgaben beliefen ſich auf
1 443 900 000 Franken. Demgegenüber ſtellten
ſich die Einnahmen auf 150 700 000 Franken.
Weitere „Einkünfte“ ſeien die ſtagtliche
Unterſtützung in Höhe von 293 Millionen,
der Zuſchuß der Stadt Paris in Höhe von
73 Millionen und die von der Stelle für
öffentliche Arbeiten zur Verfügung geſtellten
159 200 000 Franken. Die Lotterie habe
285 000 000 Franken eingebracht

Caillaux iſt mit dieſem Ergebnis, wie aus
ſeinem Bericht hervorgeht, recht zufrieden. Zu
den 480 Millionen kommt noch der weitere
Staatszuſchuß, der für die Wiedereröffnung der Ausſtellung im nächſten
Jahre vorgeſehen iſt,

56 Preiſe für deutſches Handwerk
Berlin, 17. Dezember. Auch das deutſche

Handwerk hat auf der Pariſer Weltanſteung
gut abgeſchnitten. Deutſche Handwerker

ringe en errangen, wie der Reichs
ſtand des Deutſchen Handwerks mitteilt,
36 Preiſe, und zwar 8 Grand Prix, 16 Ehren
diplome (2. Preiſe), 16 Goldene Medaillen,
17 Silberne Medaillen und eine Bronzene
Medaille.

Die Preisträger gehören folgenden Reichs
innungsverbänden an: Gold und Silber-
ſchmiede (3 Grand Prix), Töpfer und Ofen
ſetzer (2 Grand Prix), Schloſſer (Fachgruppe
Zinngießer) 1 Grand Prix, uchbinder

1 Grand Prix), Bildhauer und Steinmetze
(1 Grand Prix), Glaſer, Muſikinſtrumenten
macher, Photographen.

Beſonders erfreulich iſt, daß ſich unter
den Preisträgern nicht nur berühmte Werk
ſtätten, ſondern auch weniger bekannte Hand

werksmeiſter befinden deren hervorragende
Leiſtungen unter Mitwirkung des Reichs
ſtands des Deutſchen Handwerks auf die Welt
ausſtellung gebracht worden ſind. Jn der Preis
verteilung liegt eine hohe internationale
Anerkennung des deutſchen handwerklichen
Schaffens.

Chikagoer Streichholzfabrik

in wenigen Minuken niedergebrannk

New York, 17. Dezember. Beim Brande
einer Chikagoer Streichholzfabrik, der in
wenigen Minuten den geſamten Gebäude-
komplex einäſcherte, fanden ſechs Arbeite
rinnen und ein Arbeiter den Tod in den
Flammen.

n wenlgen Hellen

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſtattete
am Donnerstagabend der kürzlich eröffneten
Berliner Niederlaſſung der SS.- Porzellan
Manufaktur Allach in der Hermann-
GöringStraße einen Beſuch ab.

Am Donnerstag erhielt die „Feierohmd“
Schau des Heimatwerks Sachſen den
Beſuch von etwa 25 Miſſionschefs der
in Berlin akkreditierten Mächte- a
Der am 7. Dezember 1909 geborene Kurt

Zimmer aus Berlin iſt geſtern hinge-
richt et worden. Zimmer hat am 25. ai
1936 in BerlinLichtenberg ſeine Hauswirtin
vergewaltigt und darauf ermordet, um die
Zeugin des Sittlichkeitsverbrechens zu be
ſeitigen.

Jm Kongreßgebäude der Provinz Buenos
Aires kam es zu einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen zwei Abgeord
neten. Der Radikale Beſſone ſtreckte nach
kürzem Wortwechſel den regierungsparteilichen
Abgeordneten Chiappara durch fünf Rie
volverſchüſſe nieder.

J z

DEE DE FAA BI

Aus der Wehrmacht

Frühjahrsentlaſſung bei Kriegsmarine
und Luftwaffe

Wie der Reichskriegsminiſter bekanntgibt,iſt der allgemeine Entlaſſungstag im r
1938 für die Kriegsmarine und die Luftwaffe
auf den 31. März 1938 feſtgeſetzt worden.

Miniſteramt
des Reichsminiſters der Luftfahrt

Das Stabsamt des Reichsminiſters der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe
iſt zu Beginn des Monats Dezember aufgelöſt
worden. An ſeiner Stelle wurde das Miniſter
amt des Reichsminiſters der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe geſchaffen

Einſtellung als Fahnenjunker
Berlin, 17. Dezember. Das Oberkommands

des Heeres macht darauf aufmerkſam, daß
die Schüler von Vollanſtalten (derzeitige
Unterprimaner), die den Offiziersberuf im
Heere ergreifen wollen, das Bewerbungsgeſu
üm Einſtellung als Fahnenjunker im Herbſſt
1939 bereits in der Zeit vom 1. Januar bis
31. März 1938 einreichen müſſen.

Jm eigenen Jntereſſe der Bewerber liegt
es, wenn ſie das Geſuch möglichſt frühzeitig
einſenden. Alle Einzelheiten, die bei der Be
werbung zu beachten ſind, ſind aus Merk
blättern erſichtlich, die bei den Truppen
teilen und den Wehrerſatzdienſtſtellen zu haben
ſind. Vom Oberkommando des Heeres oder
anderen höheren Dienſtſtellen werden die
Merkblätter nicht verſandt.

Der Abgeordnete der Sudeten deutſchen
Partei Sandner wandte ſich in Auſſtg ſcharf
zen das tſchechoſlowakiſche Parteiaufe
öſungsgeſetz.

Hauptſchriftleitung Stellvertreter desHauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik; Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitit und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl.-Kaufm Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen Reiſe
zeitung und Bild: RitaSophie Eilers; Kommunalvolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten; Bernhard
Thümmel; Provinz Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale) Geiſtſtraße 47; für Ausgabe t Erich
Schulenburg, Zeitz Ausgabe Weißenfels: illi Blum,
Weißenfels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe. Naum
burg Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg:
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Bitterkeld: Aus
gabe Delitzſch Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: Anzeigen
tkeil: i. V Ernſt Bode. Halle (S.) Gr Ulrichſtraße 57
Berliner Schriftlettung: Hans Graf Reiſchach, Berlin Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftlettung: Robert Keßler,

Berlin W 8. Krauſenſtraße 16. II.
Durchſchnittsauflage für den Monat November 1937

Karl Overdyck;

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 18 über T 400
Halle und Umgebung Pl. 15 her 7 900
davon Bitterfeld e Vi, 18 Abar 5 600e e etendurg t eMerfeburg 12 7 800Gau Ausgabe Weſt Pl. s v 8700
Ausgabe Naumburg Pl. 11 e über 6 000
Ausgabe Welßenfel Pl. e e 28090Ausgabe Zeitz Pl. 12 8600ur GauPreſſe gehört noch

orgauer Heitung, Torgau Pl. 10 725600
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldentſcher National- Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr 67. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleſtung 864 14 Nachtruf
für Zeitz 8468/690 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“Druckeret Zeit
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Offener Sonntag
am 19. Dezember



Selbst im dichsten Fasching Rann es nicht so unwahr
scheinlich toll und verrücht zugehen wie in diesem

neuesten Lommelfülrmn
der ab heute Freitag zur Aufführung gelangt

eines Badeortes!

sieht.

Ludwig Fionfred Tommel
Susi Laonner Georg Alexonder Ernst Waldow

Aribert Wäscher u. a.
Unverwüstlich ist Manfred Lommel in jeder Lebens-
lage! Wie eine Bombe platzt Lommel in den Frieden

Eine Nummer für sich ist Lommel
als Versicherungsagent Hobbel! Nie wieder Lommel!
wird jeder Hoteldirehtor ausrufen, der diesen Film

Wo Lommel hintritt, hört das Gras auf u
wachsen!

Kommen Sie, Sie werden Tränen lachen

in dem t

Am Riebeckplatz
und

Große Ulrichstr. 51
Pereitz in den ersten 7 Tagen

Wurden alle bisherigen

Rekorde üherboten!

Heinz Ruhmann

Nustergatte
len Narenbach dann Söhnen

Helifinkenzeller Werner fütterer

Dieser übermütigeverwancdeit das Publikum
schmunzelnde,

Kleherncde, lachende, rüt-
lencde MengeBerliner Nachtausgabe.
Für Jugencst. nient erlaupe:
W. 5.45 6.0 8.20 S. 2.0 4.0 6.0 8. 20

SchauerAb heute Freitag
Ein herzerfrischend. Film

rings um die Ehe
ist das große, köstliche

Ufa- Lustspiel

Lustspiel

onHEESTERS

Jean
wer

in sehr lustiges Mitter-wochen- Abenteuer in südlichen
Gefilden temperamentvoll
und witzig in Handlung und
Darstellung, erheiternd. mit
seinen romantischen Verwir-
rungen und beglückend durch
schwärmerischeo Musik und

strahlende Lieder.

Hans Knoteck
eins Uebe. Kleine, verküh-
rerische Frau, die allzu gut

zu schweigen versteht.

Johannes Heesters
elegant und geharmant, derMann, der an allem schuid ist

Fita Benkhoff

Schmetterlingee, Kulturfilm, Ufa- Ton Woche
Werkiags: 4.00 6.50 8. 15 Sonntags 35.15 5.40 8.15

Für Jugendliche nicht ugelass en

Geschenk Artikel
Parfümerien

Ersiklassige fabrikafte
in allen Preislagen

KERZEN, LAMETTA, LICHTHALTER
mit allem Zubehör

KREUVZT- DROGERIE
ERNSTENIZSChI

HALLE, Obere Leipziger Strafe 31

BIevlie-
Klefcder, An

Dullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

H. Sohnee Nachlolger
Gr. Steinstraße 84

6oschenhs

für

un n
Schreibmappen, echt led.,
Innentasche verschließb. 14,

Ibis-Föllhalter 7,50
Pelikan-Füllha ter 13,50
Etui hierzu pessend, mit
Reißverschlöuß 2,
Drehstifte 50 90 2,
Druckstift Pelikan 3,50
Bitte sehr, meine Damen,
kommen Sie ins Ritterhaus.

h

gute
abgelagerte
Qualitsten

Rum Arrac Weinbrand
Spitzen- Marken der deutschen Spiri-
tuosen-Industrie in großer Auswahl

RA X OTT
HALLEC(SAALE), STEINVWEG 26

hen icke An

NATORIICHon
O ERWAREN

Allein verkaufe
Hermann

Röschel
Leipziger Straße 40141

die auf reizende Art die weib-
ichen Untugenden vertritt!

Hilcie v. Stolz, Ernst
Waldow, Rucd, Platte,

Hilde Sessak
Musik: Peter Fenves.

Großes Vorprogramm!
Für Jugendl. nicht zugelassen!

c

naturrein
stärkencd
erfrischend

von seltenem Wohlgeschmack

Butter Krause

auf die Lachmuskeln
mit der

Bombenbesetzung
HNaorio Anderqgest

Hans oser, Leo Slez al
Wolf Albaoch-Rettv

m. a.
in dem Terra-Film

le leiden
tie er Wo

So viel Lärm um eine glüchliche
Ehe hat's noch nie gegeben
Wenn man glaubt daß der Höhe
punkt erreicht ist, gehts von

vorne los
Werktags 4.00 6.00 8. 30

Stadttheater ſolle

Heute, Freitag, 20 bis gegen 22,45 Uhr

Schwarzbrot u. Kipfe
Luſtſpiel von Wern,Schulenburg
Sonnabend, 20 bis gegen 22, 30
Gaſtſpiel Suſanne Heim
vom Landestheater Darmſtadt

La Travigkg
Oper von G. Verdi

Freitag bis Sonn
Die leizie Fahrt

der Saonio Haorqgoreto
mit Hide Hildebrancä
und Dted. Matrosen mitbekannten Namen
Heute: Letter Tag m. Weißß Ferdl

A.

Lucie kg 5
Georg Alexconder S

PFEII
Unsere schönen

Speisezimmer
sind Leistungsbeweise

unseres Hauses
neuzetttich die Form
sorgföſtig die Arbeit
große Auswahl zu 350,-
425,-, 510, bis 1260, MR.
Bedarfsdeckungsscheine

werd. in Zahlung genommen
Gebr. Jungblut S

Albrechtstraße
Bernburg Str. 25

W Rundfunt We
Freitag, den 17. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe
9.30: Auch die Kleinſten wollen ſchenken. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Spuk auf dem Weihnachtsmarkt. 10.30:
Die körperliche Ertüchtigung der Hitler-Jugend 1938.
10.45: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Schwimmende Felder 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe 13.15:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 14.80: Braſilianiſche
Volksmuſik. 15.00: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.10: Winterliche Wanderung zu den thüringiſchen Glas
bläſern. 15.30: Mein Name iſt Haſe ich weißalles. 15.50:. Wir gehen als Helfende von Haus zu
Haus. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00-17.10
(Pauſe) Zeit, Wetter, Nachrichten. 17.50: Der Zahn
arzt geſtern und heute. 18.15: Politik und Krieg
führung. 18.35: Vaterländiſche Ouvertüre von Max
Reger. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00: Nach
richten. 19.10: Das Hackbrett. 20.00: Es hat alles
ſein Gutes. 21.15: Zeitfunk. 21.30: Kammermuſik.
22.00: Nachrichten, Sport, Wetter, Schneeberichte.
22.20: Aus dem Schrifttum der Bewegung. 22.35 bis
24.00: Tansz bis Mitternacht.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchließend:
Aufnahmen. 6.8 Frühkonzert. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 9.40: Gymnaſtik. 10.00: Oſtland wartet
unſerer Pflüge! 10.30: Körperliche Ertüchtigung der
Hitler-Jugend 1937. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchließend: Wetter 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.15: Mittagskonzert. 13.50: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40:
Muſik. 17.00-17.10 (Pauſe) Aus dem Zeitgeſchehen.
18.00: und ein Buch für den Jungen!“ 18.15:
Kleines Unterhaltungskonzert. 18.45: Deutſchlandecho.

19.00: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10:
Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Der Wildſchütz.

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00-—24.00: Eurvpäiſches Konzert aus Helſingfors.

Sonnabend, den 18. Dezember 1937
Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früh
konzert. 6.50—-7.10: Nachrichten, Wetter, Schneeberichte.

8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Muſik am Morgen. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Ein
Yankee findet ſeine Heimat. 10.30: Wetter, Programm.

11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung
und Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 13.00-13. 15. (Pauſe) Zeit, Wetter, Nach
richten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 15.20: Weihnachtsvorbereitungen.
15.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 16.00: Der frohe
Samstagnachmittag. 18.00: Gegegenwartslexikon.
18.15: Funkmoſaik. 19.00: Nachrichten. 19.10: Hans
Soph, ein Dichter und Sänger des Erzgebirges. 20.00:
Der Vogelhändler. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.

22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 224.00:
Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Zum fröhlichen Beginn unſerer
Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00:
Die verſchworene Elf. 10.30: Kindergarten. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis dreil 15.00: Wetter,
Börſe, Programm. 15.10: Buntes Wochenende.
16.00: Der frohe Samstag-Nachmittag. 18.00: Barnabas
von Geczy ſpielt. 18.45: Sport der Woche. 19.00:
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Muſik und Humor. 22.00:
Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Wir ſpielen zum Tanz! 0.55: Sendeſchluß. n

Ueberraschen Sie Ihre Lieben
mit prak tischen Geschenken.
Sie werden damit große Freude
bereiten. Wir empfehien in
großer Auswahl wirklich
preiswert
Damen Winter-Mäntel,
Mädehen- Winter Mäntoel,
Kleider, Röcke, Blusen,
Herren-Winter-Mäntel,
Stutzer u. Lodenjoppen,
Lodenmäntel,
Lederjacken,
Herren-Sportanzüge.

Polstersessel,
Ruhebetten,
Kautsehs,
Bücherschränke,
Schreibschränke.

Selbstverständlich
alles auf

el
Anzahlung, Rest in Wochen-

oder Monaisraten.

lael

Kliuglee
Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Straße 11, I,
Eingang Kleiner Sandberg

Ailes an über
fabelhaffe Auswehl in
Pu PPenwea gen
zu denkbar niedrigen Preisen

Preise je nach Ausführung
entzüchend garniert 12.90 14.75 16.50
auf 6 Riemen 17.75 19.25 22.50

Korb-Puppenwogen
—-.95 1.85 2.25 5.25 475 6.

Puppenrollbeitchen
6.50 7.59 8.75 9.25

Wäschetruhen
5.90 6.90 8. 9.75 12
Kindertische und Stühle
Roller in großer Auswahl

M PARIS,
Das große Fachunternehmen för
Mineldeutschland mit seiner un-
erschöpflichen, schönen u- immer
richtigen Auswahl in Kinderwagen,
Kinderbetten und Puppenwagen
Kl. Mnichstr. 2 bis Domplatt 9. m. v. n

Auch der
Weihnachtsmann ist von
der Klein-Conti hegeistert
Nicht nur, weil sie ein beson
ders schönes und praktisches
Weihnachtsgeschenk ist! Er
weiß. wie leicht sie sich schreibt,
wie klar die Schrift ist und wie
viel saubere Durchschläge sie
liefert. Drei verschiedene Mo-
delle von RM 186.- (mit Koffer)
an. Unverbindliche Vorfüh-
rung durch die Vertretung der
Wanderer-Werke. Alleinvertr.:
Friedrich Müul er
Halle (S.), Am Leipziger Turm

Sammel-Nummer 27486.

Ski- Hell
mit guter Ausrüstung haben

Sie doppelte Freude

Rodel Schlitten

We e
Schlitts chuhe
Kinder-Schlittschuhe
„Kamerad“ verstellbar g5
„BRex* vernichelt 7.
Schnee-Schlitter 2.75

Jugend-Ski h.
uaue SAALE

M gire ans

e



Dezember 1937

göbe Troaclition zum Fest

DIEGAVSTADTHALLE

Zu Weihnachten gehört eine Stolle
Wie ſteht es mik den Zukaken? Wir nehmen neue

Nur noch eine Woche trennt uns von dem
lieblichſten aller Feſte, dem Weihnachtsfeſt.
Rirgends in der Welt wird dieſes Feſt ſo innig
und ſinnig gefeiert wie bei uns Dazu bedarf
es natürlich allerhand Vorbereitungen, und
ſchon bei ihnen muß die große Liebe mit
ſprechen. Sie wiſſen doch: Was man aus
Liebe tut! Jede Familie hat zur Geſtaltung
der Feiertage ihre beſondere Tradition, die
von den Eltern übernommen und auf die
Kinder weitergegeben wird. Das bezieht ſich
auch auf die ſüßen Sachen, auf die Leckereien,
die dem Magen zugute kommen.

Wie verſchieden ſind ſie in den deutſchen
Gauen: Die Nürnberger wollen ihre Leb-
kuchen und ihre Butterplätzla, im Rheinland
und Weſtfalen darf der Spekulatius nicht
fehlen, und wir Mittel und Norddeutſche
lieben unſeren Honigkuchen und unſere Pfeffer
nüſſe. Sie dürfen auf keinem Weihnachtsteller
mit den Aepfeln und Nüſſen fehlen. Ein Ge

häck allerdings gibt es zu Weihnachten überall,
die Weihnachtsſtolle. Wir finden ſie in Süd
deutſchland und bekommen ſie in Norddeutſch
land, beſondere Berühmtheit haben die ſächſi
ſchen Stollen erlangt. Wieviel Rezepte gibt
es wohl für dieſes Feſtgebäck? Wenn ſie ſich
auch alle ähneln, jede Frau ſchwört auf ihr
Rezept, das auf bereits vergilbtem Papier
ſteht und ſchon von der Großmutter ſtammt.

Jetzt in dieſen Tagen wird es hervorgeſucht,
denn es iſt höchſte Zeit, an die Stollenbäckerei
heranzugehen. Doch o weh, ſtöhnt Frau Elſe
ſie iſt jung verheiratet und möchte eine be
ſonders leckere Stolle machen was da alles
nötig iſt, gibt es ja gar nicht. Wo ſoll ich das
viele Fett hernehmen, wo die Roſinen, die
Mandeln und gar erſt die Sultaninen? Sie
läßt den Kopf hängen und geht verzweifelt
zur Nachbarin, um ſich Rat zu holen. Die
ganze Familie iſt gerade in der Küche beim
Stollenbacken. Eine große Schüſſel mit Mehl
keht auf dem Tiſch, das Hefeſtück iſt gerade
fertig, Frau Hilde hat es angerührt und
Pater mit der Schürze beginnt den Weihnachts
ſollen zu kneten. Auch Frau Hilde hat nicht
alles, was auf ihrem Rezept ſteht, bekommen;
man nehme 500 Gramm Butter, 250 Gramm

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Sch.)
Hier erhalten die Stollen ihre Form

Poſinen, 250 Gramm Sultaninen, 150 Gramm
andeln Ich erſetze, ſo erklärt ſie Frau

Sie. das Fehlende durch andere Zutaten, die

Rezepte Hochbekrieb beim Bäcker

Unter den sühen Sachen zu Weihnachten fehlt auch die leckere Stolle nicht

Mandeln gehackte Nüſſe, vermiſcht mit nur
je 50 Gramm Roſinen und Sultaninen, mehr
habe ich nicht bekommen. Mein Rezept ſieht
nun folgendermaßen aus: 1 Kilogramm Mehl,
80 Gramm Hefe, drei Eßlöffel Milch,
150 Gramm Zucker, eine Priſe Salz, 500 Gramm
Quark, 200 Gramm Butter, 100 Gramm RNüſſe,
125 Gramm Zitronat und 100 Gramm Ro
ſinen und Sultaninen. Das Hefeſtück habe ich
mit einem Teelöffel Zucker und der Milch in
der Mehlſchüſſel angerührt. Der Quark wird
ausgepreßt und durch ein Sieb gedrückt. Zucker
und Quark werden ſchäumig gerührt und dann
mit den anderen erwärmten Zutaten zu dem
Hefeſtück gegeben. Den Teig laſſe ich dreißig
Minuten gehen, dann wird die Stolle geformt
und in die heiße Backröhre geſchoben, wo ſie
etwa eine Stunde backt. Hiernach laſſen ſich
alle Stollenrezepte entſprechend abändern.

Frau Elſe ſchaut eine Weile intereſſiert zu,
wie aus dem Mehl allmählich ein Brei und
dann ein heller bräunlicher Teig wird. Jmmer
wieder packt Vater zu, von vorn nach hinten,
von links nach rechts und umgekehrt. Erſtrengt ſich an und auf ſeiner Sürn ſtehen

bereits kleine Schweißperlen, aber er kennt
keine Müdigkeit, immer wieder knetet er den
Teig ordentlich durch, bis an ſeinen Fingern
nichts mehr kleben bleibt. Es riecht ſchon nach
Stollen, eine weihnachtliche Vorfreude, die
nicht fehlen darf. Der kleine Paul blickt voll
Verlangen auf die Zutaten, die da auf dem
Herd ſtehen. aber dieſes Jahr gibts nicht zu
naſchen, Mutti paßt ſehr auf. Schweren
Herzens muß er ſeine Gelüſte auf ſpäter ver
ſchieben, und reſigniert läuft er zu ſeinen
Spielſachen. Frau Elſe aber geht dankbar

und Ferrönet in ihre Wohnung und beginnt
nach dem gleichen Rezept ihre Stolle zu machen.

Wie zu Hauſe im kleinen, ſo geht es beim
Bäcker in größerem Umfang. Statt der Hände
Arbeit wird die Knetmaſchine angeſtellt,
Zinken walken ſchließlich Mehl und Zutaten
gehörig durcheinander. Unſer Meiſter probiert
und iſt zufrieden mit dem Teig. Auf einem
Tiſch wird er abgewogen und dann mit dem
Roller die Stolle geformt. Große Bleche wer
den gefüllt und kommen dann in den rieſigen
Backofen Zu ihnen geſellen ſich viele andere
Stollen, die von Frauen zum Bäcker gebracht
wurden, der ſie nur formt und bäckt. Unſer
Meiſter erzählt, daß manche Stolle, die ihm
gebracht wird, nicht das wird, was ſich die
Frauen davon verſprechen. Da gibt es Aerger
und Verdruß, denn natürlich iſt der Bäcker
daran ſchuld. Aber wir können ja nur das
backen, was uns gebracht wird. Jede Stolle
hat ein Blatt Papier, auf dem fein ſäuberlich
der Name des Eigentümers ſteht.

Während wir ſo erzählen über dies und
jenes von der Bäckerei, iſt eine Sendung des
Backofens bereits fertig. Heraus kommen ſchöne
braune Stollen, die auf einem Tiſch mit
Butter beſtrichen und Feinzucker eingeſtäubt
werden. Was geſtern gebacken wurde, heute
liegt es ſäuberlich eingepackt im Schaufenſter.
Wer alſo auf das Selbſtbacken verzichtet,
braucht deshalb ſeine Stolle nicht zu entbehren,
er kauft ſie vom Bäcker, der zu dieſem Zwed
ein gewiſſes Quantum Zutaten erhalten hat.
Jeder Bäcker ſetzt, wie jede Frau, ſeinen Stolz
darein, eine ſchmackhafte Stolle zu backen. Am
beſten ſchmeckt ſie ja immer, wenn ſie zur
Neige geht, das iſt nun ſo bei den gen

Sachen zu Weihnachten

Weitere Stärkung der Selbſtverwaltung
Finanzausgleich zwiſchen Ländern und Gemeinden neu geregelt

Der Reichsfinanz und Reichsinnenminiſter
haben über den Finanz- und Laſtenausgleich
zwiſchen Ländern und Gemeinden mehrere be
deutſame Grundſätze veröffentlicht, durch die
eine Anzahl von bisherigen Länderaufgaben
den Gemeinden übertragen wird. Die Rege
lung wurde erforderlich, nachdem durch die
Neugeſtaltung der Realſteuern das daraus
fließende Geſamtaufkommen den Gemeinden
vorbehalten bleibt.

Durch die neuen Grundſätze wird die
Selbſtverwaltung der Gemeinden
weiter geſtärkt, da die Gemeinden in
Zukunft weſentliche Aufgabenbereiche in

bau auch in den leiſtungsſchwachen
Gemeinden geſichert iſt.

Der neue Finanzaus gleich zwiſchen
Ländern und Gemeinden iſt inſofern von be
ſonderer Bedeutung, als die Gemeinden künftig
weſentlich weniger an Reichsſteuerüber
weiſungen bekommen als bisher. Der Grund
dafür liegt ebenfalls in den ihnen über
laſſenen Realſteuern und der geplanten Rege
lung der Gebäudeentſchuldungsſteuer. Der
Hundertſatz der Anteile der Länder, der bisher
faſt allgemein höher war, wird nunmehr
mindeſtens 20 und höchſtens 30 v. H. der An
teile des Landes an den Reichsſteuern betragen.

Beiblatt, Nr. 347

Neue Friedhofsordnung

Jn der letzten Ratsherrenſihung
wurde auch der Erlaß einer neuenPraſvenleg der el hetß erörtert. Von dem

räſidenten der Reichskammer der bildenden
Künſte ſind unter Mitarbeit des Deutſchen Ge
meindetages Richtlinien für die Geſtaltung des
Friedhofs aufgeſtellt worden. Gleichzeitig iſt
eine Muſterfriedhofsordnung herausgegeben
worden. Dieſe neue Ordnung bezweckt all
emein die weitere Hebung der Friedhofs
ultur. Nach einem Miniſterialerlaß haben die

Gemeinden ihre Friedhofsordnung dieſer
Muſterfriedhofsordnung anzupaſſen. Die bis
herige Friedhofsordnung der Stadt Halle ent
hält bereits im weſentlichen die Beſtimmungen
der Muſterordnung, ſo daß die neue Friedhofs
ordnung nur geringfügige Veränderungen, die
meiſt formaler Art ſind, aufweiſt.

Wer darf ſich „Frau“ nennen?
Jn einem früheren Runderlaß hat der

Reichs und Preußiſche Miniſter des Jnnern
die Frage der Führung der Bezeichnung

Perſonen geregelt- Danach dürfen bekanntlich
unverheiratete weibliche Perſonen im täglichen
Leben die Bezeichnung „Frau“ führen, ohne
daß es einer amtlichen Genehmigung bedarf.
Jn Ergänzung dieſes Runderlaſſes weiſt der
Miniſter jetzt darauf hin, daß ſich auch die
jenigen un verheirateten weiblichen Perſonen
mit Frau bezeichnen können, die ein Kind an
Kindesſtatt angenommen haben.

e

n bekommen kann. Sehen Sie, ich habe nur eigener Verantwortung zu übernehmen haben. Die Summen, die man hierdurch einſpart, Beim gestrigen Schneefall hatte dieser Bub
l Gramm Butter, für den Reſt nehme ich Die Gemeinden werden beiſpielsweiſe von nun werden in den Gemeinden als Ausgleich ein die größte Freude

Zuark, allerdings verwende ich nun nicht an einheitlich die ſachlichen Koſten der geſetzt werden, damit auch die armen Gemein
n v Liter Milch, ſondern entſprechend weniger, Gemeindeſchulden tragen. Die Länder den imſtande ſind, ihre Selbſtverwaltungs Unſerer heutigen Ausgabe iſt ein Proſpert

un der Quark iſt ja auch feucht. Dort drüben haben außerdem dafür Sorge zu tragen. daß aufgaben wahrzunehmen. Die Zuweiſung wird der Branntwein und Likörfabrik Wilhelm
auf dem Herd ſtehen ſtatt ſüßen und bitteren die Aufbringung der Koſten für den Schul nach einem beſonderen Schlüſſel erfolgen. Horn beigefügt.
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Hahn im Korb
Da reden wir von einem Mann, der be

ſonders umworben wird, er ſei Hahn im
Korb. Jch habe geſtern einen wirklichen Hahn
im Korb auf dem Markt beobachtet; der fühlte
ſich abſolut nicht wohl, ja er benützte die erſte
Gelegenheit, als das Sacktuch vom Korb ſich
lockerte, in die Freiheit zurückzukehren. ie
Marktfrau bemerkte es gerade noch und ſchrie
nün aus Leibeskräften: „Haltet ihn!“ Der
Hahn aber ließ ſich nicht halten; er flog auf
die re et und von dort auf die Haupt
verkehrsſtraße. Autos mußten halten, um ihn
nicht zu überfahren; doch unſer Hahn ſpazierte
rer unter das nächſte, wenn das erſte
keinen Schutz mehr bot.

Die Hallenſer ſind hilfsbereit, ſie orga
niſierten ſich ſofort in Späher, Jäger und Zu
ſchauer. Die Späher wurden von den Kindern
geſtellt. Hier iſt er“, ſagten unſere ine
und zeigten unter einen Gemüſewagen. un
traten die Jäger oder beſſer Jägerinnen in
Aktion Sie zerfielen in „ſolche mit“ und in
ſolche ohne“. Die ſolche mit“ hatten Regen
ſchirme, ſolche ohne hatten keinen. „Solche
mit ſpannten ihre Schirme auf und ſperrten
die Lücken zwiſchen den Rädern. Eine Schirm
breite blieb frei, bei ihr ſtellte ſich eine „ohne“
auf. Jch weiß nicht. wie der Hahn das be
griffen hat, jedenfalls kam er aus der freigelaſſenen Lücke Die Frau „ohne“ griff aber
vorbei; ihre Kolleginnen „ohne“ machten es
nicht beſſer. Der Hahn flatterte nun durch eine
lange Gaſſe „ohne“. Er ließ etwas fallen und
traf damit eine „ohne“. Die war glücklich;
denn Hinkeldreck bringt Unglück. Es war
aber kein Huhn, ſondern ein Hahn, und dann
iſt es umgekehrt. Durch das viele Flattern
wurde der Hahn ſchließlich müde. Ein Zu
ſchauer ergriff ihn es war ein Mann und
brachte ihn der Eigentümerin zurück. Nun war
er wieder Hahn im Korb. Wie lange wohl
Er konnte ſeinem Schickſal aber doch nicht

entfliehen. W.
Gaſtſtäkten ſchließen Heiligabend

Ausnahmen nur mit Genehmigung des Bezirks
fachgruppenleiters möglich

SJn einer gemeinſamen Bekanntmachung
der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe und der Reichsfachgruppe
des Gewerbes in der Deutſchen Arbeitsfront
wird feſtgeſtellt, daß grundſätzlich allen Ge
folgſchaftsmitgliedern Gelegenheit
gegeben werden ſoll, das Weihnachts feſt
in der Familie zu feiern. Deshalb
ſollen die verheirateten Gefolgſchafts
mitglieder ab 17 Ahr und die un ver
heirateten Gefolgſchaftsmitglieder ab
19 Uhr den Betrieb verlaſſen. Wo ein Bedürf
nis zum Offenhalten des Betriebes über 19 Uhr
hinaus vorhanden iſt. ſind Ausnahmen mit
Genehmigung der Bezirksfachgruppenleiter des
Schank und Beherbergungsgewerbes der
Wirtſchaftsgruppe zuläſſig. Jn dieſem Falle
müſſen ſich aber die Amisträger der Wirt-
ſchaftsgruppe vorher mit den DAF. -Waltern
der Fachgruppe über die Ausnahmeregelung
verſtändigt haben.

Tabakläden am Vorweihnachtsabend

Auch hier 18 Uhr Ladenſchluß
Am Vorweihnachtsabend müſſen, wie ſchon

mitgeteilt, alle Geſchäfte um 17 Uhr ſchließen.
Eine Ausnahme hiervon bilden lediglich die
Lebens und Genuüßmittelgeſchäfte. Zu dieſer
Gruppe zählen nicht nur Feinkoſt- und
Kolonialwarengeſchäfte, ſondern auch Süß-
warengeſchäfte und Tabakwarenläden, die alſo
auch um 18 Uhr ſchließen werden.

Schwindel mit Kundfſunkappargien
Er endete mit der Verurkeilung wegen Belruges

Wegen Betruges wurde der jährige Willy
F. zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Er
hatte einen Rundfunkapparat verkauft, auch
ſchon bezahlt erhalten. Den Apparat lieferte
er jedoch nicht, ſondern hatte das Geld für ſich
verbraucht.

Am 24. Juni d. J. traf A. mit dem ihm dem
Namen nach bekannten jährigen Rundfunk
händler Willy F. zuſammen. A. beſaß ein
veraltetes Rundfunkgerät, das ſeinen An
forderungen nicht mehr genügte und hatte die
Abſicht, ſich einen neuen Zweikreiſer einer be
kannten Firma zuzulegen. F. verſprach, dem A.
das gewünſchte Gerät umgehend zu beſorgen
und ſo wurde an demſelben Tage ein Vertrag
aufgeſetzt, dem zufolge das alte Gerät mit
33,75 RM. auf den Kaufwert des neuen in
Höhe von 196,25 RM. in Anrechnung gebracht
werden ſollte. Da F. ſeinem Kunden zuſicherte,
daß dieſer ſich bei Barzahlung beſſer ſtehen
würde, ging A. am 26. Juni auf die Sparkaſſe
und hob 173 RM. ab, die er F. übergab. Als
A. bei dieſer Gelegenheit einen getr erltge
zeigte, in dem ein vertrauensſeliger Volks
genoſſe beim Kauf eines Rundfunkgerätes übers
Ohr gehauen wurde, entrüſtete ſich der andere
mit den Worten: „Um Gottes Willen, im
Dritten Reich können wir ſo was nicht machen.“

Alſo am Sonnabend früh wurde der Apparat
bar bezahlt und zwiſchen 14 und 17 Uhr nach
mittags ſollte er geliefert werden. Statt des
erwarteten Apparates aber kam ein Brief, die
Lieferung ſei erſt am nächſten Montag möglich.
Auch das geſchah jedoch nicht; immer wieder
hatte F. Ausflüchte zur Hand, dieſe Art
Apparate ſeien nicht mehr greifbar, obgleich
ſie in anderen halliſchen Geſchäften noch aus
ſtanden.

F. wäre verpflichtet geweſen, das alte
Gerät ſofort an die Fabrik des neuen Gerätes
einzuſenden, doch wie erſtaunt war A., als
er eines Tages den alten Apparat unter:
„Annahme verweigert aus Berlin zurück
erhielt, wohin ihn F. unter dem Namen des
A. geſandt hatte, ohne ihn freizumachen. A.
mußte 3,60 RM. Frachtauslagen bezahlen und
nochmals zur neuen Ueberſendung 1,80 RM.

Jnzwiſchen war die vertröſtende Brief
ſchreiberei des F. weiter gegangen, bis A. die
Geduld verlor und mit einem Bekannten zu
ſammen dem F. einen unverhofften Beſuch ab
ſtattete. Jetzt hätte F. eingeſtehen müſſen daß
er die 173 RM. längſt ſelbſt verbraucht hatte,
ohne augenblicklich in der Lage zu ſein, den
bereits gezahlten Apparat liefern zu können.
Er behauptete jedoch, er habe in Leipzig
120 RM. auf den Apparat angezahlt und er
warte ihn ſtündlich. Aber auch dieſe Stunde
zog ſich hin. Da war der Großvertreter des Fe
nach Berlin zur Rundfunkausſtellung und
anderes mehr bis A. einfach auf das Ge
ſchäft verzichtete und ſein Geld zurückverlangte.
Das hatte keinen Erfolg, denn F. war längſt
nicht mehr im Beſitz der Summe.

So erfolgte ſchließlich Anzeige wegen Be
trugs. F. der bereits dreimal wegen Eigen
tumsvergehens zweimal mit einer Geldſtrafe
und das letzte Mal 1928 mit zwei Monaten
Gefängnis beſtraft worden war, wurde dies
mal wegen Betrugs zu vier Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Arbeitsbuch iſt Urkunde
Jmmer wieder muß darauf hingewieſen

werden, daß die Arbeitsbücher öffentliche
Urkunden darſtellen. Jnfolgedeſſen werden die
geringſten perſönlichen Abänderungen in dem
Arbeitsbuch, wie auch eigenmächtige Ein

tragungen oder Zuſätze als ſchwere Urkunden
fälſchung geahndet. Ein ſolcher Fall kam geſtern
vor dem Schöffengericht zur Verhandlung,
wo ſich der bisher unbeſtrafte 45jährige W. G.
aus Halle zu verantworten hatte. Seiner An
ſicht nach war die Eintragung einer praktiſchen
Lehrzeit nicht erfolgt. Dieſe war gar nicht
berechtigt, da er nur nebenbei hin und wieder
praktiſch tätig war. Er beſtätigte ſich ſelbſt
in ſeinem Arbeitsbuch dieſe Lehrzeit und gab
auch die Lehrjahre an. Der Angeklagte ſchien
auch jetzt noch nicht einzuſehen, daß er ſich
ſchwer vergangen hatte, doch ließ das Gericht
Milde walten und verurteilte den Angeklagten
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung zu der geſetz
lichen Mindeſtſtrafe von drei Monaten
Gefängnis.

Zechbekrüger feſtgenommen

Ein Unbekannter der unter verſchiedenen
Namen im vorigen Monat in Belgern,
Prettin und Mühlberg als Zechbetrüger auf
getreten war, konnte auf Grund der Ver
Piecen der Nachrichtenſammelſtelle der

ripoleitſtelle Halle als der 60jährige in
Oberſchöna geborene Reiſende H. feſtgeſtellt
werden. Die Kripoleitſtelle hatte Lichtbilder
des H., der ſich früher bereits in ähnlicher
Weiſe als Zechpreller betätigt hatte, den Ge
ſchädigten in den genannten Orten vorlegen
laſſen, worauf H. einwandfrei als derjenige
erkannt wurde, der im November 1937 die ein
angs erwähnten Betrügereien begangenhalt Jnzwiſchen iſt H. wegen einer großen

Anzahl gleicher Betrügereien bereits am
6, Dezember in Schrebitz feſtgenommen und
dem Amtsgericht in Mügeln bei Leipzig zu
geführt worden.

Beſchädigung von Krafkfahrzeugen

Jn letzter Zeit mehren ſich die Klagen von
Kraftfahrzeughaltern über mutwillige Be
ſchädigungen von Kraftfahrzeugen. Jn unver-
antwortlicher Weiſe werden insbeſondere in
den Abendſtunden in die Autoreifen ſpitze
Gegenſtände eingetrieben oder die Marken-
ſchilder und Kühlerverſchraubungen entfernt.Die zumeiſt jugendlichen Täter nd ſich viel

leicht gar nicht bewüßt, daß ſie dadurch zu
Saboteüren am Aufbauwerk des Führers
werden. Durch derartige Beſchädigungen treffen
ſie nicht ſo ſehr den einzelnen Kraftfahrer,
ſondern vergehen ſich an ſchwer erſetzbarem
deutſchem Volksvermögen.

Die Polizei kann nicht überall ſein, um in
jedem Falle derartige Beſchädigungen zu ver
hindern. Der Polizeipräſident ruft alle Volks
genoſſen zur Mitarbeit auf, ſolche Schädlinge
zu faſſen. Achtet deshalb auf Perſonen, die ſich
beſonders in den Abendſtunden an Kraftfahr
r zu ſchaffen machen, und benachrichtigt
ie Polizei.

Pon Halle nach Ravenna

Alljährlich im Herbſt verlaſſen uns unſere
Singvögel, um in die wärmeren Gefilde des
Südens zu fliegen. Um dieſen Vogelflug zu
ſtudieren, werden von der Vogelwarte Helgo
land Ringe ausgegeben, die den Vögeln ange
macht werden. So wurde von Paul Schiebe
in Trotha ein Girlitz (Serinus canaria) am
25. September d. J. beringt, der Mitte Oktober
in Faenza (Ravenna) gefangen und dann
wieder freigelaſſen wurde.
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Erlebnis eines Heimaldichters
Aus Werken Armin Steins

Es iſt ein eigen Ding für uns Menſchen
einer ſchnellebigen Zeit, die Stimme der Ver
gangenheit zu hören. Gar zu oft verſchließenwir die Ohren vor ihr und glauben ver
klungenen Worten kein Recht auf Wieder
erweckung gewähren können. Aber ſie laſſen
ſich nicht zum Schweigen bringen, ſie leben in
einem Schatz unſeres Volkes, der als
Erbe der Vergangenheit auf uns gekommen iſt,
unſere Gegenwart erfüllt und bis in die Zu
kunft reicht: in unſerer deutſchen Dichtung!
Mag auch ihre äußere Form, der Ausdruck
eitgebundenen Empfindens mitunter eineſcheinbare Verſtaubtheit vortäuſchen dringen

wir an ihren Kern vor und laſſen ihren
Reichtum an tiefem Erleben und innigem Be
trachten auf uns wirken, ſo ſind wir über
wältigt von der Schönheit der Sprache, die
aus jeder Zeile, aus jedem Wort ſpricht.

Wollen wir dieſe Sprache hören, ſo brauchen
wir nicht erſt zu einem Wilhelm Raabe, nicht
zu einem Theodor Fontane zu greifen: Jn
unſerer Heimat, in der Stadt Halle lebte ein
Mann ein ganzes, langes Menſchenalter hin
durch, grherrliete und verewigte ſie in einer
Vielzahl von erken, die ſeinen Dichter
namen in der Welt erklingen ließen: ArminStein Er, der alte Paſtor Nietſchmann an
St. Moritz, deſſen hundertſten Geburtstag wir
in zwei Jahren begehen können, hat uns ins
geſamt 85 hiſtoriſche Romane und geſammelte
Erzählungen hinterlaſſen. Jn ihnen erleben
wir AltHalle; wie er es mit den Augen des
liebenden Sohnes ſeiner Heimat geſehen und
aus ſeinem umfaſſenden Wiſſen um ihre Ge
ſchichte gekannt hat.

Der Abend in der Hallmarktbücherei, den
die Städtiſchen Volksbüchereien mit dem
Städtiſchen Amt für Vortragsweſen in der
Reihe Dichtung und Muſik aus dem Mittel
deutſchen Raum“ veranſtaltete, brachte eine
kleine Ausleſe aus dieſen Werken Eine ſolche
Vorleſeſtunde mit einer, zeitlich bedingt, kurzen
Einführung ſoweit eine ſolche für den er

ſchienenen Kreis gar noch notwendig war!
in die liebevollen Schilderungen unſeres
Heimatdichters ſtellt ein wunderſchönes Erleb
nis dar. Und es kann Stadtarchivdirektor
Bräutigam nicht genug gedankt werden,
daß er uns dieſen Abend ſchenkte. Allerdings
konnte der Dichter ſich wohl kaum beſſere
Jnterpreten ſeiner Werke wünſchen, als Frau
Elſa Rochel- Müller mit den Angehörigen
ihres Schauſpielſtudios (Eliſabeth Hart-
mann, Heinz Meier, Helmuth Walter)
es waren. Die herrlichen Stimmungsbilder,
ihre bezaubernde Lautmalerei, das feſſelnde
Lokalkolorit und, nicht zuletzt, die ſchwungvolle
Phantaſie und das humorvolle Einfühlüngs
vermögen Armin Steins fanden hier ſchönſten

Ausdruck S.Oberammergauer Paſſionsſpiele

unverändert

Nach einer Mitteilung aus Oberammergau
wird das nächſte Paſſtonsſpiel der Oberammer
gauer im Jahre 1940 durchgeführt werden und
zwar wird die weltberühmte Paſſion un ver
ändert in Text und Muſik zur Darbietung
gelangen. Auf dieſe Tatſache wird beſonders
hingewieſen, da auf Grund einer zuerſt in
einer öſterreichiſchen Zeitung erſchienenen und
dann von einer Reihe weiterer ausländiſcher
Zeitungen übernommenen Meldung das Ge
rücht verbreitet war, daß die Oberammer-
gauer Paſſionsſpiele nicht mehr oder nur in
geänderter Form aufgeführt werden ſollten.

„Nakürliche Geiſtlehre“ auf dem Inder

Die „Kommiſſion des Heil. Offiziums“ in
Rom hat, wie die Amtl. Nachrichtenſtelle der
Stadt des Vatikans mitteilt, das Büch des
Leipziger Univerſitätsprofeſſors Ernſt Berg
mann „Die Natürliche Geiſtlehre,
Syſtem einer deutſch-nordiſchen Weltſinn
deutung“, in das Verzeichnis der verbotenen
Bücher eingereiht, nachdem bereits die Deutſche
Nativnalkitche“ des gleichen Verfaſſers im
Jahre 1934 auf den Jndex der von der

römiſchen Kirche verbotenen Bücher geſetzt wor
den war. Jn der Begründung heißt es, das
heute verurteilte philoſophiſche Werk Berg
manns ſehe die Welt und das Weltgeſchehen
als ein ſtändig fortſchreitendes Wachſen des
einen Weltlebendigen an und finde für dieſe
biologiſche Weltſchau den treffendſten ſym
boliſchen Ausdruck in dem altgermaniſchen
Bild der Welteſche Yggdraſil.

Hohe Auszeichnung in Paris
Preiſe für Erziehungsweſen
Das Deutſche Zentralinſtitut für Erziehung

und Unterricht hat für die Sonderſchau
„Deutſche Kunſterziehung“, die es auf Ver
anlaſſung des deutſchen Reichskommiſſars für
die Pariſer Weltausſtellung und mit Zuſtim
mung des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft,
Erziehung und Volksbildung im „Pavillon de
l'Enſeignement“ einrichtete, drei höchſte Preiſe
tn Prix) erhalten, je einen in Klaſſe 10
Unterricht in Hochſchulen, höheren Schulen

und Volksſchulen), Klaſſe 11 (Kunſtunterricht
aller Stufen) und Klaſſe 12 (Techniſcher Unter
richt). Die Ausſtellung umfaßt Kunſt- und
Gebrauchsgegenſtände aus Fachſchulen ſowieZeichnungen aus allgemein bilden en Schulen

und Kunſtſchulen. Jn Anbetracht des geringen
Umfanges der Ausſtellung bedeuten die drei
Preiſe eine ganz beſondere Auszeichnung, zu
mal ſie von dem Preisgericht einſtimmig be
ſchloſſen wurden. Beſtimmend dafür war die
namentlich von franzöſiſcher Seite immer
wieder betonte Vollkommenheit handwerklicher
Ausführung und der formalen Geſtaltung der
ausgeſtellten Gegenſtände. Auch ihre ge
ſchmackvolle Anordnung und der ſchlichte, doch
vornehm wirkende Aufbau der ganzen Aus
ſtellung wurden in hohem Maße anerkannt.

Das 11. Wunſchkonzert des Deutſch
landſenders zugunſten des Winterhilfs
werkes hat, wie der Deutſchlandſender mitteilt,
einſchließlich Sachſpenden und Deviſen einen
Betrag von 1701104 RM. ergeben, der die bei
den bisherigen Wunſchkonzerten des Deutſch
landſenders eingegangenen Summen bedeutend
überfchritt,

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Schwarzbrot und Kipfel,
RiLi: Die glücklichſte Ehe der Welt.
Ufa-Theater: Gewitterflug zu Claudig.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Der Muſtergatte,
CT. Lichtſpiele Schauburg: Viktor und Viktorig
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße: Der Muſtergatte.
Lichtſpielpalaſt Capitol: Eine Nacht mit Hinder

niſſen.
Burg-Theater: Santa Margareta.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
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Hausfrauen hören den Heliand

Die Adventsfeier des Verbandes deut
ſcher Frauenkultur im Deutſchen
Frauenwerk fand im Hauſe Volkmann
Bergmannstroſt ſtatt. Eine große Zahl halle
ſcher Hausfrauen hatte ſich zu dieſer

verſammelt. Frau Roediger hieß die Gäſte
alle herzlich willkommen und dankte Frau
Volkmann dafür, daß ſie ihr Haus für die
Feier zur Verfügung geſtellt hatke. Muſitkſtücke
die in ausgefeilter Form geboten wurden
bildeten die Einleitung des Abends. An ihnen
konnte man feſtſtellen, daß auch in unſerer Zeit
der Radioapparate die Hausmuſik ſehr rege
gepflegt wird.
Kindern einer einzigen Familie geſpielt.

Frau Volkmann leitete dann zu dem
Hauptteil des Abends über, indem ſie einen
kurzen Ueberblick über die Vorgeſchichte
des Heliand gab, aus dem Frau Klee-
mann anſchließend die Weihnachtsgeſchichte
und andere Teile vorlas. Jhr Vortrag wurde
durch weihnachtliche Lieder, die Frau Schn e ie
der vortrug, ausgeſchmückt. Bei Tee und Ge
bäck blieb man noch lange zuſammen und nahm
im Geſpräch über den inhaltreichen Abend
wertvolle Anregungen mit nach Haus.

HALI
Der kaufmänniſche Jngeent Karl Vogler

war am 6. Dezember d. J. 25 Jahre bei der
Metall und Eiſengießerei C. A. Callm.
Ecke Domplatz und Große Klausſtraße
ſtießen geſtern 10.15 Uhr ein Radfahrer
und ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Der
Radfahrer erlitt leichte Verletzungen

in wenigen Worten

11.08 Uhr geriet auf der Leipziger Chauſſee,
etwa 100 Meter vor der Kreuzung Merſeburger
Straße, ein Perſonenkraftwagen insRutſchen und fuhr über die Gehbahn in den
Straßengraben. Hierbei wurde eine Frau
mit einem Handwagen von dem Perſonenkraft
wagen erfaßt und in den Graben geſchleudert
Die Frau wurde mit dem Wagen der Feuer
löſchpolizei der Chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Ein Radfahrer fuhr 14.50 Uhr beim
Einbiegen aus der HermannGöringStraße in
die Mansfelder Straße gegen einen in der
Richtung nach Paſſendorf fahrenden Laſtkraft
wagen. Der n des Laſtkraftwagens
ſteuerte ſeinen Wagen ſofort ſcharf rechts und
kam dabei gegen den Brückenaufbau. Der Rad
fahrer kam zu Fall und klagte über Schmerzen
im Rücken. Es entſtand eine Verkehrs
ſt ö rung von etwa 15 Minuten.

Demokrit nicht Demokrat. Jn unſerem
Bericht über die Gedenkfeier für den Witten
berger Profeſſor Daniel Sennert in der
geſtrigen Ausgabe ſprach Profeſſor Dr. K. L
Wolf von der Atomlehre des arPhiloſophen Demokrit. Es muß natürlich
heißen Demo kri tiſche Atomiſtik.

Das Sehwaeze Heett
Das 70. Lebensjahr vollendete der emerk

tierte Ordinarius der engliſchen Philologie
an der Univerſität, Geh. Hoftat
Prof. Dr.
wurde vor drei Jahren nach Erreichung der
Altersgrenze von den Vorleſungsverpflich
tungen entbunden. Profeſſor Jiriczek habili
tierke ſich 1893 in Breslau, wo er über ältere
germaniſche und moderne ſkandinaviſche Spra
chen und Literaturen las und auf Anregung
und unter Leitung Kölbings ſeine Studien
und Vorleſungen auf das Gebiet der engliſchen
Philologie ausdehnte. Nach Kölbings Tod
war Jiriczek mit der Vertretung der Tann
für das Winterſemeſter 1899/1900 beauftragt,
erhielt den Titel Profeſſor und den Auftrag,
an der Univerſität Münſter das Fach der eng
liſchen Philologie zu vertreten. Dort wurde
er zum a. o. Profeſſor und 1908 zum ordent
lichen Profeſſor ernannt. Jm Herbſt 1909 kam
Jiriczek nach Würzburg als Nachfolger Max
Förſters. Berufungen nach Freiburg i Br.
und Breslau hat der Gelehrte abgelehnt. Von
ſeinen Werken heben wir hervor „Loda in
Macpherſons Oſſian“, „Brumo in
ſons Oſſian“, Textgeſchichte von Blairs „Ctit.
Diſſ. on Oſſian“, Zur Quelle von Hauffs Sag
„Die Höhle von Steenfoll, Zum orknbiſchen
Norn,

Der Verpflichtung zur Pflege zeitan n Bae m tölner Männergeſang Verein mit der e
führung zweier Werke aus dem Schaffen j
ehemaligen Dirigenten, Akademiepräſident Pr z
Richard Trunk, und ſeines jehigen Leiter
Generalmuſikdirektor Prof. Eugen r
ſowie der Erſtaufführung weiterer Männ
chorKompoſitionen nach.

Gert von Klaß' neues Bühnenwert
ewige Narr“ wurde zur alleinigen on
führung von den Städtiſchen Bühnen
erworben.

ſtünde in den weihnachtlich geſchmückten a

Wurden ſie doch von ſechs

tto Luitpold Jiriczek. Er
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2. Vorſchlagsſkizze

Kunſthandwerkliches Schaffen der Maler
wellbewerb des Keichsinnungsverbandes zur Erlangung vorbildlicher Enkwürfe

Der Reichsinnungsverband des Maler
andwerks ſchreibt zur Erlangung vorbild
licher Entwürfe für kunſthandwerkliche Maler
arbeiten einen Wettbewerb aus nachfolgenden
geſtimmungen:

Hie Wettbewerbsaufgabe ſetzt ſich
aus folgenden Einzelaufgaben zuſammen:
J. Vorſchlagsſkizze zur farbigen Behandlung

der Diele eines Eigenheimes (eine Tür
muß bemalt werden).

für diese Diele eines Eigenheimes sind die
farbgebung und für die Tür eine Bemalung

vorzuschlagen

zur farbigen Behandlung
eines Gaſthausraumes, in dem das Holz
werk maleriſch zu bearbeiten iſt.

3. Vorſchlagsſkizze zur farbigen Behandlung
eines Flurs in einem Kaſernenbau. An
bzw. auf den Türen ſind Raumzeichen an

orſchlagsſkizze zur farbigen Behandlung
des Treppenhauſes in einem Mehr
familienhaus.

5. Vorſchlagsſkizze zur maleriſchen Behand
lung eines Ladengeſchäftes.

b. Vorſchlagsſkizze zur maleriſchen Behand
lung einer Wohnhaus-Neubaufaſſade.
Zur bedingungsmäßigen Löſung gehören

zunächſt zu jeder Einzelaufgabe mindeſtens
eine farbige Vorſchlagsſkizze, insgeſamt alſo
ſechs Skizzen. Soweit als möglich ſend
außerdem auch entſprechende Arbeitsproben

und Details beizufügen. Alle Teile der Arbeit
müſſen nach eigenem Entwurf des Einſenders
ausgeführt ſein. An Stelle der Skizzen können
im einzelnen Fall auch Abbildungen von be
reits ſelbſtändig ausgeführten Arbeiten
gleicher Art treten bzw. hinzugefügt werden.
Sämtliche Arbeiten ſollen ſauber auf ſtarke
Pappe von der Größe 42*659,4 (DIN A 2) auf
gezogen ſein. Sie ſollen ein Stichwort tragen,
das mit fortlaufender Numerierung auf den
einzelnen Teilen der Arbeit angebracht iſt,z V. Eichenlaub/1. Der Arbeit iſt ein Ver
zeichnis der einzelnen Teile beizufügen.

Für die Wettbewerbsarbeiten werdenfolgende Preiſe ausgeſetzt: Für jede
Einzelaufgabe a) ein erſter Preis von
150 RM., ein zweiter Preis von
100 RM., ein dritter Preis von 50 RM.
d) fünf Anerkennungen von je 20 RM.

Für die Geſamtleiſtung außerdem ein erſter
Preis von 1000 RM., zwei zweite Preiſe von
je 500 RM. vier dritte Preiſe von je 250 RM.
zehn Anerkennungen von je 100 RM.

Aenderungen in der Art der Preisver
teilung bleiben vorbehalten, jedoch kommt die
Ge ſamtſumme von 6400 RM. auf jeden
Fall zur Verteilung.

Am Wettbewerb kann ſich feder Maler
beteiligen, der die Geſellenprüfung
mit Erfolg beſtanden hat. Ausnahmen davon
bedürfen eines ausführlichen Antrages an den
Reichsinnungsverband.

Das Preis gericht ſetzt ſich zuſammen
aus den Vorprüfern: Hellmuth Frincke,
Abteilungsleiter im Reichsinnungsverband,
Schriftleiter; Konrad Gatz, Malermeiſter,
Schriftleiter der Zeitſchrift „Form und Farbe“
und Paul Mariel, Malermeiſter, Fachlehrer
(Braunſchweig), ſowie aus den Hauptprüfern:
Hans Walldorf, Malermeiſter, Reichs
innungsmeiſter des Malerhandwerks (Berlin),
Karl Rupflin, Malermeiſter, Oberſtudien
direktor (München), Berthold Sperling,
Malermeiſter, Studienrat (Berlin), Schulz,
Dr. Hauptgeſchäftsführer des Reichsinnungs-
verbandes, vier weitere Perſonen, die noch
benannt werden.

Die Arbeiten müſſen zum 1. April 1938
beim Reichsinnungsverband des Malerhand
werks vorliegen. Alle eingeſandten Arbeiten
ſtehen den Reichsinnungsverband des Maler-
handwerks zur Auswertung jeder Art zur
Verfügung. Die mit einem Preis oder mit
einer Anerkennung ausgezeichneten Arbeiten
gehen in ſein Eigentum über. Die erforder
lichen Anterlagen (Fotos, Zeichnungen,
nähere Erläuterungen) für ſämtliche Arbeiten
erhalten die Wettbewerbsteilnehmer gegen
Voreinſendung von 1 RM. Dieſelben werden
vom Verlag zur Förderung des deutſchen
Malerhandwerks, Berlin W 35, Kurfürſten
ſtraße 135, ausgeliefert.

Der Film als Pädagoge
Die NaturwiſſenſchaftlicheFakul

tät der MartinLuther- Univerſität hatte den
Patur wiſſenſchaftlichen Verein für
n und grmtngen geſtern abend in den
Hörſaal des Phyſikaliſchen Jnſtituts zur Vor
führung neuer naturwiſſenſchaftlicher Anter
richtsfilme eingeladen. Nach der Begrüßung
dutch den Dekan der Naturwiſſenſchaftlichen
irrent. Profeſſor Dr. Jung, ſprach Dozent

r. W. Her re über den Wert und die Eigen
art des Unterrichtsfilms an den Hochſchulen.
Ueber die Arbeit der Filmſtelle an unſerer
Univerſität und über die Mannigfaltigkeit der
von allen Fakultäten zu Unterrichtszwecken in
den kehzten Monaten angeſchafften Filme
atten wir vor einiger Zeit ſchon an anderer
telle berichtet; die geſtern abend vorgeführten

eben Filme, mit denen unſere Naturwiſſen
ſhaftliche Fakultät jetzt etwa gegen dreißig
Filme beſitzt, ſtellen als wertvolle Neu
anſchaffung eine ausgezeichnete Bereicherung
s pädagogiſchen Materials der Jnſtitute der
Vaturwiſſenſchaftlichen Fakultät dar. Ein
ilm zeigt in anſchaulicher Weiſe die nach der
ntfernung der Bogengänge im Ohr einer
aube eintretenden Gleichgewichtsſtörungen

und andere motoriſche Ausfallserſcheinungen.
Die Unterſuchungen des Königsberger Zoologen

vehler über ſpezielle Fragen der Nahrungs
aufnahme bei Seelswen könne nunmehr als
Film jederzeit den Studenten vorgeführt
werden. Zwei ausgezeichnete Röntgenfilme
geben einen plaſtiſchen Eindruck in die Lebens
vorgänge einzelner innerer Organe der Katze,
in die Lunge und den Verdauungskanal. Ein
von amerikaniſchen Forſchern gedrehter Film
eigt die intimen biologiſchen Vorgänge bei
er Geburt eines Affen und die erſte Pflege

u Aeffin während der Entbindung. Die
niverſitätsTierklinik Leipzig iſt mit einemL über die Heilung einer angeborenen

anenverkürzung bei jungen Fohlen ver
ten. Der Erfolg einer ernſten Forſcher
ätigkeit, verbunden mit einem großen tech
hen Geſchick hat zu der wiſſenſchaftlich und
üdagogiſch ausgezeichneten filmiſchen Wieder

gabe der Befruchtung des Eies eines Kaninchens

führt. für die der Hallenſer Gelehrte und
pt. Profeſſor Dr. Frommolt verantwort

zeichnet. Die Befruchtung und die erſten
Feilungen, die Bewegungen einzelner Teile
es Eikerns, die intenſiven Lebensvorgänge in

den Zellen, alles mikroſkopiſch kleine Vor
änge, hinterließen als große anſchauliche
ilder an der Leinwand einen ſtarken

Eindruck. au.RiLi, Leipziger Straße
Spiel unterm Stephanskurm

Man nehme die ſchuſſelige Nuſchelei Hans
Moſers, die polternde Gutmütigkeit Leo
Slezaks, dazu die Charme Maria Ander
gaſts, Wolf Albach-Rettys liebens
würdige Heiterkeit, Hans Thimigs nette
Drolerie umgebe ſie und die übrigen Dar
ſteller mit ſonnigem Weaner Humor einſchließ
lich Heurigen und ſo laſſe das Ganze von
ſchmiſſig-ſchmachtender Muſik durchziehen und

zum Zeichen! auch mal den alten
Stephansturm ſein vielbeſungenes und ſtets
mit Erfolg als Hintergrund benutztes Haupt
darüber erheben banne dieſes Gemiſch in
Bild und Ton, verleihe ihm einen Namen,
leich welcher Art: Dieſer Film wird auf jedene „ſeinen Weg machen Zwar fehlen auch
ier ähnlich wie im „Muſtergatten“ die

lieben Kinderlein, dafür aber iſt derjenige, der
dieſe „glücklichſte Ehe prämiiert, auch ein
„Amerikaner“, der ſo etwas eben nicht zu
ſchätzen weiß. Doch das nur nebenbei!

Jm Vorprogramm läuft ein ſehr netter
Kurztonfilm: „Die Poſaune“. Jn ihm erſteht
die Zeit vor hundert Jahren mit all ihrer
Betulichkeit und gemächlichen Lebensart. Ganz
reizend wird hier eine Welt zu neuem „Leben“
erweckt, die längſt ſchlafen gegangen iſt und
nur noch in Chodowieckiſchen Stichen und Fon
taneſchen Erzählungen enthalten iſt. „Gift
pfeile und Reisbau“ kennzeichnen in ihrer
Gegenüberſtellung die Verſchiedenartigkeit der
beiden Volksſtämme im Jnnern und an der
Küſte Borneos. Aus der Fox Tönenden
Wochenſchau ſei, der Vollſtändigkeit halber,
neben Weihereden des Führers und Hermann
Görings der Bildbericht von Mackenſens
88. Geburtstag erwähnt. E. G. Schulz

Filmkheater am 24. Dezember

Die Reichsfilmkammer teilt mit: Jm Ein
vernehmen mit dem Präſidenten der Reichs
filmkammer hat die acarnope Filmthegrer
angeordnet, daß ebenſo wie in den Vor
jahren ſämtliche de Filmtheater am
24. Dezember 1937 geſchloſſen zu halten ſind.

NACHRICHITEN aus e SAALKREIS
Weihnachtsfeier der Arbeiksopfer

Könnern. Die NSG. Kraft durch Freude“
bereitete. den Mitgliedern des Deutſchen
Arbeitsopferverbandes in Könnern, Beeſen
laublingen, Trebnitz, Lebendorf, Bebitz, Trebitz,
Rothenburg, Garſena und Golbitz im Saale
des Cafés „National“ eine vorweihnachtliche
Feier, zu der u. al Kreisobmann Pg. Wis
galla, Kreiswart Pg. Herzog und Bür-
germeiſter Pg. Kohl erſchienen waren. Als
die Gäſte mit dem Autobus aus ihren Dörfern
ankamen, erſtrahlte der feſtlich geſchmückte
Saal im Glanze vieler hundert Kerzen. Kreis
obmann Pg. Wisgalla kennzeichnete die
Veranſtaltung als einen Beweis dafür, daß
die Deutſche Arbeitsfront und damit auch die
Partei die alten Arbeitskameraden nicht ver
geſſe, daß ſie ſich ihrer annehme und auch für
ihre kulturelle Betreuung Sorge ttage. Und
nun folgte in einer Feierſtunde eine künſt
leriſche Darbietung der anderen, die höchſten
Lobes würdig ſind. Cläre Gerhardt-Schultheß
und Reinhold Gerhardt (beide Leipzig)
ſangen Soli und Duette, Kurt Büchner las ein
Weihnachtserlebnis an der Weſtfront aus
Zöberleins Glaube an Deutſchland und
Walter Fiſcher aus Thor Gotes „Die Fahne
hoch“ mit ſpürbarer Geſtaltungskraft vor.
Zwiſchendurch erfreuten Fritz Zſchieſing und
ſeine Soliſten mit volkstümlicher Muſik.

Nach dieſem ernſteren Teile ſorgte die DAF.
für die körperliche Erfriſchung, wobei ſich Mit
glieder unſerer NS.-Frauenſchaft in dankens-
werter Weiſe als Helferinnen in den Dienſt
der guten Sache ſtellten. Ein zweiter unter
haltender Teil brachte noch einmal alle Künſt
ler auf die Bretter. Zu den Genannten ge
ſellten ſich noch das Tanzpaar Lilli und Robert
und Pg. Otto Göhre (Könnern) mit Rezi
tationen.

Rothenburg. (185 neue Laienhelfe-
rinnen im Luftſchutz.) Nach Beendigung
von vier gleichlaufenden Kurſen wurden 185
neue Laienhelferinnen des Luftſchutzes einer
gemeinſamen Prüfung durch Pg. Dr. Reich

(Könnern) unterzogen. Die aus dem Gebiet
der erſten Hilfe geſtellten Aufgaben wurden
wunſchgemäß gelöſt, ſo daß die Verpflichtung
erfolgen konnte.

Dölau. (Die Aufgaben des Block
leiters.) Bei dem monatlichen Dienſtappell
der Politiſchen Leiter, Walter und Warte
ſprach der Organiſationsleiter über die Auf
gaben des Blockleiters. Durch die Ernennung
der Blockleiter zu Hoheitsträgern iſt ihre
Stellung ganz anders geworden. Sie ſind nicht
nur die Vermittler für Beſtellungen, Samm-
lungen und Beiträge ſondern die Helfer und
Berater jedes Partei und Volksgenoſſen
und ſtehen in der Arbeit der Partei an der
vorderſten u Sie ſind diejenigen, die in
jeden Haushalt und in jede Familie kommen,

ünſche und Nöte kennen lernen, falſche An
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Ein Volk hilft ſich ſelbſt!
Die Hifler-jugend sammelt vom 17. bis
19, Dezember für das WHW.
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ſichten berichtigen und bei Not und Sorge die
erſten Helfer ſein müſſen. Dem Blockleiter
ſtehen die Walter und Warte der NSV. der
DAF. und der NS.-Frauenſchaft zur Seite.
Eine beſondere Aufgabe des Blockleiters iſt die
Kibruns der Kartei. Nach Bekanntgabe der

ermine für die Weihnachtsfeiern wurde die
Ausgeſtaltung einer nationalſozialiſtiſchenWahnachtofefer beſprochen.

Diemitz. (Weiterer Einbrüche ver
dächtig.) Jn der Nacht zum 14. Dezember
wurde, wie ſchon kurz berichtet, ein in Halle
wohnender 26jähriger Mann bei einem Büro
einbruch in Diemitz vorläufig feſtgenommen
und dürch die Gendarmerie der Kriminal
polizei in Halle zugeführt. Die Ermittlungen
ergaben den dringenden Verdacht, daß der Feſt
genommene auch in Halle in letzter Zeit
mehrere Einbrüche begangen hat.

Neue Keichskarke

Yaumburg-Gera-Jeng

Das Reichsamt für Landesaufnahme hat
jetzt das Einheitsblatt Nr. 99 Naumburg
Gera--Jena) in neuer Auflage herausgegeben.
Es handelt ſich um einen Zuſammendruck in
fünf Farben und beſteht aus den Blättern 418,
414, 439 ſowie 440 der Karte des Deutſchen
Reiches im Maßſtab 1:100 000. Das Kartenbild
hat eine Größe von 70255 Zentimeter, um
faßt fomit ein Gebiet von etwa 3885 Quaädrat
kilometer und reicht im Norden über
Weißenfels hinaus, im Oſten bis Meuſel-
witz, im Süden bis Weida und im Weſten an
Weimar heran. Jn die neue Karte ſind das
Gelände ſchwarz, die Wälder dunkelgrün, die
Wiefen hellgrün, die Gewäſſer blau, die Fern
verkehrsſtraßen und die Landesgrenzen rot ein
gedruckt. Die Jugendherbergsorte ſind durch
rote Unterſtreichung und die Lage der Jugend
herbergen durch kleine rote Dreiecke gekenn
zeichnet. Ferner ſind die fertigen, die im Bau
befindlichen und die geplanten Reichsauto
bahnen durch ſtarken roten Eindruck hervor
gehoben Der neue Druck ſtellt nicht nur ein
ausgezeichnetes Hilfsmittel für den Dienſt
gebrauch der Behörden und Verbände dar,
ſondern iſt auch dem Beſucher von Bädern und
Erholungsſtätten und vor allen Dingen dem
Wanderer ein guter Berater und Wegweiſer.
Auch für den Geländeſport und Unterricht iſt
die Karte ſehr geeignet. Der Preis der in
Taſchenformat gefalteten Karte im Umſchlag
beträgt 1,60 RM. Sie iſt wie alle Karten des
Reichsamts im Buchhandel erhältlich. Haupt
vertriebsſtelle für die amtlichen Kartenwerke
des Reichsamtes für Landesaufnahme iſt die
Verlagsbuchhandlung R. Eiſenſchmidt, Berlin
NW 7, Mittelſtraße 18.

Der nene Schloß Raabe iſt da

Merſeburg. Am Mittwoch iſt der Nachfolger
des vor kurzer Zeit im 26. Dienſtjahr“ geſtör
benen Raben Karl in das Rabenpalais im
Schloßvorhof eingezogen. Er entſtammt der
engeren Merſeburger Heimat. Ein Förſter in
Bürgſtaden hatte dem Oberbürgermeiſtet
mitgeteilt, daß er einen Raben habe. Dr. Moſe
bach gab die Meldung an die Regierung weiter,
die nun ihrerſeits den Landrat als zuſtändige
Stelle veranlaßte, den Raben zu beſichtigen und
falls geeignet, zu erwerben. Landrat Dr. Jun g
fuhr mit dem Rabenvater Thiede nach Burg
ſtaden, und der neue Schloßherr wurde gleich
mitgenommen und feierlich in die Reſidenz
ſeines Vorgängers eingeſetzt.

Sorgfältig vorbereiteker Dorfabend

Fienſtedt. Die NS.-Frauenſchaft Fienſtedt
veranſtaltete einen Dorfabend, der, lange und
ſorgfältig vorbereitet, dem deutſchen Märchen
gewidmet war. Jn bunter Reihe wechſelten
lebende Bilder und Lieder, bei denen auch die
Kleinſten mitwirkten. Das luſtige Märchen
ſpiel „Prinzeſſin auf der Erbſe“ rief bei allen
Zuſchauern viel Freude hervor. Nachdem die
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Erſchienenen ſo anſchaulich in die Märchen
welt eingeführt waren, legte die Kreis
ſchulungswalterin Frau Newrczella den tieferen
Sinn des deutſchen Märchens in anſchaulicher,
durchdachter Weiſe dar. An Beiſpielen wies ſie
immer wieder auf uraltes, deutſches Brauch
tum hin an dem alle mit aller Kraft feſthalten
müſſen. Der Ortsgruppenleiter ſchloß ſich in
längerer beherzigenswerter Ausſpräche der
Vorrednerin an und wies immer wieder darauf
hin, wie gerade die ſener verſuchen muß, auch
die letzten noch Fernſtehenden zu gewinnen.

Harzgerode. (Schuß durchs Schlüſſe l
loch.) Jm Uebermut ſchoß ein 17jähriger
Burſche mit einem Luftgewehr durch ein
Schlüſſelloch und traf dabei einen gleichaltrigen
Kameraden in das Auge. Die Verletzung
machte die ſofortige Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig

Deſſanu. (Alte Elb-Brückenpfähle
ſollen gezogen werden.) Jni Verlauf
der NiedrigwaſſerRegulierung der Elbe ſollen
jetzt etwa 250 ſtarke Brückenpfähle aus dem
Flußbett gezogen werden, die zum Teil nochaus der Sekt der erſten Elbebrücke aus dem

Jahre 1583 ſtammen Trotz verſchiedener Ver
ſuche, mit dem Dampfpfahlzieher zum Ziel zu
kommen, waren bisher die uralten Brücken
pfähle nicht zu bezwingen. Mit Baggern
Spindelwinden geht man ihnen jetzt zu Leibe.

Deſſau. (Brandſtifter aus krankhafter Veranlagung.) Die t des
Schadenfeuers bei der Firma Märker Co.
iſt jetzt feſtgeſtellt worden. Der Brand iſt von
dem 27jährigen Paul Mohs gelegt worden,
der noch am gleichen Tage, an dem das Feuer
ausbrach, verdächtigt würde. Er iſt bereits
mehrfach wegen Brandſtiftung vor beſtraft
und behauptet, aus einem krankhaften Triebe
heraus zu handeln.

Jeßnitz. (Den Wochenlohn ver
brannt.) Ein von der Arbeit heimkehrender
Mann legte ſeinen Wochenlohn in Geſtalt eines
50MarkScheines unter eine Gebäcktüte. Nach
dem man Kaffee getrunken und der Mann für
kurze Zeit das Zimmer verlaſſen hatte, ver
brannte die ahnungsloſe e Tüte M
Schein. Erſt nachher erfuhr ſie, daß ihr Mann
dar Geld aus Scherz unter die Tüte geleg“

atte.

Wittenberg. Neuer Polizeidirektor) Durch Erlaß des Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Jnnern iſt der
Hauptmann der Schutzpolizei Krieg mit
ſofortiger Wirkung als kommiſſariſcher Polizei
direktor in Wittenberg eingeſetzt worden.

Wittenberg erbeutet1000 Mark. Ein Einbrecher drang in die
Wohnung eines l herme! ters ein und er
beutete tauſend Mark.

Lützen. (Neuer Bürgermeiſter.)
Auf den Poſten des Bürgermeiſters der Stadt
Lützen wurde n Radtke,der bisher beim Landratsamt Merſeburg tätig
war, kommiſſariſch berufen. Durch Landrat Dr.
Jung wurde er in ſein Amt eingeführt,

e P OLIVE-Rasiercreme u n besie schäumt starle 2. sie erweicht den Bart sofort unch gründlich
3. ihr Schaum trocknet nicht ein 4. die Hat spännt önd brennt nicht
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Hohe Zuchthausſtrafen
für das Ehepaar Kreutzmann
Nicht Mord, ſondern Totſchlag angenommen

Leipzig. Das traurige Kapitel Kreutzmann,
jenes unmenſchliche Ehepaar, das in Gleſien

Kr. Delitzſch) ſein noch nicht zweijähriges
ind aus des Mannes erſter Ehe abſichtlich zu

Tode gequält hat, iſt nun vor dem Leip
ziger Schwurgericht abgeſchloſſen worden. Das
Leipziger Schwurgericht kam zu einem anderen
Ergebnis als das halliſche, das beide An
geklagte zum Tode verurteilt hatte. Es ſah
die zur Verurteilung wegen Mordes not
wendige Feſtſtellung der Ueberlegung nicht
als erwieſen an.

Bei Kreutzmann, deſſen geminderte geiſtige
Leiſtungsfähigkeit gekennzeichnet worden iſt, kam
das Schwurgericht zu der Anſicht, daß er einer
Ueberlegung im Sinne des S 211 des Straf-
geſetzbuches überhaupt nicht fähig ſei. Ebenſo
ſei bei der Frau nicht nachgewieſen, ob nicht

Wilh. Krauig Waisenhausring 14

auch bei ihr in Zuſammenhang mit ihrer
Schwangerſchaft die Ueberlegung in dem an
gezogenen Sinne ausgeſchloſſen war. Beide
Angeklagte ſeien alſo wegen Totſchlags zu
verürteilen. Der Vorſatz der Frau zielte auf
eine allmähliche gemeinſchaftliche Vernichtung.
Dieſe grauſame Methode habe allerdings nicht
den traurigen Erfolg herbeigeführt, ſondern
der Tod des Kindes ſei die Folge der brutalen
Mißhandlung geweſen, die der Mann am Vor
mittag des 1. Februar verübt hat.

Das Urteil lautete gegen den Mann wegen
Totſchlags auf zwölf Jahre Zuchthaus,
gegen die Frau wegen verſuchten gemeinſchaft
lichen Totſchlags auf acht Jahre Zucht
haus. Beiden Angeklagten wurden die bürger
lichen Ehrenrechte auf zehn Jahre aberkannt.

Porläuſig Einbahnbekrieb

auf zwei Brücken der neuen
Reichsautobahn Gera Jena

Leder für
Handarbeiten

Auf der heute dem Betrieb zu über
gebenden Autobahn Teilſtrecke Gera- Jena iſt
nicht nur auf der Teufelstalbrücke, ſondern
auch auf der Talbrücke Podelſatz bis zur end
ültigen Fertigſtellung der Bauwerke dieFahrbahnbreite für beide Fahrtrichtungen auf

eine Fahrbahnbreite von 7,50 Metern ein
geſchränkt. An dieſen beiden Stellen muß alſo
der Betrieb für beide Fährtrichtungen vor
läufig auf einer Bahn abgewickelt werden.
Der Verkehr vollzieht ſich hier. wie auf. Reichs
ſtraßen. Die Uebergänge ſind mit weißroten
Abſchrankungen verſehen, die nachts mit roten

KinderHoſenträger bei GummiBieder

Lampen beleuchtet werden. Warnzeichen im
Abſtand von 400 und 200 Metern zeigen die
Uebergänge an, Zuſatzſchilder zu den Warn
zeichen geben die nötigen Erläuterungen. Das
Ende des Einbahnbetriebes iſt ebenfalls durch
Schilder und Verkehrszeichen gekennzeichnet.

An der Teufelstalbrücke liegt die Fahrbahn
auf der ſüdlichen Seite, während bei der
Podelſatzbrücke die nördliche Fahrbahn be
fahren wird. Der Einbahnbetrieb an der
Podelſatzbrücke wird vorausſichtlich nur einige
Wochen dauern, während mit der Aufnahme
des vollen Betriebes an der Teufelstalbrücke
im ſpäten Frühjahr gerechnet werden kann.

Am 18. Dezember wird von der Reichsbahn
auf der Strecke Weimar Jena-- Dresden ein
Autobus-Schnellverkehr eingerichtet,
der bei der Anſchlußſtelle Jena die Reichsauto
bahn erreicht.

Auf Räſtholzwagen aufgefahren
Autoinſaſſe tödlich verletzt

Meuſelwitz. Auf der Luckaer Straße fuhr
einige hundert Meter hinter einer Wegbiegung
beim Ueberholen eines mit Rüſtholz beladenen
Pferdegeſchitrs, deſſen Ladung weit nach
hinten ausragte und unbeleuchtet war,

Präßentkörbe
A. Gchwendtmnatzr

in allenPreislagen Halle,
Große
Ulrich
ſtr. 46

ein Kraftwagen aus Meuſelwiz auf das-
Langholz auf. Der im Kraftwagen
ſitzende Direktor Statkiewitz wurde am
Kopf ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Der Kraftwagenführer kam
mit geringen Verletzungen davon. Das Auto
wurde ſtark beſchädigt. Der Anfall iſt um ſo
tragiſcher, als der Getötete im Begriffe war,
zu der Beerdigung ſeines Vaters zu fahren

Arbeitseinſatz blieb ſtabil
Kur geringes Skeigen der Arbeilsloſenzahl in Außenberufen

Mit dem Eintritt in die kalte Jahreszeit
iſt im November eine leichte, jahresübliche Zu
nahme der Arbeitsloſigkeit verbunden geweſen.
Jm Vergleich zu früheren Jahren iſt dieſe
Zunahme aber bisher geringfügig geblieben.
Jm Landesarbeitsamtsbezirk Mitteldeutſchland
hat ſich der Beſtand von 15 771 Arbeitsloſen am
Ende des Oktober im Laufe des November auf
18 221 erhöht. Dagegen ſtieg die Arbeits
loſenzahl im November 1936 um 13000,
im November 1935 um 190060 Arbeitsloſe. Es
kamen alſo 1935 in einem Monat noch ſo viele
Arbeitsloſe in Zugang, wie jetzt überhaupt als
Geſamtbeſtand gezählt wurden.

Die Zugänge verteilen ſich faſt reſtlos auf
die von der Witterung abhängigen Berufs
gruppen. Es entfielen 922 Arbeitsloſe auf die
Gruppe der Ungelernten, 858 auf das Bau
gewerbe, 280 auf die Jnduſtrie der Steine und
Erden, 252 auf die Land wirtſchaft. Jn der
Landwirtſchaft ſind heimiſche Arbeitskräfte in
weſentlich geringerem Maße als in früheren
Jahren entlaſſen werden. (Zur gleichen Zeit
des Vorjahres wurden rund 1000 landwirt
ſchaftliche Arbeitskräfte freigegeben.) Sie wer
den gehalten, weil ſie nicht allein noch zur
Feldbeſtellung, zum Dreſchen uſw. benötigt
werden, ſondern auch weil dieſe Kräfte zur
u a hreveſennns gleich verfügbar ſein
ollen.

Jn den von der Witterung nicht abhängigen
Wirtſchaftszweigen war noch ein weiteres

Sinken der Arbeitsloſenzahl zu verzeichnen.
Der Bedarf an Arbeitskräften für den Berg
bau hält unvermindert an, insbeſondere werden
jüngere Kräfte für Untertage geſucht. Ebenſo
iſt die Aufnahmefähigkeit der Metallinduſtrie
für Fach- und Hilfsarbeiter unvermindert.
Beſonders günſtig hat ſich das bevorſtehende
Weihnachtsgeſchäft auf die Berufsgruppe der
Angeſtellten ausgewirkt, ſie hatte einen
Arbeitsloſenrückgang von über 300 aufzuweiſen.

Jn den meiſten Arbeitsamtsbezirken lag
die Arbeitsloſenzunahme zwiſchen 50 und 100.
Sie wurde zu einem großen Teil ausgeglichen
durch ſolche Bezirke, in denen auch weiter eine
Abnahme der Arbeitsloſenzahl eingetragen iſt,
oder in denen die Zunahme verſchwindend
gering war (z. B. Bitterfeld, Bernburg,
Deſſau, Eis leben, Naumburg Saal-
feld, Torgau, Weißenfels, Witten
berg). Es iſt bemerkenswert, daß in dem
dichtbeſiedelten Arbeitsamtsbezirk Magdeburg
eine weitere Abnahme der Arbeitsloſenzahl um
rund 120 eingetreten iſt, und daß ſich in Halle
deren Stand kaum verändert hat 12).

Eindrucksvoll iſt ein Vergleich der november
lichen Arbeitsloſenzahlen der letzten drei Jahre:

1935: 108 107 (auf 1000 Einwohner 19,9 Ar
beitsloſe);

1936: 46 110 (auf 1000 Einwohner 8,5 Ar
beitsloſe);

1937: 18 221 (auf 1000 Einwohner 3,4 Ar
beitsloſe).

Flukrinne-Ausban 1940 beendigt
Beſuch bei den Arbeitsdienſtabkeilungen Lochan und Oberkhau

Der Arbeitsgau XIV führte am Donners
tag zur Jnformierung der Schriftleiter des
Gaues Halle Merſeburg eine Beſichtigungs
fahrt durch. Die Teilnehmer trafen ſich
im Gauſtab des Arbeitsgau XIV auf der
Nachtigalleninſel, wo man ſich in dem großen
Konferenzſaal vereinigte, und von berſt
arbeitsführer Meißner willkommen geheißen
wurde. An Hand einer großen Karte zeigte
der Oberſtarbeitsführer die Grenzen des
Arbeitsgaues XIV, die ſich mit den politiſchen
Grenzen des Gaues HalleMerſeburg, des Ge
bietes der Hitler-Jugend und des Regierungs
bezirkes Merſeburg decken. Dann erklärte er
die Zuſammenſetzung des Gauſtabes, der mit
ſeinen Mitarbeitern und Angeſtellten rund
200 Perſonen umfaßt. An Hand einer Tafel
wurden die Dienſtgrade im Reichsarbeitsdienſt
erläutert. Eine Beſichtigung der Anlagen des
Gauſtabes bot einen Ueberblick über ſeine aus
gedehnten Arbeitsgebiete.

Dann beſtieg man einen großen Omnibus,
um zunächſt der Abteilung Lochau einen
kurzen Beſuch abzuſtatten. Hier lernte man die
neuen Wohnbaracken kennen, beſichtigte die
hygieniſchen Einrichtungen und warf einen
Blick in die neuentſtehenden Baracken für
unverheiratete Abteilungsführer. Weiter ging

es zur Bauſtelle an der Flutrinne in der
Elſter-LuppeAue, die eines der größten Bau
vorhaben des Arbeitsgaues XIV iſt und unge
fähr 1940 fertiggeſtellt ſein wird. Durch den
Ausbau dieſer Flutrinne werden die Hoch
waſſerſchäden in dieſem Gebiet be
feitigt, und wertvolles Ackerland wird
geſchaffen

Zum Schluß beſuchte man noch die Ab
teilung Oberthau, in der die Teilnehmer
einen Vortrag über die Organiſation und den
Aufbau des Reichsarbeitsdienſtes hörten. Jn
einer Unterrichtsſtunde der Arbeits
männer wurden die Aufgaben eines Arbeits
mannes im Rahmen des Vierjahresplanes
behandelt. Beſonderes Jntereſſe erweckten die
Ausführungen des dortigen Abteilungsführers,
der den Tag eines Arbeitsmannes im Quer
ſchnitt ſchilderte. Unterſtrichen wurde ſein Vor
trag durch die Vorführungen eines Trupps,
der Bodengymnaſtik zeigte, und durch einen
Rundgang durch das Lager, wo man einer
Spindreviſion und einer Flickſtunde beiwohnte.

Ein Abendimbiß beſchloß die Beſichtigungs
fahrt, die allen Teilnehmern einen wertvollen
Einblick in das Wirken unſeres Arbeitsdienſtes
gegeben hatte.

Weihnachten und Neujahr

am Fichtelberg
Die Urlaubsfahrt 47/37 vom 24. Dezember

bis 2. Januar nach Rittersgrün am
Nordweſtabhang des Fichtelberges wird, wie
die NSG. Kraft durch Freude“, Gau Halle
Merſeburg, mitteilt, als Geſellſchaftsfahrt ge
fahren werden, ſo daß alle Volksgenoſſen ſich
daran beteiligen können. Den Wettermeldungen
der letzten Tage iſt zu entnehmen, daß das
Gebiet um den Fichtelberg die beſten Schnee
verhältniſſe von allen deutſchen Winterſport
plätzen beſitzt. Den Teilnehmern an der Fahrt
wird außerdem ein kleines Weihnachtsgeſchenk
in Form eines erzgebirgiſchen Holz-Kunſt
ſchnizwerkes überreicht und eine ſtimmungs
volle Silveſterfeier bereitet werden.

Anmeldungen zu dieſer Fahrt, die 41,50 RM.
koſtet, müſſen jedoch umgehend bei den Orts
und Betriebswarten oder bei den Kreisämtern
der NSG. Kraft durch Freude“ erfolgen.

Der Weihnachtsglücksbrief
Schon füllen ſich die Straßenränder mit

grünen Weihnachtsbäumen, und in ein Lichter
meer verwandeln ſich die Geſchäftsſtraßen.
Strahlenden Auges ſtehen die Kleinen vor den
Auslagen. Wie vieles betrachten ſie ſehnſüchtig?
Ob wohl ihnen der Weihnachtsmann auch das
Richtige bringen wird? Sie können ohne

Sorge ſein, jeder kommt zu ſeiner Weihnachts
freude. Jeder wird am Gabentiſch etwas vom
Erſehnten finden. Und jedes Kind ſollte auch
mit dem Weihnachts-Glücksbrief des
deutſchen Volkes bedacht werden. Es iſt nie
mals früh genug, die Jugend zum Verſtändnis
für die Aufgaben der Volksgemeinſchaft zu er
ziehen. Das Kind ſoll verſtehen lernen, warum
der Vater dankbar, durch die Arbeitsbeſchaffung
ſeinen feſten Arbeitsplatz erhalten zu haben,
nun auch an die Kameraden denkt und ſie durch
den Kauf eines Loſes der Reichslotterie für
Arbeitsbeſchaffung unterſtützt. Und iſt das Los
unter den 424 000 gewinnenden, ſo wird für das
Kleine ein Sparkaſſenbuch angelegt.

Auffahrt zum Brocken
ſoll ſchneefrei gehalten werden

Wernigerode. Jn dieſem Winter wird ver
ſucht, die Auffahrt zum Brocken für alle Fahr
zeuge frei zu halten. Es ſind deshalb an Stellen
verſtärkten Windeinfalles hohe Wände
aus Holzpfählen und Flechtwerk zum Schutz
gegen Schneeverwehungen errichtet worden.
Außerdem hat die Reichspoſt einen großen
Schneepflug auf dem Brocken ſtationiert,
der zweimal täglich von Schierke bis zum
Gipfel über die Brockenſtraße geht. Jn der
Zeit, in der ſich der Schneepflug auf der Strecke
befindet, können Fahrzeuge die Brockenſträße
nicht paſſieren weil bei hoher Schneelage kein
Platz zum Ausweichen iſt.

Laſtzug im Wohnhaus
Gebäudewand zertrümmert Drei Tote

la. Dresden. Auf dem abſchüwindungsreichen Poſſendorfer r
Dresden und Dippoldiswalde kam der Laſt an
einer Dresdener Speditionsfirma ins Rutſget
und fuhr mit größter Geſchwindigkeit gegen ein
Wohnhaus, zertrümmerte die Seiten
wand des Gebäudes und blieb im Gemäuer
ſtecken. Zwei kurz aufeinanderfolgende Ex,
ploſionen des Reſervebenzins und der
beiden mitgeführten Gas flaſchen töteten
die beiden Fahrer ſowie eine 28jährige
Mitfahrerin.

Die Wucht des Anpralls war
das rechte Vorderrad des Unglückswagens im
hohen Bogen durch die Luft ſauſte und

Jugendräder Gummi -viedet

65 Meter von der Unfallſtelle in einem Haus
garten gefunden wurde. Da auch zwei Maſten
der Telefonleitung umgelegt wurden, war der
Fernſprechverkehr für einige Stunden unter
brochen.

Auf der Strecke kok aufgeſunden

Die Preſſeſtelle der ReichsbahndiHalle teilt mit: chsbahndirektion
Am 15. Dezember gegen 14.30 Uhr wurde

der 48jährige verheiratete Scharwerker Rudolf
Buerkholtzz aus Bad Liebenwerdag an
der Elſterbrücke in km 135,6 der Bahnſtrecke
FalkenbergKohlfurt tot aufgefunden. Buerkholtz
hatte an der Brücke Arbeiten auszufühtren,
vermutlich wurde er von einem Zug erfaßt
und getötet. Augenzeugen des Unfalles waren
nicht vorhanden.

Perſonalveränderungen der Keichsbahn

Verſetzt wurde Reichsbahnoberrat Rich
ter-Devroe, Vorſtand des Reichsbahn
Betriebsamts Gera, als Dezernent zur Reichs
bahndirektion Halle. Uebernommen in
den Reichsbahndienſt wurde Bauaſſeſſor
Bangen beim Neubauamt Halle.

Aſchersleben. (Jm Ruckſack ein
weißes Hemd.) Zwei Polizeibeamte
hielten in der Nacht kurz nach 3 Uhr zwei
gen Männer an, die im Verdacht des

ilderns ſtanden. Der eine wandte ſich zur
Flucht und warf ein Jagdgewehr, ſeinen Rück
ſaäck mit einetn Haſen und einem Spaten fort
Der andere Wilderer ließ ſich feſtnehmen Jn
dem Ruckſack, den er bei ſich hatte, befanden
ſich ein weißes Hemd und eine weiße
Wollmütze. Beides diente zur Tarnung
im Schnee.

und Mutter schenhen wir u Weihnachteneine Wachstuchdeche
Barchent Tischdeche 852115 1.80 RM

Arnold Troifzsch S ten
Zunächſt noch Niederſchläge

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Ueberraſchend iſt ein ittelmeertief am
Donnerstag über Ungarn nach Oſtpreußen
vorgeſtoßen. Sein Niederſchlagsgebiet über
querte unſeren ganzen Bezirk und brachte uns
reiche Schneefälle. Da mildere Luft von Norden

ReifeHuglene Le m btellung GümmlBleder

und Oſten nach Deutſchland gelangte, ſtiegen
die Temperaturen im Flachlande dauernd. Der
Luftdruck ſteigt über Weſteuropa kräftig, trotz
dem ſind bei uns am Freitag anfangs n
Niederſchläge zu erwarten.

Ausſichten bis zum Wochenende:
Meiſt bedeckt, anfangs noch Riederſchläge

Temperaturen zeitweilig über Null, meiſt von
Nord nach Nordweſt drehende Winde.

Winterſport Wetterdienſt im Sportteil.

Waſſerſtands Meldungen

vom 16. Dezember 1937
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Die Qualitätsraucher wissen es Emptfehlensw. Speziamarke Deutsche Kolonien
Mit Zigarren von Steinbrecher Jasper werden Sie besondere Freude bereiten Preislage: 10, 15, 20, 25, 30 Pfg. Alleinverkauf der beliebten Emurl Zigarren
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Muß der Urwald ſterben?
Braſilianiſche Merkwürdigkeiten Von Hermann Jung

Es wird oft die Frage aufgeworfen, ob
eines Tages auch die rieſigen Urwälder Bra
fliens der Art zum Opfer fallen und kultiviert
werden. Auf den erſten Blick erſcheint das
unmöglich, wenn man ſich vorſtellt, daß dort
noch Gebiete von der Größe des halben Europa
unberührt liegen, Gebiete, die ſo verſumpft
und fieberverſeucht ſind, daß es dort auf die
Dauer kein Menſch aushält. Wenn einer in
Braſilien ein paar Tage und Nächte lang mit
der Eiſenbahn gefahren iſt und betrachtet ſich
dann am Schluß dieſer Fahrt das abgefahrene
Stück auf der Landkarte, dann iſt dieſes Stück
im Vergleich zu dem Geſamtumfang des Lan
des ſo klein, daß man es kaum in ein Maß
wängen kann. Man kommt dann zu der
Erkenntnis, daß Braſilien mehr einem Erd
eil gleicht, der faſt zur Hälfte noch un

e

erforſcht iſt.

Dieſes gewaltige Land vom Umfang
Europas zählt nur etwa 40 Millionen Ein
wohner. Allein das Stromgebiet des Ama
zonas umfaßt 7 Millionen Quadratkilometer.
25 000 Kilometer dieſes rieſigen Stromnetzes
ſind ſchiffbar. Stellenweiſe gleicht der Ama
onas einem Meer und es iſt äußerlich nichtAſſtellbar, wo der Atlantik aufhört und der
Amazonas anfängt, denn an der Mündung iſt
er 250 Kilometer, an einer Stelle ſogar 320
Kilometer breit. Er verfügt allein über hun
dert ſchiffbare Nebenflüſſe, alle Schiffer, die
auf dem Amazonas fahren wollen, müſſen
ſieben Jahre lernen, ehe ſie das Schifferpatent
erhalten. Jn dieſem Stromgebiet tauchen
plötzlich nach einer Ueberſchwemmung Jnſeln
auf, die von den Bewohnern zweimal ab
geerntet werden und die dann wieder in der
ungeheuren Waſſerflut für immer verſchwinden.

Man kann nicht von der Größe dieſes Ge
bietes ſprechen, ohne gleichzeitig die Gefahren
anzuführen, die dort auf jeden lauern, der ſich
für längere Zeit in das Jnnere begibt. Neben
Malaria und Gelbfieber werden die rieſigen
Wälder von Schlangen und allerlei Raubzeug
unſicher gemacht. Heimtückiſche Jndianer
ſchießen aus dem Hinterhalt aus dünnen
Blasrohren ihre vergifteten Pfeile, die einen
Menſchen innerhalb weniger Minuten töten.

I Unzähtige Forſcher, Abenteurer, Gummiſucher
und Orchideenjäger haben in dieſen Wäldern
ſchon ihren Tod gefunden.

Aber iſt es unmöglich, das Gebiet zu kulti
vieren? Beim Stand unſerer heutigen Wiſſen
ſchaft und Technik dürfte auf die Dauer keine
Wildnis Widerſtand leiſten. Man denke vur
an die Kultivierung Afrikas, an die Dürch-
querung der Sahara mit modernſten Wüſten
gutobuſſen. Man, erinnere ſich an den Bau
der ſogenannten Gummibahn, die im
Jahre 1907 von GujaraMirim nach Porto-
Velho gebaut wurde und die mitten durch die
ärgſten Fiebergebiete zwiſchen Braſilien und
Volivien führt. Der Bau hat ungeheure Sum
men und Tauſende von Menſchenleben gekoſtet,
äber ſie iſt fertig. Sie fährt heute zwar nur
alle acht Tage, da ſich ein häufigerer Verkehr
bei der Gummibaiſſe nicht mehr lohnt, aber
erbringt bei jeder Fahrt von neuem den Be
weis, daß es nicht unmöglich iſt, in die Ur
wälder Südamerikas vorzudringen und ſie zu
kültivieren.

1907 war dieſer Bahnbau ein noch viel
größeres Wagnis, als er es etwa heute wäre.

Jeder Kilometer koſtete rund 500 000 Mark
und jede Schwelle ein Menſchenleben. Jm
erſten Jahr des Bahnbaus ſtarben 11000 Ar
beiter und Jngenieure an Malaria, Typhus,
Gelbfieber und Beri-Beri; es gab Tage und
Wochen, wo der geſamte Baubetrieb ruhte,
weil ſich einfach keine Arbeiter mehr fanden,
die ſich in dieſe Sumpfhöhle wagten Es
wurden Phantaſielöhne gezahlt und mehr als
einmal verſanken die fertigen Bahndämme im
trügeriſchen Sumpf, aber ſchließlich wurde die
Bahn doch fertig. Sie hat nicht weniger als
200 Millionen gekoſtet und iſt die teuerſte
Bahn der Welt geweſen. Die Untertunne-
lungs- und Ueberbrückungskoſten bei den
ſchwierigſten Gebirgsbahnen der Schweiz
reichen nicht im entfernteſten an dieſe Urwald
bahn heran. Man ſieht, der Kampf gegen den
Urwald iſt ſchwer, aber nicht ausſichtslos. Nur
wird es noch Jahrzehnte dauern, ehe auch nur
ein Teil des Rieſengebietes um den Amazonas
erſchloſſen iſt. Auch die Städte Para-Belem,
Manaos und Jquitos ſind aus dem Urwald
emporgewachſen und es läßt ſich in dieſen
Städten wohnen und leben.

Die Dollarkönige aus USA. wittern in
dieſen Urwäldern Morgenluft. Nordamerika
arbeitet hier aus zwei Gründen. Einmal weil
es mit der Ausbeutung der hier lagernden
ungeheuren Schätze Geld zu verdienen hofft,
und zum anderen, um ſich neue Rohſtoffquellen
zu erſchließen, die es im Falle von Verwick-
lungen im Fernen Oſten und im Pazifik von
den dortigen Rohſtoffquellen unabhängig
machen ſollen. So hat Ford am Rio Tapajoz
drei Millionen Hektar Matto für rieſige
Gummianpflanzungen bearbeitet. Von Jquitos
aus ſtoßen die Nordamerikaner weiter bis
zum Pachitea vor (Nebenfluß des Ucayali,
Mutterſtrom des Amazonas), errichten Bohr
türme, Flugzeughallen, Autoſtraßen, Hotels,

Mfteldeufsche Naktonal- Zeitung
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Gute Fischbeute mit dem Pfeil erlegt

Schulen, Werkzeughallen, Miſſionen und Sied
lungen.

Sie ſuchen nach Gummi und Oel, nach edlen
Hölzern wie Zeder, Mahagoni und Jtahabu,
nach Gold und Schwefel, nach Steinſalz,
Marienglas und Kalk. Die Gummipreiſe
fangen wieder an zu ſteigen, und die Be
wohner erinnern ſich wieder der Tage, da in
Jquitos, Mangos und Para ſoviel Geld ver
dient wurde, daß dieſe Städte einem Rummel-
platz glichen. Die Schmarotzer ſpitzen wieder
die Ohren, ſie blähen die Naſenflügel, denn
es riecht widerlich-ſäuerlich nach den ſchwarzen
mit Sand und Rinde vermengten Gummi-

Zwei Indianer aus dem Urwald des Amazonas

Aufn.: Jung

ballen. Die Mangaveros treten wieder mit
ihren Bechern an, um die Bäume anzuzapfen
und den dicken weißen Milchſaft in ihre Becher
laufen zu laſſen.

Die Pfade durch die Dſchungel beleben ſich
wieder, und auf den ſumpfigen Jnſeln laſſen
ſich ehrliche und auch zweifelhafte Wirte
nieder, um rechtzeitig dabei zu ſein, wenn hier
geerntet wird. Ach, der Urwald lockt ſeltſame
Geſtalten an. Nicht nur Gummiſucher, nicht
nur Arbeiter, die e fürſtliche Löhne in
einem mörderiſchen Klima ihre Geſundheit
aufs Spiel ſetzen, nicht nur Gelehrte, die die
Wildnis lockt wie jenen verſchollenen Fawcett,
der bei der Suche nach den weißen Jndianern
ſeit zehn Jahren verſchollen iſt, ſondern auch
Abenteurer, die ſich von geſchäftstüchtigen Ex
porteuren als Orchideenjäger dingenlaſſen und nun monatelang Sinter dieſen
Schmaroßern des Urwalds her ſind, um ſie
unter Einſatz ihrer letzten körperlichen und
ſeeliſchen Kräfte aus Dſchungel und Sumpf
herauszulupfen. Sie erleiden Fieber und
Tropenruhr, Typhus und Beri-Beri. ſetzen ſich
giftigen Schlangen und heimtückiſchen Jn
dianern aus, um den Rauſch des Urwaldes
zu genießen, während der geſchäftstüchtige Ex
porteur die getrockneten Orchideenwurzeln für
Tauſende und aber Taufende Pfund an
närriſche Sammler auf dem europäiſchen Kon
tinent verkauft.

Heute ſind dieſe Urwälder noch auf Tau
ſende und aber Tauſende Kilometer undurch
dringlich. Um ſich einen einzigen Kilometer
weit einen Pfad zu bahnen, braucht man einen
ganzen Tag. Heute fliegen die Papageien
noch bis in die Urwaldſtädte hinein. Heute iſt
die Zahl der Tierarten noch Legion. And
niemand fragt danach, wieviel Tiere an einem
Tage in die ewigen Jagdgründe befördert
werden. Auch die Zahl der feindlichen Jn
dianer iſt noch verhältnismäßig groß. Aber
es wird auch hier der Tag kommen, wo man
nur noch im Muſeum an die Blasrohrmänner
erinnert wird.

10. Fortſetzung
Das breite Einfahrstor ſtand offen, und

ſhon hielt der Wagen vor dem Portale. Das
chlößchen ſchien noch in einem Dornröschen

(hlaf verſunken zu liegen. An den meiſten
enſtern des oberen Stockwerks waren die Vor
änge noch heruntergelaſſen. Jm Parterre ſtan
en die Fenſter offen und eben ſchüttelte einjunges hübſches Stubenmädchen ein Staubtuch

aus. Als der fremde Wagen hielt, blickte ſie auf
Und kam dann herangelaufen und knickſte:
„Mein Gott tſchuldigen ſchon, Herr Baron.

err Baron ſein wahrſcheinlich der Herr Baron
aus Berlin, den, wo unſer gnädiger Herr er
warten tun.“

Roedern bejahte lächelnd und fragte:
„Schlafen die Herrſchaften noch?“
W „Unſer Herr Baron iſt mit den Hunden im

ald, muß aber jeden Moment kommen“, ant
Lortete das Mädchen, und ſie dämpfte die
mme. „und die gnä Frau ſchlafen noch a
ißl. Darf ich den Herrn Baron auf das
mer führen, wollen der Herr Baron baden,

leich frühſtücken oder noch warten
vi „Danke“, ſagte Roedern, „ich gehe noch ein
ißchen ſpazieren.“

ein kleine Marie knickſte wieder und zeigtenen ſchmalen Wieſenweg entlang, der ſich im
olde verlor, und fügte hinzu: „Unſer Herr
ſie iſt da droben. Wenn der Herr Baron
ſteht entgegengehen wollen können net

Roedern mußte über den Eifer lächeln.
weſ ſchritt den Wieſenweg entlang und dem

alde zu. Ganz gut, daß er erſt einmal in

von Von Schönthon2
Copyright 1937 by PrometheusVerlag, München Gröbenzell

aller Ruhe mit Sonnau allein ſprechen konnte.
Ob der ſchon wußte, wie es um den Block
Konzern ſtand

Der kühle Waldesſchatten umfing ihn. Der
ſchmale Waldweg ſtieg langſam bergan. Von
weitem erklangen plötzlich durchdringende
Pfiffe. Nach ein paar Schritten wäre er bei
nahe in einer ſcharfen Krümmung mit ſeinem
Freunde zuſammengeſtoßen, der laufend von
oben herabgeſprungen kam.

„Hoppla“, rief Hans Sonnau. Da erkannte
er ſeinen Freund Roedern. Er ſah ihn an, als
ob er einen Geiſt vor ſich ſähe: Du. Paul!?

Nein, ſo was!“ Sonnau umarmte Roedern
und drückte ihn an ſich, als ob er ihn jahre
lang nicht geſehen habe und ſich vor Freude
nicht faſſen könne: „Paul!“ ſtieß er, vom
Laufen noch ziemlich atemlos, hervor: Ich
Ochſe, ich Rindvieh! Jch hatte Dich einfach
total vergeſſen Jch bitt Dich, verzeih mir.
Dieſe Miſtviecher jagen.“ und er pfiff einige
Male gellend. „Heute, da ſollen ſie auch einmal
ihre Freude haben. Lumpi! Trolli! Tipſy!
rief er lautſchallend durch den Wald

Roedern kam ſich meiſt neben ſeinem Freund
Sonnau wie ein alter, grämlicher Mann vor.
Heute aber beſonders, Sonnau ſah aus wie ein
lebenſprühender Junge; braungebrannt, mit
blanken Augen.

„Du Paul, biſt nämlich der erſte Menſch,
den ich ſehe, ſeit ich ſo unbändig glücklich bin.
Wünſch Dir was, Paul! Willſt an Bock
ſchießen, oder nen Hirſch Aber ich ſchenk Dir
auf jeden Fall eine goldene Tabatiere mit
Sonnau lächelte ſtill vor ſich hin, mit

dem eſtrigen Datum.
kriegſt Du!“

Roedern war ſtarr. Ein unheimliches Kälte
gefühl durchrieſelte ihn. Warum war dieſer
Menſch ſo glücklich? So kindiſch glücklich

Weiß Gott, er hätte eher allen Grund
gehabt, beſorgt und unglücklich zu ſein. Der
Wald, in dem ſie hier ſtanden. wie lange
würde dieſer Wald noch Sonnaus Wald ſein
Und plötzlich, ohne Uebergang, glaubte er alles
zu wiſſen. Da gab es nur eine Erklärung: die
Frau! Und dieſe Frau hieß Claire Block!
Konnte nur ſo heißen.

Er war blaß geworden und wirkte neben
dem ſonnenverbrannten Sonnau wie ein
Kranker.

„Ja“, ſagte der, „wir haben noch Zeit zum
Frühſtück, bleiben wir noch a bißl. Na, Paul,
was ſagſt Du zu meiner Gegend, zu meinem
Häusl, zu meinem Wald, meinen Wieſen
Alſo erzähl mir was! Sylvi Hans Sonnau
verbeſſerte ſchnell mit einem zärtkichen Lächeln
in den Winkeln des Mundes: „Frau Sylvelin
wird ſich ſehr freuen.“

und Claire?“ fiel Roedern atemlos
ein. Ich meine, wie geht's Fräulein Claire?!“

„Sixtes!“ lachte Sonnau ſchallend und bot
ihm eine Zigarette an.

„Danke, nicht vor dem Frühſtück“, wehrte
Roedern haſtig ab. Gerade jetzt mußte der
andere zehnmal ſein Feuerzeug verſuchen, das
natürlich nicht funktionierte. Warum ſprach er
nicht weiter?

„Und Fräulein Claire?!“ wiederholte
Roedern ſtockend, mit einem flehenden Blick
in den Augen, deſſen er ſich gar nicht bewußt
wurde.

„Ja, ſixtes das meine ich ja eben“, fuhr
Sonnau nun endlich fort. „Du kannſt mich er
ſchlagen, im Glück wird man ſcheinbar entſetzlich
egoiſtiſch.“

Roedern hatte, ohne es zu wiſſen, ſeine
Hand auf Sonnaus Unterarm gelegt und ihn
eiſern zuſammengedrückt. Durch den heftigen
Druck war Sonnau unterbrochen worden,
wandte ſich ſeinem Freund zu und ſah ihn
forſchend an. „Paul, ich habe gar nicht gewußt,

Abgemacht, die daß Du ſo viel Kraft haſt, und ich meinte man
wird egoiſtiſch; denn ich hatte die reizende
Claire, ich ſchwöre Dir's, in meinem Glücks
taumel ganz vergeſſen.“

Roederns Geſicht und Geſtalt entſpannten
ſich unter dieſen erlöſenden Worten. Er ſtrich
ſich mit etwas unſteter, flacher Hand von oben
nach unten über das. feucht gewordene Geſicht,
fühlte alle Muskeln, Sehnen und Nerven er
ſchaffen wie nach einer ſchweren, körperlichen
Arbeit.

Sonnau ſagte eben ganz nachläſſig:
„Nebenbei, die Claire wird heute eine herrliche
Fernſicht haben. Wenn ſie überhaupt hinauf
gekommen ſind. Ach ja, Du kannſt's ja nicht
wiſſen. Sie iſt nämlich heute am Großglockner
oben.“ Und er wies durch die Bäume zu den
Bergen.

„Claire hat ſich einer Geſellſchaft angeſchloſſen? Iſt denn das nicht gefährlich
Sie iſt doch keine Hochtouriſtin.“
Sonnau lachte: „Geſellſchaft? Nein, ſie
iſt mit Fritzchen. Aber ich habe für den beſten
Führer geſorgt. Da kann nix geſchehen. Jch
trage doch quaſi die Verantwortung für ſie.“

„Mit dieſem Dinghofer alleine?!“ Roedern
fühlte bei ſeiner Frage eine ſiedende Hitze auf
ſteigen. „Wann haben ſie denn die Tour unter
nommen Geht das an einem Tag?
Wann kommen ſie wieder?

„Jn einem Tag?!“ wiederholte Sonnau.
„Nein, ſie übernachten in Ferleiten und dann
noch einmal in der Hütte! Geſtern nachmittag
ſind ſie losgefahren.

Roedern hörte kaum. was er weiterſprach.
Er hörte nur dröhnend immer wieder dasſelbe:
„Sie übernachten in Ferleiten und dann auf
der Hütte, Claire und Fritz Dinghofer Fritz
Dinghofer und Claire. Ja, war denn das über
haupt möglich!“
Roedern war nur bei Claire, ſah nur ſie,

die mit dem Fritzchen Dinghofer zweimal icher
nachten würde. Nein, dieſe Nacht, die er im
Schlafwagen ſich wälzend verbracht hatte, ſchon
mit dieſem Menſchen übernachtet hatte, der
Claire liebte und begehrte. Vielleicht hatte ſie
ſich dieſem Fritzchen bereits geſchenkt. Er war
ſo in Sinnen verſunken, daß er gar nicht ver



Mr. Apley will heiraten
Ein Familienbild aus dem 19. Jahrhundert Von John P. Marquand

Obgleich ort Apley ein Mann für
Männer war, ſollte er bald zur allgemeinen
Befriedigung auch ein Mann für Frauen wer
den. Aufregungen und Stürme des Liebes
werbens, wie ſie für gewiſſe undiſziplinierte
Elemente in anderen Landesteilen typiſch ſind,
kommen in unſeren Kreiſen glücklicherweiſe
nicht vor. Bei uns hat ſich von jeher die
Heirat einfach aus dem Ablauf des Lebens er
geben, als Unwiderrufliches Sakrament, das
man nüchternen und heiter gefaßten Gemütes
eingeht.

Jn dieſem Sinne zeigten denn auch im
Februar 1890 Mr. und Mrs. James Bosworth
die Verlobung ihrer Tochter Catharine mit
George Apley an. Es war eine in jeder Hin
ſicht außerordentlich paſſende Verbindung, nicht
nür vom Vermögensſtandpunkt aus betrachtet,
ſondern was noch wichtiger war weil die
beiden jungen Leute die gleiche geſunde Welt
zrcgrrüng und die gleichen Ueberlieferungen
beſaßen. Sie hatten in ihrer Kindheit mitein
ander geſpielt und hatten unter dem Einfluß
einer gleichartigen Erziehung die gleichenJugendpfade beſchritten, Higlich war gar nichts

anderes als reſtloſe Harmonie zwiſchen ihnen
möglich. Die Bosworths gaben ebenſo wie die
Apleys ihrer Freude über die bevorſtehende
Vereinigung Ausdruck.

Brief Mrs. James Bosworths
an George Apley

Mein lieber George!
Eatharine teilte mir heute auf die reizendſte

Weiſe die große Neuigkeit mit, daß wir eine
Tochter verlieren ſollen um einen Sohn zu ge
winnen. Natürlich war es ein ausgeſprochener
Scherz, daß ſie den Ausdruck gebrauchte, wir
würden eine Tochter verlieren, denn weder ihr
Vater noch ich könnten es ertragen, das zu ver
lieren, was uns teurer iſt als unſer Leben.
Vielmehr iſt es ja ſo gemeint, daß Du nun in
unſere Familie und in unſer trautes Heim
aufgenommen werden ſollſt. James läßt bereits
die alte Scheune in Mulberry Beach in ein
entzückendes kleines Landhäuschen verwandeln,
ſo daß Jhr beide, Du und Catharine, kaum
einen Steinwurf von uns entfernt ſeid. Dar
auf müſſen James und ich beſtehen. Jch weiß,
Du wirſt begreifen, daß Catharine, ſo kräftig
ſie zu ſein ſcheint, in Wirklichkeit doch äußerſt
empfindſam und völlig eins mit ihren Eltern iſt.

Brief der Mutter Apleys an ihre
Schwiegertochter

Meine liebſte, ſüße Catharine!

Mein einzig geliebter George hat heute
morgen ſeiner Mutter, ſeiner erſten Liebe,
Euer zartes Herzensgeheimnis mitgeteilt. Er
ſagte es mir auf fo männliche Art fo fchlicht
und lieb, daß ich wünſchte, Du wäreſt dabei
geweſen, um es mit anzuhören.

Jch hatte gerade eine Kehrichtſchaufel mit
einem brennenden Tabakblatt in der Hand, um
damit die Blattläuſe auf meinen geliebten
Geranien auszuräuchern, da trat er zu mir an
das große Frontfenſter und ſagte: „Mutter, es
wird dich freuen, zu hören, daß Catharine Bos
worth eingewilligt hat, meine Frau zu wer
den.“ Natürlich war das erſte, was ich tat,
liebe Catharine, daß ich einige Tränen vergoß
(und welche Frau hätte das an meiner Stelle
nicht getan!), als ich an die kommende Ver
änderung im Leben meines lieben Jungen
dachte aber es waren zum großen Teil
Freudentränen. Die übrigen waren törichte

Tränen ich beeile mich, das hinzuzufügen
denn ſie entſprangen der Schwäche einer zärt
lichen Mutter, die zum erſten Male fühlen
muß, daß ihr Neſt abgebrochen wird und ihre
lieben Kleinen von ihr fort fliegen. Als mir
aber mein lieber George ein Glas Waſſer
brachte, erinnerte ich mich daran und auch
Du wirſt es hoffentlich ſtets tun, liebe
Catharine daß Georgie Tränen nicht leiden
kann, und ich kam mir albern vor. Denn ich
brauchte mir ja nur zu ſagen, daß ich meinen
Sohn gar nicht verlieren, ſondern eine liebe,
ſüße Tochter gewinnen ſoll wie ſüß ſie iſt,
das glaube ich zu wiſſen! Ja, und ich weiß auch
ganz genau, daß Du mir meinen Georgie nie
mals wegnehmen wirſt, denn nichts kann einer
Mutter die Liebe zu ihrem Sohn aus dem

reißen. Jch weiß, Du wirſt es nicht ver
indern wollen, daß Georgie und ich auch

weiterhin genau wie früher unſere liebevollen,
fröhlichen Plauderſtündchen miteinander halten.
Jch e Du ſiehſt ſo gut wie ich, was für ein
lieber, feinfühlender Junge Georgie iſt, und
wie nötig er mütterliches Verſtändnis braucht.
Jch weiß, Du liebſt an George die gleichen
Eigenſchaften, die ich an ihm liebe, und dieſe
Liebe wird uns beide vereinen. Liebſte, liebſte
Catharine, willſt Du wohl heute nachmittag zu
mir kommen, damit wir uns in Ruhe und Ver
trauen miteinander ausſprechen können Jch

möchte Dir noch ſo vieles von unſerm lieben
Georgie erzählen

Auf dieſes liebevolle Jntereſſe und dieſe
Rückſicht auf George Apleys Wohlergehen ſind
auch die Briefe vieler anderer Verwandten ab
geſtimmt, denn die geſellſchaftliche Stellung der
Familien Apley und Bosworth machte die be
vorſtehende Heirat zu einem beſonders wich-
tigen Ereignis. Die freundliche Gewohnheit,
ſich mit den Angelegenheiten anderer zu be
ſchäftigen, die für unſere Geſellſchaft ſo charak-
teriſtiſch iſt, gab Anlaß zu den üblichen unver
meidlichen Mutmaßungen über das künftige
Glück des vom Schickſal begünſtigten jungen
Paares. Die innige Liebe von Catharine Bos-
worths Vater einerſeits und George Apleys
Mutter andererſeits erntete beſonderes und
verdientes Lob bei allen, die darum wußten.
So tritt in faſt ſämtlichen Glückwünſchen das
Beſtreben hervor, George Apley des langen und
breiten vor Augen zu ſtellen, welch großes
Opfer dieſe beiden zärtlichen Angehörigen
bringen. müßten. Der Brief ſeines Onkels
Horatio Brent iſt beinahe der einzige, der
einen anderen Ton anſchlägt.
Lieber George!

Jch muß Dir zu Deiner Verlobung mit
Catharine Bosworth gratulieren, doch frage ich
mich, ob Du auch genau weißt, was Heiraten
eigentlich bedeutet. Mein lieber Junge, es iſt
ein verflucht ernſtes Geſchäft, beſonders in
Boſton. Bedenke, George, daß Du nicht nur
eine Frau, ſondern die ganze Familie Deiner
Frau heirateſt. So ſehr Du Deine Frau viel
leicht auch liebſt, es wird Dir ſelbſt beim aller
beſten Willen ſchwer fallen, plötzlich einen
ganzen Haufen fremder Leute zu lieben, die
nun auf einmal Deinen Weg kreuzen, einfach,
weil ſie die Verwandten Deiner Frau ſind.

Glücklicherweiſe kennſt Du die meiLeute ſchon, aber Du wirſt ſie n n
ganz anderen Seite kennen lernen. Jch furgee
Zu wirſt ein Haar darin finden den allen
Bosworth zu lieben Jch wenigſtensnie fertig gebracht, aber laß Dich e m

n b rm meiſten Sorge aber macht mianderes! Jch fürchte, daß Du nicht viel 922
Frauen verſtehſt! Auch bei mir war das ſo
als ich Deine Tante heiratete, aber jetzt weiß
ich einiges mehr und bin inzwiſchen etwas in
der Welt herumgekommen. Jch glaube es
könnte Dir von Nutzen ſein, wenn Du einmal
mit mir zum Lunch in den Klub kämeſt undmir erlauben würdeſt, Dir ein paar Manne

zu geben, die man meiſtens nicht in den
Büchern findet. Ich bin ſicher, daß Du ſpäter
Verwendung dafür haſt. Was mich perſ nlich
betrifft, ſo muß ich ſagen, daß ich mich nie z
ſehr für Sport intereſſiert habe wie in der Zeit
unmittelbar nach meiner Heirat. Wenn es erſt
Herbſt iſt, wirſt Du vielleicht Luſt bekommen,
mich zum Wachtelſchießen nach Carolina u be
gleiten, und nächſtes Frühjahr müſſen wir zu

die Salmfiſcherei gepachtet habe. Hauptſache
bei der Ehe iſt, daß man nicht allzu viel über
ſie nachdenkt.

Dein Dich liebender Onkel
w

ſammen an den Muskeg River gehen, ich

Wir entnehmen den hier veröffentlichten
Beitrag dem bei der C. H. Beckſſchen Verlags
buchhandlung in München erſchienenen Buch

„Der ſelige Mr. Apley. Ein Roman
aus dem goldenen Zeitalter des Bürgertums“,
das den Amerikaner John P. Marquand zum
Verfaſſer hat.

Neue Bücher
Gerrit Engelkes

Vermächtnis
Kurz vor dem Waffenſtillſtand 1918 fiel der

Dichter Gerrit Engelke im Alter von
27 Jahren, nachdem er vier Jahre an der Front
geſtanden hatte. Die Werkleute auf Haus
Nyland hatten zuerſt ſeine Gedichte veröffent-
licht, und einer aus dieſem Kreis, Jakob
Kneip, gibt nun als Vermächtnis ſein ge
ſamtes Werk heraus (Paul Liſt, Verlag.
Leipzig).“ So rundet ſich nun das Bild des früh
dahingegangenen, vielverſprechenden Dichters.
Der Amkreis ſeines perſönlichen und dichte
riſchen Weſens wird deutlich, im Menſchlichen
erhellt durch die Mitteilungen an die Freunde
und die zarten Briefe der Liebe. Das dich
teriſche Werk, das bisher nur in einer Samm-
lung von Gedichten vorlag, wird ergänzt durch
ein Roman und ein Dramenfragment, durch
Aphorismen über die Kunſt und durch das
Kriegstagebüch. Die ſtärkſte Begabung Engelkes
lag ſicher im Gedicht, das volksliedmäßig zart
erklingt, wie das ſchöne „Wiegenlied“, oder
hymniſch trunken das Leben feiert, das Weltall
und auch den Tod, wie in der Hymne an die
Jünglinge, die in den Schlachttod eilen:

„Erhaben ſind, die ſich dem Tod ergeben,
Jhr ſeid das herrlichſte Leben.“

Curt Freiwold.

Kameraden des Krieges
Die heiligen Nächte. Erzählung von Walter

Kramer. Deutſche Verlags-Anſtalt, Stuttgart
und Berlin. „Der Menſch wird nur da ganz

ſtand, was Sonnau eigentlich alles ſprach. Bis
ein Wort ihn aufriß; denn Sonnau ſagte eben
noch einmal: „Ja, wir heiraten ſo bald wie
wir Aber ſie weiß es noch gar nicht.“

oedern tauchte aus einer tiefen, dunklen
Verſenkung empor. „Verzeih, Hans,“ unter
brach er ſeinen Freund mit knarrender Stimme.
„Jch bin etwas übernächtigt und nervös von
der Arbeit Alſo Claire iſt mit Fritz Dinghofer
zuſammen und übernachtet zweimal- mit ihm,
und ihr wollt heiraten! Wer ihr?“

Sonnau ſah ſeinen Nachbarn verwundert
von der Seite an, lächelte nachſichtig. „Nur
ruhig Blut, Paul! Wir ſind alte Freunde und
Du ſollſt auch als erſter alles wiſſen. Hör Paul,
Du biſt der erſte, der es erfährt, und Du
ſchweigſt auch darüber.“ Er holte tief Atem.
aerentt Sylvi, ſo ſchnell es nur geht!“

oedern klappte wie einem uralten Mann
die Kinnlade vor Staunen herunter. Darauf
allerdings war er nicht gefaßt geweſen.

„Sei mir nicht böſe, lieber Hans“, ſagte
ſehr kühl Roedern. „Jch glaube nicht, daß aus
dieſer Heirat etwas werden kann.

Sonnau bekam einen Lachkrampf: Den
möcht ich ſehen, der mir Sylvi fortnimmt. Mir

eint, Du kennſt Deinen Freund Hans doch
nicht ſo richtig.“ Er wurde ſehr energiſch.
„Weil ſie Frau Block iſt, meinſt Du?! Sie
wird ſich ſofort ſcheiden laſſen. Dieſe ganze
Ehe, mein Lieber, war eine Farce. Sylvi hat
ihren Mann niemals geliebt, und warum ſie
ihn überhaupt geheiratet hat, das weiß der
Teufel Vielleicht hat ſie ſich für ihre Familie

eopfert, aber das viele Geld hat dem nochſondern Ding die Sinne umnebelt.“

Sonnau war in der Erregung auf
geſprungen. Auch Roedern hatte ſich erhoben
„Mein Lieber, trotz alledem, ich glaube, aus
dieſer Ehe kann nichts werden. Sylvelin iſt
Manfred Blocks Frau und muß es bleiben

Sonnau ſtutzte. Dann fragte er plötzlich mit
ganz veränderter Stimme und ſehr langſam
r mal, Paul, woher weißt Du denn das,da v Blocks Frau bleiben wird oder muß,
und wieſo ſagſt gerade Du das ſo beſtimmt?

Jn Sonnau war plötzlich irgendein dumpfes,
unbehagliches Gefühl aufgeſtiegen. ſo wie die

Vorahnung einer Gefahr, eines Kampfes mit
ungleichen Mitteln

Roedern ſagte ganz einfach: „Weil ich mit
ihr reden werde!“

„Mit wem?!“
zurück.

„Mit Sylvi“, antwortete Roedern.
„Du meinſt, mit Frau Blöck. Der Frau

Deines Präſidenten!“ Jn Sonnaus Frage
grollte eine Drohung, eine Mahnung für
Roedern, ſeine Worte zu wägen.

Roedern dachte aber nur: Meine Schweſter
Sylvelin muß Blocks Frau bleiben! „Wenn
g. Sylvelin noch nichts weiß, Dir ihr
Jawort noch nicht gegeben hat, dann iſt die
Sache ja ziemlich einfach. Du hältſt beſſer
gar nicht mehr um ſie an; denn Du bringſt nur
neuen Zwieſpalt und Kummer in ihr Leben.“

Sonnau ſah Roedern an wie einen völlig
Iragr den Was ſprach dieſer Roedern da für
Sachen, mit welchem Recht und mit welchem
Ton der Sicherheit?

„Alſo, Roedern, jetzt höre einmal. Jch
ſehe leicht rot und habe Dich ſicher miß
verſtanden“, ſagte er. „Du willſt alſo mit
Sylvi, wie Du ſie nennſt, reden und ihr ab
raten, ſich ſcheiden zu laſſen. Mit anderen
Worten, Du biſt dagegen daß wir heiraten

Roedern nickte bloß. Da brach Sonnau los
„Du, der Sekretär, willſt Frau Sylvelin Block
Vorſchriften machen! Du biſt ja verrückt!“

Sonnau ließ Roedern mit einem Ruck los,
der taumelnd zurück auf die Bank ſank.

„Du wirſt mir jetzt Rede ſtehen, ſonſt
kommſt Du nicht lebend von hier fort! Du
haſt alſo Rechte? Frau Sylvelin ſtand Dir
nahe? Du willſt ſie moraliſch erpreſſen?“
Sonnau konnte nicht weiter. Er plötzlich
in einen Abgrund. So war das alſo! Er

fragte Sonnau drohend

mußte ihm eigentlich die Hand reichen und
als Mann zum Manne danken, daß er ihm in
letzter Stunde die Augen geöffnet hat.

„Jch werde keine Fragen mehr ſtellen und
Dich nicht zwingen, zum Schurken zu werden.
Nur ein einziges ſage mir noch einmal und gib
mir Dein Ehrenwort darauf. Sylvelin Block
ſteht Dir nahe

liegen vor uns
ihr wo er Soldat iſt.“ Dieſe Worte
ſetzte Walter Kramer als Motto dieſes Kriegs
buches, das ein Buch iſt, in dem Kriegs
kameraden von Erinnerungen an den großen
Krieg und an die Kameradſchaft des Krieges
lebendig werden laſſen. „Blicken wir auf zu
denen, die zu ſterben wußten, und wir werden
wiſſen, wie wir leben müſſen.“ So lautet es
am Schluß des Buches. Kameradſchaft des
großen Krieges wird Kameradſchaft der
Zukunft.

rgimenteng. Von Georg Grabenhorſt.
Verlag von Albert Langen Georg Müller,
München 1937. Kleine Bücherei Nr. 77, 10. Aufl.

Sie haben durchweg eine gute Aufnahme
efunden, die Bändchen der Kleinen Bücherei,

in der auch dieſer Grabenhorſt erſchienen iſt.
Ein Mann, dem das Vaterland zerbrach, findet
das Vaterland findet ſich ſelbſt wieder o nd
findet auf dem Regimentstag ſeines alten
ſtolzen Regiments ſeine Kameraden. Er verließ Deutſchland ja nicht Deutſchland das

Vaterland, er verließ nur die Partei, die
Koalition, das Syſtem. Aber er findet Deutſch
land wieder, Deutſchland und die Zukunft

B. Thümmel.

Geſchichten von der Moſel
„Moſelländiſche Novellen“. Von Stefan

Andres. Paul Liſt Verlag (Ln. 5,50 RM.)
Wer die Moſel kennt in der einſamen

Ruhe ihrer Täler, dem herben Duft der Wein
hügel, über denen die Glut der Mittagsſonne
liegt, wen ihre dunklen Waſſer an den wuch-
tigen Quadern von Trier und an ſteil auf

„Ja!“ gab Roedern mit vollkommen ton
loſer Stimme zur Antwort. „Jch Er ſuchte
nach Worten, „ich fühle mich für ſie verant
wortlich Jch

Doch Sonnau brüllte: Genug! Schluß!“ Er
hatte beide Fäuſte geballt. „Jch danke Dir,
Paul von Roedern, für Deine Offenheit!
Jch räume das Feld. Bitte, bleibe Du, ſolange
wie Du willſt, als Gaſt in meinem Hauſe. Du
wirſt ja noch mit Frau Block ſprechen wollen.
Jch verreiſe ſofort.“

Verzweiflung und Unraſt im Herzen zu
tragen, ſind nur dem Menſchen vorbehalten
geblieben.

Verzweiflung war es auch, die den Kom
preſſor des mächtigen, weißen Mercedes zum
Aufheulen brachte, den Wagen in ſelbſt
mörderiſchem Raſen durch Kurven riß, ihn
in der Geraden austoben ließ, daß die Bauern
auf den Feldern, die das ſahen, drei Kreuze
ſchlugen, Ueber das Steuer gebeugt ſaß der

ann, der ſich noch vor knapp einer Stunde
ſelbſt als den Glücklichſten aller Menſchen ge
prieſen hatte und nun in das Ungewiſſe raſte,
ſich ſelbſt zu entfliehen.

Dieſelbe Verzweiflung ſaß dem andern im
Herzen der dem hochragenden Großglockner
zuraſte und den Chauffeur vor ſich zu immer
ſchnellerer Fahrt antrieb, als gelte es in letzter
Sekunde ein Menſchenleben zu retten

ur ſelben Stunde war in dem weißen
Schlößl am Berge eine junge, zarte ſchöne Frau
aus traumlos tiefem Kinderſchlaf zum erſten,
neuen und faſſungsloſen Glück erwacht Bei
dem wohligen Dehnen der Glieder, beim erſten
Herumſchweifen der Blicke hatte ſie einen Brief
entdeckt, der auf dem Nachttiſchchen lag. Er
mußte dort hingelegt worden ſein, als ſie noch
ſchlief. Das erſte „Guten Morgen“ des Ge
liebten. Die Freude riß ſie mit beiden Füßen
zugleich aus dem Bett. Sie würde dieſe Zeilen,
die erſten, die ſie empfing, zehnmal, unzählige
Male leſen. Dann hatte die junge Frau das
Kuvert geſtreichelt, es geküßt und es dann
endlich ſehr langſam und behutſam geöffnet
und dann die erſten Zeilen des erſten Mannes,
den ſie im Leben liebte, geleſen. Wieder

ragenden Burgen vorbeigeführt haben, dem
werden aus dieſen Erzählungen manche ver
geſſenen Geſichte wieder auftauchen. Es liegt
bisweilen über den Geſtalten dieſer Novellen
etwas von der drückenden Schwere der durch
gluteten Täler, etwas ſtill Verſchloſſenes, faſt
Unwirklich-Geſpenſtiſches. Nicht mit der hei
teren Leichtigkeit, wie ſie etwa dem Rhein
länder eigen iſt, meiſtern dieſe Menſchen ihr
Schickſal immer bleibt ihr Weſen von einer
leiſen Melancholie überdeckt. Alle dieſe Ge
ſtalten der fünf Novellen überſchattet ein
dunkles Verhängnis, ihr Leben geht aus in
tragiſchem Schickſal oder müdem n
Jeder dieſer merkwürdigen, abſonderlichen
Lebenswege iſt mit ſicherer und meiſterhaft
charakteriſierender Erzählungskunſt gezeichnet

Dr. Lotfe Freiwald,

Ein Reitermarſch
Ein Reitermarſch. Von Maximilian Laht

Verlag Gerhard Stalling, Oldenburg. Preis
Gln. 4,80 RM.

Finnländiſche Küraſſiere unter Guſtav Adolf
zogen durch Deutſchland, unter ihnen viele
deutſche Männer, die unter dem Zwange des
tragiſchen Geſchicks ſtanden. das ſo oft in
unſerer Geſchichte Blut gegen eigenes Blut
kämpfen und ſich ſelbſt zerfleiſchen ſah. Die
Melodie des Marſches der Finnländiſchen
Reiterei heroiſch und auch weich, ſchwingt
durch dieſen vorzüglichen hiſtoriſchen Roman
und kündet von Männern, in denen in den
ſchwarzen Jahren der deutſchen Selbſt
zerfleiſchung bereits die Sehnſucht nach einem
großen deutſchen Reich lebte. Dieſes Jdeal
war wohl noch nicht feſt umriſſen und zeichnete
ſich nur erſt ſchemenhaft in ihnen ab finn
ländiſche Reiter aber ſterben doch dafür. Der
Roman Lahrs verdient weiteſte Verbreitung

Curt Leps.
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geleſen und noch einmal leſen wollen. Dazu
war es aber nicht mehr gekommen. Die junge
Frau war urplötzlich blaß wie das Leinen des
Bettuches geworden. Das eben noch ſonnen
erfüllte ſtrahlende Zimmer war vor ihren
Augen verſchwommen, der Boden hatte ſich wie
die Wellen des Meeres bewegt und ſich ihr ent
gen es war um ſie dunkel, dunkelſte
Nacht geworden, und dann war ſie, den zer

knüllten Bogen feſt in der verkrampften Fauſt,
vornübergeſunken und mit einem leiſen Weh
laut neben dem Bett niedergeſchlagen.

So hatte man ſie dann ſpäter gefunden.
Der Präſident Manfred Block ſaß in dem

ſchwarzen Ungetüm ſeines Maybach Wagen
und raſte ſeinem Ziele entgegen.

Der Präſident Manfred Block hatte eine
ſehr ſchlechte Nacht hinter ſich Eine Nacht, di
am Schreibtiſch verbracht werden mußte. Sein
Lebensſchiff ſchlingerte im Orkan, der es mit
Windſtärke 12 gegen Riffe und Klippen 4
ſchleudern drohte. „SOS“ wurde gefunkt!
der Sprache der Banken hieß dies einfach un
nüchtern: Stützungsaktion für den Block
Konzern!

Da hielt der Wagen vor dem Portal der
Bank. Jm Sitzungsſaale warf. Block einen
kurzen Blick in die Runde. Alles war bereit
da, was dazu gehörte, ſtand in flüſternden
Gruppen herum. Wie er das Ganze haßte
Dieſe ganze verlogene Feierlichkeit.

Er wurde von allen Seiten begrüßt. per
geſchäftsführende Aufſichtsrat der Bank, r
dieſer Sitzung präſidierte, drückte ihm
beide Hände und mit beſonderer n

Dann wurde die Sitzung eröffnet, für ſtt
vertraulich erklärt und dem Präſident
Manfred Block das Wort erteilt. u
Stimme war etwas belegt. Er las aus n
Manufſkript, was ihn ſtorte, weil er fre t
ſprechen gewöhnt war. Aber heute und e
wog jede Ziffer, und jedes Wort hatte vte
deutung. Block, der Umſchweife nicht al
machte es ſehr kurz und bat, ſeinem Gene
direktor zu weiteren Einzelausführungen er
Wort zu geben Jhm ſelbſt kam, während
ſprach, die ganze Lage verzerrt und n Weigt

lich vor. Fortſehung
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meiſter

iſt nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlafen.

20. Dezember 1937, 14 30 Uhr, in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedho es ſtatt.

Unſer lieber, treuſorgender Vater, Friſeur

Richard Koch
Jn liefem Weh
Jda Koch geb. Kullmann
und Kinder

Halle (S,), Königſtr. 60, den 17. 12. 1937.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem

Artikel

Maß Flseher
Spozialgeschsft
feiner Leder
waren u. Relse-

Gr. Steinstr.

Fuppen wagen

die jedes Kinderhere erfreuen

Große Auswahl in
Wäschetruhen, Basttaschen,
Schlitten, Korbmöbel sowie
Korbwaren aller Art sind
praktische Weihnachtsgeschenke.

Kinderwagen Spezialgeschäft

Hermann ieke
Korbmacher Meister

Halle (S.), Mauerstr, 15 Ruf 243 86

MäntelPelzh.Paletots
Füchse Besätze Rrawakten
Neuanfertigung und Umarbeitung sowie gerben
und zurichten Verkaufslager der Kürschner-

GSenc chaft Schkeuditz e. G. m. b. H., bei

A. Wiedekind, Putzgeschäft12

Der Schulverband Wallwitz beklagt aufs
Heimgang unſeres verehrten 1. Lehrers, Herrn

Rudolf Förſter
Der Entſchlafene war uns allen in ſeiner rechtſchaffenen

und ſelbſtloſen Art ein lieber Freund und Berater. Sein
Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.

Walkwitz, den 16. Dezember 1937.

Die Gemeinden
Weſtewitz, Wallwitz, Dachritz.

P. Krienitz.
Eine Trauerfeier findet Freitag abend 7 Uhr in der Kirche

zu Wallwitz ſtatt.

tiefſte den

Ruf 22275 Halle (Saale) Bannische Str. 20-21

e (neben Elisabeth KrankRenhaus)

durch das gute

ſhealergas
von

Sriiien- Scheefer
Grosse Steinstrasse 29 a

Das begehrte Geschenk: gebenden Sie.

EIN SPARBICH

Gott rief zu ſich in ſein Reich unſeren Organiſten, Herrn

Rudolf Förſter
Dankbar ſind wir für alles, was uns der Verſtorbene in der
Zeit ſeines Wirkens gegeben hat. Die Orgel war ihm das
Jnſtrument, auf dem er uns ſeine Liebe und Treue zu ſeinem
Heiland und zu ſeiner evangeliſchen Kirche offenbarte.

Walkwitz, den 15. Dezember 1987.

Der Gemeinderkirchenrat
Wallwitz, Rerkewitz.

Herzog Pfr.
Eine Trauerfeier findet Freitag abend 7 Uhr in der Kirche

zu Wallwitz ſtatt.

Sparkasse des Saallkreises
Halle (Saale)

Halle, Leipeiger Straße 98

Echt S Sol
Trauringein wunderschöner Goldgelbfarbe

Halle (Saale), Schmeerstraße 12n TitelEigene Golds chmiede-Werhkstait

Tieferſchüttert beklagen wir den Heimgang des Mitgliedes
unſeres Auffichtsrates, Herrn Lehrer

Rudolf Hörſter
Seit 18 Jahren in der Verwaltung unſerer Kaſſe tätig,

hat derſelbe in guten und ſchweren Zeiten ſtets mit ſeinem
guten Rat und ſeinen vielſeitigen Kenntniſſen uns zur Seite
geſtanden. Wir werden des lieben Freundes und Mitarbeiters
ſtets dankbar und treu gedenken.

Wallwitz, den 15. Dezember 1987.

Vorſtand und Aufſichtsrat
der Gpar und Darlehnskaſſe Wallwitz.

Eine Trauerfeier findet Freitag abend 7 Uhr in der Kirche
zu Wallwitz ſtatt.

kauft man gut im
Spezialgeſchä ſt

Wende
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme
beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, unſeres
guten Vaters und Schwiegervaters, ſage ich allen
auf dieſem Wege herzlichen Dank.
Beſonderen Dank der Kreisleitung Halle-Stadt,

soll eine persönliche
Note haben. Ob sl-
lein qespendet oder
als Beigebe unter

e get. Kupferberg“e immer das Rich-

tige.

FEINHERB
FEINPERLIG
pRICKELNDI

Originel-Flasche mit dem bekannten *Kupfer-
berg Zeichen, in der Golditruhe, Lecenpr. 50

-cie qule&cune gelbe
Gen.-Vertr. f. den Großhandel u. Lager Hans Richmey
Leipzig C1, Robert-Schumann-Str. 2, Fernsprecher 503

und

und auf den Weihnachtstisch
blühende Kakteen, angetriebene
Krohusse, Maiblumen, Hyvasinthen

Somean- Langevt
Stadthaus, Eing. Gr. Märkersir.

den Vogelkäſig

der NSDUP, ſowie der Ortsgruppe „Lutherlinde“
für die erwieſenen Ehrungen. Herzlichen Dank
Herrn Paſtor Brachmann für ſeine troftreichen

Brüderſtr. 14a. Markt

jeder
deutsche

Volks
genosse

gehört

in die

Worte.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Anna Klaube geb. Probſt
Halle (S.), im Dezember 19387.
Advokatenweg 17.

Statt beſonderer Anzeige

Jn der Frühe des 16. Dezember ging unſere
geliebte, unvergeßliche Mutter und Oma, Frau

Auguſte Engel

Ein widriges Geſchick entriß uns unſeren lieben
und hochgeſchätzten Vereins Und Gruppenchormeiſter

Rudolf Förſter
Sein ganzes Wirken und Streben galt dem
deutſchen Lied. Durch ſeine Hilfsbereitſchaft und
unermüdliches Schaffen hat er ſich in unſeren
Reihen ein dankbares und bleibendes Gedenken
bewahrt.

Männergeſangverein Wallwitz
und Amgegend

geb. Rackwitz
nach kurzer, ſchwerer Krankheit unerwartet im
72. Lebensjahre für immer von uns.
Jhr Leben war nur aufopfernde Liebe und
Sorge für die Jhren.

Jn tiefer Trauer:
Die Kinder

See cGummi Tiſchdechen
große Auswahl in stoffähnlichen Mustern

Wandſchoner
durchweg Neuheiten
Gummi-Schürzen

für Wäsche und Haushalt

Gummi Holenträger
auch extra stark für Militär

Balatum u. Straqula
der billige Fußbodenbelag, qm 1,35

Teppiche

anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen.

Halle a. S., Blumenthalſtr. 20, 17. Deg. 1987. 150 200 200/250 200300
Die Beerdigung findet am Montag, dem 7.76 9.40
20. Dezember, 1314 Uhr, von der kleinen Ka
pelle des Gerkraudenfriedhofes aus ſtatt. eZugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs Laäuler

67 90 ſo 110 133

mnz bringt

Angeboke!

ſeines 58. Lebensjahres, mein lieber Mann,

Kaufmann

Heinrich Toedtmann
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 20. Oezembe

ſtraße 18, entgegen.

Durch Herzſchlag verſtarb heute früh, kurz vor Vollendung

immer ſorgender Vater und Schwiegervater, der

Hugo Schröter
Halle a. S., Friedrichſtr. 8, den 16. Oezember 1937.

Olga Schröter geb. Schiller
Charlotte Toedtmann geb. Schröter

r 1937, 15 Ahr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Freundlichſt zu
gedachte Kranzſpenden nimmt die Großdeutſche Feuerbeſtattung, König

e e
Drogerie Helmb old Co.,

Leipeiger St raße 104

d 50 1,70 1,55 1,50 per NMeier

e x Mekabeteilhaſte cgen c Hgo MachfGrohe Ulrichstraße 3

e
floſte Handtasche

V

hübecte hardel meter in eder

Arorter Mewoivöget-

woner-Göldner
Am Leipaiger Turm
neben Hotel Rotes Roß

Fensteriecer
Lcder- n Freund

Lindenstraße ss

Siche geport
Böfen, Krodenz
Aussugiisch. vier Stühle

Auf Wunsch Teilzahlung

Lichmaun Co.
Inhaber Paul Sommer

Halle Gr. Ulrichstraße 51Eingang Schulsiraße

e

Statt Karten!
Bei dem Hinſcheiden unſeres lieben, unvergeßlichen
Entſchlafenen, des Bankbevollmächtigten

Oswald Giebeler
m uns in überwältigender Fülle Beweiſe rührender

nteilnahme zuteil geworden. Tiefbewegten Herzens
drücken wir allen denen die Hand, die ihm die letzte
Ehre erwieſen haben und die uns n nverſuchten. Jnsbeſondere gilt unſer Dank der Betriebs

gemeinſchaft der e zu Halle. Herzlichen Dank auch der Kreisleitung der NSDAP. und
den Ortsgruppen Landrain und fas ſowie dem
Ortsgruppenleiter Pg. Jordan für ſeine ergreifenden
Worte des Gedenkens unſeres lieben Heimgegangenen.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Fohanng Giebeler geb. Kieß

Halle (Saale), den 17. Dezember 1937.

unſer guter,
Wamllen

Angelgen

finden
durch diem und

große

Verbreitung

und

Beachtung

Fliesensind Schmuchstüche Ihrer
Küche. ImRitterhausßnclen

Sie eine große Auswahl

Herd-Rückwände
je nach Größe
vernichelt 6.-, 7.25, 8.25
verchromt 7.25, 9.-, 10.25

Leitung s-Schone
verchromt 5.75
Handtuch-Halter
verchromt 4.95
Löffel Bleche
verchromt 6.25
SSS-Garnltur
vernichelt 4.75verchromt 6.25



a Fl. h Fl.
o. Gl. o. Gl.

Nordhäuſer 82 -,90 1,75
vVeinbrand-Verſchn.

t 38 1,25
Jam.RumvVerſchn.

8 1,30
Jam.-RumVerſchn.

4597 1.75
Pfefferminzlik. 30 1,20
KümmelLikör 809, 1,20

v
O

k. ke8We du Welhnuest.

Unsere Leser
vboran!

Danz. Goldwaſſer
30 1,20

Panille-Likör 30 1,20 e sKirſch m. Rum 30 1.30
Glühwürmch. 30 1,30

Kakao mit Nuß 302 1,30 derStonsdorferBitter mJ 309 1,Apricot:Beand o n sind prelswerte, praktische meierWeinbrand u Weihnachts-Geschenke! tgſatz Weihwein Koch lege CGeschmachsrichtung, jede Prebstage

Diſch. Wermutwein 65 fühnPfälz. Kokwein ber 72 dorlen in 169 Packungen auchMonkang-Rokwein, Chile
Tarragonga, Spanien

M Griech. Deſſerkwein t
M ADitſch. Sekt inkl. Flaſche 1,95

Paul
Niedermeier

Amtliche Bekanntmachunge

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgeſellſchaft Theodor Domann
in Halle (S.), Ludwig Wucherer-Straße 30, iſt heute, 11 Uhr, das An
ſchlußkonkursverfahren eröffnet, nach
dem der Antrag auf Eröffnung des
Vergleichsverfahrens abgelehnt worden
iſt. Verwalter Kaufmann Adolf Ge
bauer in Halle (S.), Viktor-Scheffel
Straße 6. Offener Arreſt mit Angzeige
friſt und Friſt zur Anmeldung der
Konkursforderungen bis 15. Januar
1938. Erſte Gläubigerverſammlung und
allgemeiner Prüfungstermin am 31. Ja
nuar 1938, 10 Uhr, Abdolf-Hitler
Ring 18, Zimmer 42.

Halle (S.) den 15. Dezember 1987.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster

55 über 30 Jahre inbehannter Güte und
4 6 P 7 h 40 größter Auswahl.

lebende Spiegelkarpfen
nur reinschmechende Ware, alle Größen.

Bestellungen werden schon jetzt angenommen

Be ren e r:

Täglich frische Seeſische
jetzt sehr preiswert infolge großer Fänge.

Große Ulrichstraße
Am Reilech
Am Bannischen Platz

d Fernruf Sammel- Nr. 27931
verbindet mit allen Be-
triebsstätten

mmer und immer wieder ſtellen wir erfreut feſt, daß
durch Vermittlung unſerer Leſerſchaft viele neue Beeieher

zu uns ſtoßen. In Erhenntnis dieſer Tatſache haben wir uns

entſchloſſen, uns Rünftig für dieſe Hilfe erhenntlich zu zeigen.

Wenn Sſe uns dus Ihren Verwandfen-, Freundes-
und Bekonntenkreiten einen Neulefer
bringen, erhalten Sie eines unſerer nachſtehend

verzeichneten Bücher

öwangsverſteigerung Freude iſt Glück Ein Buch der NS.-Gem. „Kroft durch Freude“
Es werden öffentlich meiſtbietend J S S Vom Kaiſerhof zur Keichskanzlet d Soeben

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: 434 Geh we J S Wenn Se uns zwei Keuleſfer7 bringen, dörfen Sie unter folgenden Büchern wähleni F. e S S S h S S Wele Ranhe hetzt ä S Di Hitl 2 jHolzſchneidebretter, 5 i i e e g S e ergugen Bolcur von Schirach zeiſerne Pfannen, 45 8mat gehe T Stng atte Geſchändete Fugend H. eng 4.Krüge (email.), 15 Stück verſchied.

n n Stern So sehen die heuen Die Schreckenstage ber Katfa Guchominow a

h 7 Stück H. Jung malſchkuchenformen, Stück Siebe,e et e hlandtaschen aus nen ne See ei 3 werverſch. Mehl u. Erbsſiebe, 16 Stück formschöa, beste Innen Ausstattung. und e rGuhſtahlſpaten, 25 Stug Schaufeln, bringen, erhalten Sie eines der nachſtehend ver- ene en mit Schwanen gute Lederqualität. h z übeals Stück Aermelplättbretter, 18 j öneten 2 Stück Aſt Wir haben außerdem riesſge Auswahl sehr ggfchnofen 39chor Ineider, 7 Stück Kartoffel-Abwaſch f. zgabeln, 12 Stück verſch. Steinmetz preiswertor an dta sehen Kampf um Berlin d. Coebpel 88et uertetee ee e Echt Satfianleder 6.25 7.50 9. 10 Zweitaufend Fahre deutſchen Geſcheh ſahaar Pferdeſchoner, 4 Stück Par S. f NEkettabzieher, 4 Stück große Zirkel, J wer atte en a re et en e e enset Sitten Ekna ung echt Kalbleder 850 10.- 12- 14, H. laosch Veaken Stück Spaten, 7 Stück uZerrgztenen Sag Charierhämmer Besorgungsftaschen BVeronun C. Eighoffer
5 Stück einzelne Topfdeckel (email.), j 51 Poſten Eiſenketten 1 Kalkvogel echt Rindleder 7.75 950 1250 18,

60 Stück Durchſchlagſtebe. 10 Stück
DHelkannen, 10 Stück Holztabletts,
b Stück Blechtabletts, 10 Stück Fliegen
netze, 1 Radio (Blaupunkt), 150
Stü Wafſerzinkkäſten; 40 Stück
Wurſttrichter, 1 Klavier und diverſe
Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.
Deſſauer Str. 2b.

ne Wir wiſſen beſtimmt, daß das eine oder andere Buch noch nicht in
Ihrem Böcherſchrank ſteht und raten Ihnen, dieſe gönſtige Gelegen-
heit nicht außer Acht zu laſſen. Die Zeitungsbeſtellungen bitten wir
auf dem anhängenden Beſtellſchein an unſere Vertriebs- Abteilung
einzuſenden. Die Verteilung der Böcher erfolgt, wenn der Beſteller die

Arbei 2 eParteiamlliche e e e e enmnree Mitteldeutſche Kational Zeitung
Jm Januar 1938 werden Lehrgänge durchgeführt,Bekanntmachungen e e re ehe mindeſtens zwei Monate geleſen hat.

v

e

Verkäuferinnen Dieſe Lehrgänge werden in den Abend-
ſtunden von 2 Lehrern der Reſchsfachſchulen des Bäcker
und Fleiſcherhandwerks abgehalten Auskunft erteilt

i i die Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Handwerks, RobertZlenung Hare Stadt Frang Ring 16, Zimmer 18, Fernruf 278 21.

Heute, 20 Uhr, Gaſtſtätte Thomas, Aushändigung an keiten e nangta u 3 t II
der Mitgliedskarten und Verpflichtung der Partei Jm Frühjahr 1938 beginnt wiederum das Geſellen e e en
anwärter, die durch die Zellenleiter beſtellt ſind. wandern. Handwerksgeſelle, beteilige auch ver v

S z p Geſellenwandern, damit Du die Sitten un ebräu 5 2NSgOV. Kameradſchaften Lutherlinde, Kröllwitz, Selner ham kennen ernſt. Anmeldungen nimmt jett Ich beſtelle hiermit die 7 mal wöchentlich erſcheinende
Trotha und Wittekind ſchon die Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Handwerks,

veranſtalten am Sonnabend einen vorweihnacht RobertFranzRing 16, Zimmer 18, entgegen. Mittels eutſche Nationgal Feitung
lichen Kameradſchaftsabend. Hierzu werden alle rMitglieder mit Angehörigen, Wehrmachtsangehörige e ſtraft durch Freude Ausgabe auf die Dauer von drei Monadfen,

27 F
ſowie Gäſte herzlich eingeladen.

NS.-Kreisfrauenſchaft KREISHALLE STAD b und bitte m ZoſtellongD Trockenſkikurſ ind we de ahrt nach ä ögli j äVerſammlungen heute 20 Uhr: Ortsgruppe Schierte auf e e e en und dörch Träger Ab. 2 züglich 30 pfennig Trägerlohn
Kröllwitz in der Bergſchenke; Kinderſchar d 4 an Uhr in der Halliſchen Reitſchule, durch die Poſt Bei Abholung Mk. 2.10, Zoſteſſong Mk. 2.52,
Leitert t d urgſtraße 34, ſtatt.r unt. in der Mütterſchute, Vom 21. 12. bis 2. 1. fallen die Koög.Kurſe aus, als Abhoſer: Mk. 2.

ſoweit nicht heſondere Vereinbarungen in den einzelnen 4Sonntag, 16 Uhr: Ortsgruppe Moritz Kurſen getroffen worden ſind. V 7 d. Boſfoſſorsburg Weihnachtsfeier der Kinderſchar im Neu of Andme d. Beſtelſers:marktſchützenhaus. Volksbildungsſtätte Halle Beruf Wohnottr Heute, Freitag, den 17. Dezember 1937:Dorvtheen ſtraße 1: 18.30—20.00 Uhr: Jtalieniſcherten nng Saaltreks Zweckkurs; i an Uhr: Jtalieniſcher an Strabe nd Hausnummer
20. 15--21.30 Uhr Ruſſiſch Unterkurs; 20.15--21.30 Uhr:

Sonnabend, 20 Uhr, Filmveranſtaltung im Palm Engliſch, ſchnellf. Mittelkürs; 20.15--21.80 Uhr: Frän
b Es läuft d il ir all Woſiſch, Oberkurs; 20.00—21.15 Uhr Photographieren für Der oben ſtehende beſer iſt geworben durch:aum: Es läuft der Film „Wenn wir alle Engelwären. Alle Volksgenoſſen ſind eingeladen n e rn e für Teilnehmeran mit Vorkenntniſſen und Fortgeſchrittene.HitlerJugend, Bann Saalkreis 394 Kun gen rer Stetimenſteint 80.00 un ſeh wonſche folgonelos Sueh

Auf Anordnung der Reichsjugendführung ſind Muſikſchule, Händelſtraſze 32: 13.30 Uhr Schlagseug re a genes
für die Zeit vom 23. Dezember 1937 bis zum e e 19.80. Uhr Harmonika
16. Januar 1938 Dienſtferien angeſetzt worden. Jn Mit deutigem Tage beendet Prof. Dr. Schnell ſeine

dieſer Zeit darf von den Einheiten kein Dienſt ab e m voran e en al e IIFi iti Alltags) um 20.15 r im Hörſaal 9 der Univerſität. egehalten werden. Eine anderweitige Bekannt Die Gebühr beträgt 10 Pfg. und iſt mit Horertartemachung dieſes Befehles erfolgt nicht. jedermann zugänglich. e S
n
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Die Arbeit der Mofor- H.
Umfassencde Ausbil dung durch Untferricht, Werksfattorbeit und fohrschule

Eine der drei Sondereinhsiten innerhalb
der Abteilung Leibeserziehung bei der HJ.
bildet die Motor HJ. Ueberall im Ge
hietsbereich hat ſie ihre Werkſtätten und Heime,
und ihre Ausbildungsräume ſollen draußen in
der Provinz teilweiſe ſchon vollkommener aus
geſtattet ſein als das halliſche Heim in
der Halberſtädter Straße, das wir
kürzlich unter der Führung des Referenten der
MotorHJ. im Gebiet Mittelland. Unterbann
führer Hans Krö ber beſichtigt haben. Aber
auch hier wird jetzt für einen angemeſſenen

HJ.Bildſtelle Mittelland
Geschicklichkeitsübungen der Motor H. beim

letzten Gebietssportfest in Halle

Weiterbau Sorge getragen werden, um ſo
mehr als durch den Stabsführer der Reichs
endfanru Hartmann Lauterbacher, für
ie kommenden Monate eine allgemeine
Verſtärkung der Motor H J. an
geordnet worden iſt. Es ſoll eine große Werbe
aktion durchgeführt werden, damit zunächſt ein
mal mindeſtens die ſchon erfüllten Jſtſtärken
der Motorgefolgſchaften erhalten werden
können, die ja durch die alljährlichen Ueber
weiſungen der Achtzehnjährigen an das
NSK K. jedesmal ſtark gefährdet ſind. Dar
über hinaus aber wird, wie geſagt, eine be
deutende Erhöhung der Gefolgſchaftsziffern
angeſtrebt, denn die Wehrmacht und das NS-
KK. brauchen einen gut vorgebildeten und
zahlenmäßig ſtarken Kraäftfahrernachwuchs. Das
NSKK. iſt deshalb bekanntlich gemäß einer
Vereinbarung zwiſchen dem Reichsjugendführer
und dem Korpsführer Hühnlein ſchon längſt

um die verkehrs- und motortechniſche Schulung
der angehenden Kraftfahrer bemüht.

Während die Führung der Motorgefolg
ſchaften in den Händen des Gebiets liegt
die halliſche Gefolgſchaft führt Oberſcharführer
Richter iſt die Motoriſierung und Aus
bildung den Männern vom Kraftfahrkorps
übertragen. Es beſteht bei der hieſigen
Motorſtandarte ein regelrechter Aus
bildungsſtab von erfahrenen Fachmännern, die
auch hauptberuflich als Jngenieure oder Fahr
lehrer im Kraftfahrweſen tätig ſind, und dieſe
Männer kommen allwöchentlich zu den Heim
abenden der MotorHJ., um dort an Schnitt
modellen von Motoren, Motorrädern uſw. die
Jungen theoretiſch vorzubilden. Weiter wer
den Männer aus Jnduſtrie und Wirtſchaft zu
Vorträgen herangezogen, und auch die Ver
kehrserziehung an ſog. Verkehrstiſchen oder mit
Hilfe des hübſchen neuen Verkehrsſpiels
Menſch paß auf!“ ſpielt an dieſen Abenden
eine große Rolle. Für die praktiſche Aus
bildung gibt es dann die Werkſtätten und
ſchließlich im letzten Jahr der Zugehörigkeit
zur Motor-HJ. den Fahrunterricht, an
deſſen Ende der Führerſchein 1 winkt.

Uebrigens iſt künftig die Ueberweiſung ins
NSKK. nur nach der vorgeſchriebenen Aus
bildung in den Motorgefolgſchaften möglich,
ebenſo wie für den Eintritt in die deutſche
Handels oder Kriegsmarine die Voraus-
bildung in der Marine-HJ. Vorbedingung ſein
wird. Vom NSKK. kann der geſchulte Kraft
fahrer dann wieder leicht in die motoriſierten
Einheiten der Wehrmacht gelangen.

Die in dieſen Tagen anhebende Werbung
richtet ſich vor allem an die Jahresklaſſe des
Deutſchen Jungvolks. die am 20. April
1938 in die HJ. übernommen wird. Auf die
Auffüllung der MotorHJ.-Einheiten durch das
DJ. wird der größte Wert gelegt. Demgemäß
muß ſich der Pimpf bereits in ſeinem 12. und
13. Lebensjahr darüber ſchlüſſig werden, ob er
in dieſe Sondereinheit der HJ. eintreten will.
Auch die Kameraden, die in dieſem Monat
aus dem Landjahr in die HJ. zurückkehren,
ſollen erfaßt werden und darüber hinaus im
Einverſtändnis mit dem zuſtändigen Reichs
innungsmeiſter die Lehrlinge des Kraft
fahrzeughandwerks ſowie alle Lehr
linge und Angeſtellte der Kraftfahrzeug-
und Motoreninduſtrie.

Vorbedingung zur Aufnahme in die Motor-
HJ. iſt weder der Beſitz eines Motorrades
noch ein techniſches Berufsziel. ſondern allein
Luſt und Liebe zum Motorſport und die
Bereitwilligkeit, den zuſätzlichen Dienſt zu
verrichten, den die fachliche Ausbildung
beanſprucht. Jn den Reihen der Motor-HJ.
ſteht heute ſchon eine ganze Anzahl erfolg-
reicher Fahrer, die ſich goldene Medaillen und
andere Preiſe errungen haben. Und auch im
kommenden Jahre werden die Gefolgſchaften
bei der Winterprüfungsfahrt im Erzgebirge
im Februar, bei dem Goslarer Juli- Reichs
treffen und bei dem großen Sportfeſt des
Gebietes Mittelland als Wettkämpfer wieder
in Erſcheinung treten.

Dießleine sporkrundschau
Zum erſten Eishockey-Länderkampf

des Winters ſtellt Deutſchland am kommenden
Sonntag in Baſel gegen die Schweiz folgende
Spieler: Tor: Egginger-Rieſſerſee (Erſatz:
Kaufmann-Berlin); Verteidiger: Schenk
Rieſſerſee, Jaenecke-Berlin; Stürmer: Schmie
dinger-Düſſeldorf, Wiedemann-Füſſen, Schibu
katRaſtenburg. TobienDüſſeldorf: Lang,
Dr. Strobl- beide Rieſſerſee) Ball Traut
mann und Kelch II (alle Berlin).

Jm Kampf um den Nordweſteuropa
Pokal der Eishockeymannſchaften von Weſt
deutſchland, Frankreich, Holland und Belgien
traf die Düſſeldorfer Eislaufgemeinſchaft in
der holländiſchen Reſidenzſtadt auf den Haag.
Vor 5000 Zuſchauern ſiegten die Düſſeldorfer
4:3 (0:0, 1:1, 3:2). Keßler und Schmiedinger
ſchoſſen je zwei Tore.

Der 15. Harzer Ski-Staffellauf
über A4mal 10 Kilometer würde für 9. Januar
ausgeſchrieben. Der Start iſt auf dem Brocken,
die Strecke führt nach Altenau.

Mit gutem Willen gehen die beiden Rivalen
aus der Vorſchlußrunde um den Tſchammer
pokal, Dresdner SC und Fortunaga

e

Düfßſeldorf, daran, die unliebſamen Vor-
gänge beim Pokalkampf in Hannover vergeſſen
zu machen. Am Oſtermontag 1938 ſoll in
Dresden ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen den
beiden Mannſchaften ausgetragen werden.

Zum Boxkampt
Schmeling Ben Foorcd)

Nach dem neueſten Sieg Schmelingsoge-
winnt der Kampf gegen Ben Foord am
30. Januar in Hamburg bedeutend an Jntereſſe.
Wir haben deshalb Veranlaſſung, unſere
Sportfreunde darauf hinzuweiſen, daß noch
Eintrittskarten in allen Preislagen erhältlich
ſind. Für Halle ſind die einzigen Vorverkaufs
ſtellen das Hapag-Reiſebüro im Roten
Turm, ſowie die Geſchäftsſtellen der MN Z.
Es wird zu dieſer Veranſtaltung auch ein
Sonderzug verkehren. Vormerkungen werden
ſchon jetzt entgegen genommen.

Max Schmeling, der ſich augenblicklich
an Bord der „Europa“ auf der Heimreiſe nach
Deutſchland befindet, hat vor ſeiner Abfahrt
den amerikaniſchen Steuerbehörden 23 711
Dollar zur Begleichung ſeiner Einkommenſteuer
aus dem Jahre 1932/33 überwieſen.

4.4 gegen England
Der AmateurBoxländerkampf in London

Der mit großer Spannung erwartete
50. Länderkampf der deutſchen Amateur-
boxer gegen eine engliſche Mannſchaft in der
Londoner Alberthalle endete vor
6000 Zuſchauern 4:4 unentſchieden.

Die einzelnen Kämpfe brachten folgende Er
gebniſſe: Prieß, Hamburg. ſchlägt Tyler nach
Punkten O'Donoghue ſchlägt Wilke,
Hannover. nach Punkten, Völker, Berlin,
ſchlägt Elliot nach Punkten Simpfon ſchlägt
Nürnberg, Berlin, nach Punkten, Webſter
ſchlägt Fluß, Köln, nach Punkten. Pack ſchlägt
Baumgarten Hamburg. nach Punkten,
Schmidt, Hamburg, k. o.-Sieger in der dritten
Runde über Griffin und Runge Wuppertal,
Punktſieger über Stwart.

Das dritte 100 000- Mork- Rennen
Großer Preis der Reichshauptſtadt

Der in dieſem Jahr erſtmalig anläßlich des
70jährigen Beſtehens des UnionKlubs neuge
ſchaffene Große Preis der Reichshauptſtadt wird auch im Jahre 1938 wieder
zur Durchführung kommen. Die klaſſiſche Prü
fung auf der Hoppegartener Renn-
bahn iſt erneut mit einem Geſamtpreis von
100000 Mark ausgeſtattet, ſo daß alſo neben
dem Braunen Band und dem Deutſchen Derby
ein weiteres Rennen in der Reichshauptſtadt
eine ſo ſtattliche Ausſchreibung aufweiſt.
Miniſterpräſident Generaloberſt Göring hat
wieder die Schirmherrſchaft über die Veranſtal
tung übernommen.

Winferspot fwefter
Vom Reichswetterdienſt. Ausgabeort Magdeburg
Har z. Brocken: bedeckt; 3 Grad, Schneedecke 70,

verharſcht Ski gut. Torfhaus: bedeckt, 3. Schnee-
decke 38, Ski und Rodel gut. Braunlage: wolkig 1,
Schneedecke 38. Pulver, Ski und Rodel gut. Schierke:
wolkig, 8, Schneedecke 42. Pulver, Ski gut. Rodel
mäßig. St. Andreasberg: wolkig, 2, Schneedecke 30,
Pulver, Ski und Rodel gut.

Thüringer Wald. Neuhaus-Jgelshieb: heiter,
2, Schneedecke 35, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut.

Oberhof: heiter, 3, Schneedecke 30, Pulver Ski und
Rodel ſehr gut.

Bayeriſche Alpen. Garmiſch Partenkirchen?
Schneefall 1, Schneedecke 20, Neuſchnee 9, Pulver,
Ski und Rodel ſehr gut. Predigtſtuhl bei Bad Reichen
hall: Schneefall, 6, Schneedecke 106, Neuſchnee 8,
Pulver Ski und Rodel ſehr gut Oberſtdorf: bedeckt,

2. Schneedecke 15, Neuſchnee 5, Pulver, Ski und
Rodel gut.

Sport Vereinsnochtichten
Kaufm. Turnverein. Wir bitten um recht

zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung
unſeres Kameraden Muſikdirektor Hermann
Görlach. Treffvunkt: Freitag 13.30 Uhr. Süd
friedhof. Blauer Anzug, Mantel, Mütze.

ReichsbahnTurn und Sportverein Halle.
Wir weiſen nochmals auf unſeren Kamerad
ſchaftsabend am Sonnabend, dem 18. Dezember
20 Uhr, im Vereinsheim hin. Fußball
Abtlg.: 1. Mannſchaft Holleben, 14.30 Uhr,
R.A.-W.; Mannſchaft Holleben,
12.30 Uhr, R.A. W.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V.
Unſere 1. Elf ſpielt Sonntag auf unſerem Platze gegen
96 Reſerve. Anſtoß: 14 Uhr. Unſere Weihnachtsfeier
findet am 2. Weihnachtstag in der Reilsburg ſtatt und
hitten unſere Mitglieder, ihre Angehörigen und Freunde
ſchon jetzt herzlich einzuladen.

9
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Neue Wege der Werkstoffprüfung:

Schiffe und Brücken geröntgt
Strahlen erschließen verborgene Fehlerquellen Mit dem Röntgenwagen über Land

Längſt ſchon ſind die Röntgenſtrahlen nicht mehr ein ausſchließliches Hilfsmittel der
mediziniſchen Wiſſenſchaft. Auch die Technik bedient ſich ihrer heute ſchon in ausgedehntem
Maße. Das bewies ein Beſuch unſeres Mitarbeiters
Mineralogiſchen Jnſtituts der Univerſität Leipzig.

im Röntgenlaboratorium des
Neue Wege der Werkſtoffprüfung

haben die geheimnisvollen Strahlen erſchloſſen.

Als die Fliegerei noch in den Kinderſchuhen
ſteckte, ereigneten ſich verhältnismäßig viel
mehr Unglücke als jetzt. Wenn man den
Dingen auf den Grund ging, ſtellte ſich oft
heraus daß ein Materialfehler der
Anlaß zur Kataſtrophe war. Da konnte
beiſpielsweiſe ein fehlerhaftes Gußſtück ſein,
bei dem äußerlich nicht zu erkennen war, daß
in ſeinem Innern nicht alles ſtimmte. Heute
iſt das anders. Materialfehler gibt es im
Flugzeugbau ſo gut wie überhaupt nicht mehr.Wie ſt das möglich

Gewiß hat man auch früher ſchon einzelne
Werkſtücke, die in eingebautem Zuſtand ſtarken
Beanſpruchungen oder größeren Spannungen
ausgeſetzt waren, geprüft. Dieſe Prüfungen
konnten ſich aber nur auf Stichproben
beſchränken. denn bei dem damaligen Stand
der Wiſſenſchaft und Technik mußte man den
zu prüfenden Gegenſtand zerſtören und konnte
ihn alsdann nicht mehr verwenden. Ein Guß
ſtück mußte alſo beiſpielsweiſe auseinander
geſchnitten werden. um zu unterſuchen, ob darin
Lunker oder Luftblaſen enthalten waren
oder nicht. And dann war es immer noch
möglich, daß der Schnitt an einer feblerhaften
Stelle vorbeiging. Um wieviel größer aber
war die Möglichkeit, daß gerade die unter
ſuchten Stücke in Ordnung waren, während
die eingebauten Fehler aufwieſen!

Werkstotffe werden durehsichtig
Heute geht die Werkſtoffprüfunandere Wege, die das Material ganz raſen

und doch jede ſchadhafte Stelle im Jnnern
einwandfrei feſtſtellen. Röntgenſtrahlen ſind
uns modernen Menſchen nichts Unbekanntes
mehr. Wir ſind vielmehr in der Medizin mit
ihnen ſchon zuſammengetroffen und wiſſen,
daß man damit in das Jnnere des menſchlichen
Körpers ſehen. kann. Genau ſo verhält es ſich
im Prinzip bei der Werkſtoffprüfung. Die
Gegenſtände, über deren innere Beſchaffenheit
man ſich vergewiſſern will. kommen vor die
Röntgenröhre und ſind dann auf einmal
durchſichtig. Dabei müſſen natürlich verſchiedene
Vorſichtsmaßregeln beachtet werden, um alle
Schädigungen der Menſchen durch die
Strahlen und die hohe elektriſche Spannung
zu verhindern

Wenn es ſich um die Prüfung beſonders
wichtiger Stücke handelt, deren Ergebnis
dokumentariſch feſtgehalten werden ſoll, oder
wenn bereits eingebaute Teile unterſücht
werden, verwendet man einen Film und kann
auf ihm ſpäter jederzeit feſtſtellen, ob und
welche Fehler vorhanden waren. Schon auf
verſchiedenen Gebieten wird dieſe röntgen
techniſche Werkſtoffprüfung in der Praxis ange
wendet. Jm Flugzeugbau unterſucht man
Leichtmetall und Stahlformguß. Weiter
kommen ſogar Holzteile für Propeller vor die
Röntgenröhre, um ſie auf Aſtlöcher zu
unterſuchen.

Daneben findet dieſe Art der Material
prüfung überall dort ſtatt, wo es auf höchſte
Leiſtung und größte Sicherheit ankommt, alſo
beiſpielsweiſe bei der Marine. Dort werden
laufend alle wichtigen Teile nachgeſehen, weil
Störungen für Mannſchaft und Schiff große
Gefahren in ſich bergen und bei der Kriegs
marine außerdem manchmal den vollen Einſatz
im Gefecht unmöglich machen können wie wir
das im Weltkrieg noch erlebt haben. Beſonders
genau werden z. B. die Schweißnähte der
Keſſelanlagen geprüft.

Fisenträger im Beton zu sehen
Daß auch die Deutſche Reichsbahn

ch dieſer Methoden bedient, wird niemanden
iberraſchen. Die Reichsbahn iſt ſogar an der
Vervollkommnung der Prüfungsarbeit maß-
geblich beteiligt. Für den Laien wird es nicht
unintereſſant ſein, daß man die Schweißnähte
von Brückentragwerken mit Röntgenſtrahlen
unterſucht. um alle Gefahrenmomente auszu
ſchalten. Das kommt nicht nur für die eiſernen
Brücken, ſondern auch für Eiſenbeton-
brücken in Frage, zu deren Bau man in
jüngſter Zeit wegen der damit verbundenen
Metallerſparnis mehr übergeht. Das Röntgen
bild zeigt ganz genau wie die Eiſenträger
im Jnnern des Betonklotzes angeordnet ſind,
ob ſie die nötige Stärke aufweiſen und der
gleichen mehr.

Der Leiter des Röntgen-Laboratoriums in
Leipzig, Prof. Dr. Schiebold, hat, um
ſolche Unterſüchungen überall an Ort und
Stelle durchführen zu können, einen Rönt-

en wagen eingerichtet. Der Wagen iſt in
einer Zuſammenſetzung einmalig. weil er

Prüf- und Lehreinrichtung zugleich iſt. Mit
ſeiner Hilfe iſt es möglich Filme an Ort und
Stelle zu entwickeln, jede fehlerhafte Schweiß
naht ſofort auszubeſſern und dann noch ein
mal zu prüfen.

Schließlich ſoll nicht unerwähnt bleiben,
daß auch der Automobilbau ſich bei der Kon

ſtruktion hochwertiger Wagen dieſer Prüf-
methode bedient, daß die Dampfkeſſelüber
wachungsvereine bei Begutachtungen auf dieſes
Mittel zurückgreifen und daß darüber hinausſelbſtvertanvttch noch viel mehr Anwendungs

möglichkeiten beſtehen. Die röntgentechniſche

iel verbürgt allergrößte Sicher
heit der Arbeit und verdient daher ſtärkſte
Verbreitung.

Zeitungsbezug eine Rechtspflicht

Feſtſtellung des Reichsgerichts
Die Bedeutung der Zeitung für Kaufleute

und ſonſtige im Wirtſchaftsleben ſtehende Per
ſonen iſt vom Reichsgericht bisher noch nie ſo
zutreffend gekennzeichnet worden, wie in einer
ganz neuen Entſcheidung, die jedem ordent-
lichen Kaufmann nicht nur das Zeitungsleſen,

ſondern auch den ſtändigen Bezug einer
Zeitung zur Pflicht macht.

Gegen den Geſchäftsführer einer GmbH.
war der Vorwurf erhoben worden, ſeine Ge
ſchäftsführerpflichten durch unbefugte Geldent
nahmen und Geldverwendung verletzt zu
haben. Außer anderen Poſten klagte die
GmbH. gegen den Geſchäftsführer auch einen
Betra von 73 RM. ein, der von dem Geſchäfteſuhrer unſtreitig für den Dauerbezug

einer namhaften Tageszeitung ausgegeben
worden war. Die Rückerſtattüngsklage der
Gmb. hatte inſoweit keinen Erfolg, ſondern
wurde vom Reichsgericht in Uebereinſtimmung
mit dem Oberlandesgericht München abge
wieſen. Die folgenden Urteilsausführungen
verdienen allgemeine Beachtung:

Der Geſchäftsführer hat in den meiſten
Fällen die von ihm zurückverlangten Beträge
mit Recht entweder für ſich ſelbſt aus der Kaſſe
entnommen oder für Zwecke der Geſellſchaft
verwendet. Das gilt insbeſondere von dem
Betrage von 73 RM. für ein Abonnement der

Zeitung. Der Bezug dieſer Zeitung für
die GmbH. durch deren Geſchäftsführung ent
ſprach wie das OLG. zutreffend annimmt
durchaus den Obliegenheiten eines ordentlichen
Kaufmannes.

Deutſcher Käſe ſtellt ſich vor

h
es

Der deutsche Braunkohlenbergbau ist nach allgemeiner Ansicht eine beachtliche Angelegen-
heit. So hat der Reichsnährstand einen geschickten Vergleich gewählt, wenn er uns Ssagt,
daß in Deutschland der Wert der Käseherstellung die Hälfte des Wertes der
Braunkohlener zeugung erreicht. Es gibt kaum eine ausländische Käseart, die
nicht auch von deutschen Herstellern ohne Unterschied im Geschmack und Gehalt geliefert

würde. Der deutsche Verbraucher hat die Auswahl zwischen 30 heimischen Sorten

Staat und Wirtschaft
Preiskommissar Wagner gibt grundsätzliche Richtlinien

Auf eraglaß ung des Gauwirtſchafts
beraters des Gaues WeſtfalenSüd ſprach in
Hagen der Reichskommiſſar für die Preis
bildung Gauleiter Joſeph Wagner, der in
einer etwa zweiſtündigen Rede die Grundſätze
der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftspolitik
entwickelte.

Der Redner ſtellte acht Richtlinien
heraus, nach denen die Wirtſchafts
politik ſich auszurichten habe:

1. Wirtſchaft iſt und bleibt die Dienerin
der Nation inſofern, als ſie abhängig iſt
von den großen politiſchen Zielen und
Beſtrebungen des Staates.

2. Eine abſolute Freiheit des einzelnen
Wirtſchaftenden iſt ebenſo wenig möglich, wie
die individuelle Freiheit des politiſch Tätigen.

3. Die Grundlagen des Wirtſchaftens müſſen
nach Möglichkeit auf einigen wenigen über
ſichtlichen Prinzipien beruhen.

4. Der Staat muß in ſeiner ſtaatspolitiſchen
Lenkung in geeigneter Weiſe den laufenden
Veränderungen der wirtſchaftspolitiſchen
Situationen Rechnung tragen.

5. Je größer die vorhandenen Rohſtoff
mengen ſind, t reibungsloſer alſo Er
zeugung und Verbrauch ſich entwickeln, um ſo
geringer ſind die Notwendigkeiten für ein Ein
greifen von ſtaatlicher Seite; je ſtärker be
ſtimmte Verknappungserſcheinungen auftreten,
um ſo ſtärker muß ſich die Staatsführung um
die Dinge kümmern.

6. Der Staat kann dieſe Aufgabe nur er
füllen, wenn er finanziell und kreditpolitiſch
völlig ſouverän iſt.

7. Jede kluge ſtaatliche Lenkung der Wirt
ſchaftspolitik wird immer beſtrebt ſein, die
Jnitiative des einzelnen in der
Wirtſchaft ſo frei E auswirken zu laſſen, wie
dies überhaupt denkbar iſt.

8. Den höchſten Grad perſönlicher Freiheit
im wirtſchaftlichen Schaffen kann der Staat
dann gewähren, wenn alle Männer der Wirt
chaft die höchſte Diſziplin gegenüber der Geamtheit zum Gegenſtand ihres Handelns ge

macht haben.

Gauleiter Wagner hob hervor, daß es
für den Nationalſozialismus kein ſoS T et Wirtſchaftsfyſtem gebe.

s ſei vielmehr danach zu verfahren, daß das,
was zweckmäßig und vernünftig in der Hand
des privaten Wirtſchaftsunternehmens iege,
dort bleiben ſolle, und daß, was zweckmäßig
in der Hand des Staates aus übergeordnetem
Jntereſſe ſein müſſe, dahin gehöre.

Börsenbericht der MNZ
vom 16. Dezember

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheiülich
Das Geſchäft war an der Donnerstagbörſe wieder

ſehr ruhig. Die Umſätze hielten ſich in engſten Grenzen,
wobei die Kursbewegung für Aktien n war.Am Anlagemarkt wurde das Geſchäft in Pfand
briefen durch Materialmangel eingeengt. Am Aktien
markt waren Montan Chemiſche und Bankwerte nur
geringfügig verändert bei unbedeutenden Umſätzen

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 56,50. Original-HüttenAluminium,

8—99 v. H., in Blöcken, 133; desgl. in Walz oder Draht
barren, 99 v. H., 187. Feinſilber 86,40—80,40.

Ausfuhrüberschuß
50 Millionen Reichsmark

Außenhandel im November
Die deutſche Sandelsbilanz ſchließt im

November mit einem Ausfuhrüberſchuß von
50 Mill. RM. gegenüber 59 Mill. RM. im
Vormonat ab. Jn den Monaten Jannar
November d. J. ergibt ſich damit ein Ausſuhr
überſchuß von 420 Mill. RM.

Nach einer Steigerung im Oktober ſind die
Außenhandelsumſätze im November wieder
leicht geſunken. Die Einfuhr war mit
483 Mill. RM. nur wenig geringer als im
Vormonat (485 Mill. RM.). Dem Volumen
nach ergibt ſich ſogar eine leichte Steigerung
da der Einfuhrdurchſchnittswert zurückgegangen
iſt. Jm großen und ganzen entſpricht die Ein
fuhrentwicklung damit der jahreszeitlichen
Tendenz. Jm, Bereich der Gewerblichen
Wirtſchaft iſt die Einfuhr insgeſamt um rund
10 Mill. RM. geſunken. Die Einfuhr der Er
nährungswirtſchaft iſt nach einer Zunahme im
Oktober auch im November wieder geſtiegen.

Jm ganzen geſehen. hat die Einfuhr aus
Europa um 6 Mill. RM. zugenommen, wäh
rend die überſeeiſchen Lieferungen um an
nähernd 9 Mill. RM. geſunken ſind.

Die Ausfuhr betrug im November
533 Mill. RM. Das Vormonatsergebnis
wurde damit um rund 11 Mill. RM. d. h.
2 v. H. unterſchritten. Da der Ausfuhrdurch
ſchnitts wert geſtiegen iſt, war der Rückgang
des Ausfuhrvolumens noch etwas ſtärker. Die
Ausfuhrentwicklung entſprach damit der jahres
zeitlichen Tendenz. da auch in den Vorjahren
von Oktober zu November meiſt ein Ausführ
rückgang zu verzeichnen war. Gegenüber dem
November 1936 ergibt ſich eine Ausfuhr-
ſteigerung um 111 Mill. RM., d. h. um
mehr als ein Viertel. Von den einzelnen
Erdteilen war in erſter Linie Europa an dem
Rückgang der deutſchen Ausfuhr von Oktober
zu November beteiligt. Von den überſeeiſchen
Erdteilen haben Afrika und Auſtralien weniger
Waren als im Vormonat abgenommen, jedoch
waren die Verminderungen nur gering.

Gold aus den Hohen Tauern
Ausſichts reiche Vorkommen

Die jahrelangen Bemühungen, die aus
ſichtsreichen Goldvorkommen in den Hohen
Ta u ern mit Hilfe einer kapitalkräftigen aus
ländiſchen Geſellſchaft zu erſchließen, ſind nun
zum Abſchluß gebracht.

Zwiſchen der Gewerkſchaft Rathauswerk
der Beſitzerin der Goldvorkommen, und dem
Edron Truſt in London, der ſich hauptſäch
lich mit der Erzgewinnung befaßt, iſt in
öſterreichiſchen Bundesminiſterium für Handel
und Verkehr ein Vertrag unterzeichnet wer
nach welchem in den nächſten ein bis zwe
Jahren umfangreiche Aufſchlußarbeiten in dem
engere durchgeführt werden ſollen.
Wenn dieſe Arbeiten ſich günſtig geſtalten, ſoll

r wen die Gewinnung aufgenommen
werden.

Die Wirtschaft des Gaues
Sparkasse des Saalkreises

Die jetzt 91 Jahre beſtehende Sparkaſſe
des Saalkreiſes, Halle t hatte, wie
wir hören, in den letzten elf Monaten ſeit
1. Januar 1937 einen Einlagenzuwachs von2 517 000 RM. Der Geſamteinlagenbeſtand
der Sparkaſſe beträgt Ende November 1937
29 323 240 RM. und wird vorausſichtlich bis
Ende des Jahres auf 30 Millionen anwachſen.
Der Zugang an neuen Spareinlagen ſetzt ſich
vielfach aus kleinen und kleinſten re
zuſammen. Durch dieſe Mittel konnte die
Sparkaſſe zur Erbauung neuer Wohnungen
ſeit Januar 1937 1 160 000 RM. Hypotheken
darlehen zur Auszahlung bringen; weitere
1230 000 RM. ſind zugeſagt.

Unternehmungen
In der HV. der Mitteldeutſches Kraftwerk Mande

burg AG. (Mikramag), Magdeburg, wurden die Reg
farien durch einſtimmige Annahme glatt erledigt. M
werden aus einem Reingewinn von 258 057 (142 589) 6
5 v. H. der geſetzlichen Rücklage zugeführt, wieder
Dividende auf das teilweiſe erſt im laufenden Geſ Abe
jahr voll eingezahlte AK. verteilt, der Penſion
20 000 RM. zugeführt und 39 622 RM. auf neue
nung vorgetragen.

Magdeburger Mühlenwerke AG., Magdeburg In d
Auffichtsratsſißbung der Magdeburger Mü
werke AG., Magveburg, wurde beſchloſſen
am Dezember ſtattfindenden H. für das er
30. September 1937 abgelaufene Geſchäftsjahr d den
teilung einer Dividende in gleicher Höhe wie u nVorjahren vorzuſchlagen. Es werden alſo wieder der
an die Aktionäre ausgeſchüttet und 2 v. H. an
Anleiheſtock abgeführt,

r undDer oHV. der Deſſauer Werke für Zude czehr,
chemiſche Induſtrie AG., Deſſau, foll, wie im Vo For
die Ausſchüttung einer Dividende von 10 v. enuber
i werden. Die Beteiligungen haben ges daßm Vorjahr eine Veränderung dadurch erfahren r
die im Beſitz der Geſellſchaft befindlichen W er
Firma Gebr. Dippe AG. und der Zu vWe
fabrir Glauzig vom Konto Wertpapiere a gtelt
teſligungen übernommen wurden. Der Reingewinn
ſich auf 771 017 (770 378) RM.

eldDie Nähmaſchinenfabrik Adolf Knoch AG. en
Saale berichtet über eine gute Beſchäftigung h
am 36. Juni 1937 beendeten Geſchäftsjahre en
maſchinenumſatz iſt geſtiegen. Auch im Auslareg M.
trat eine Erhöhung ein. Einſchließlich 17655 M.
Vortrag verbleibt ein Reingewinn von 66 068 b. 6.
Der wird eine Dividende von 6 v. H. V.
nach 3 v. H.) vorgeſchlagen.



Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Vusgabe Halle u, Umgebung 47700)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fetlgedruckte Uberſchrifts

wort koſtet e 20 pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42700)
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Hergeſtellt in den Perſilwerken.

Sellen- Angebote Verkäufe

Mäanfel!

vertraut ist,

W
Hauptpreislagen:

36.75 49.75 58.75 68.75
Preiswerte

Herren Artikel
im Bekleidungshaus

Johann Heun
Obere Leipziger Straße 66

Nähe Rieb echpla

Vleine Sacken Jene maeken!
Schlittschuhe bekommen Sleln al-
len Ausführungen u. Preislagen bei

er im Pnerhaus

kauft bei unſeren zuſerenten

Herrön- Anzüge

werden tadellos chem. ge-
reinigtundaufgebügelt
in den bekannten Läden der

Vereinigten
gärbereien u. Wäſcherelen

mit diesem Zeichen

Flofte Stenotgpistin
die auch mit organisat. und sonst. Büroarbeiten

Bezahlung nach
Leistung. Bedingung: Parteigenossin. Angeb. an

Gaufiimstelle Halle-Herseburg der NsDAP.,
Halle a. Fährstraße 7-2

per sofort gesucht.

Puppen
wagen

2 Stück, preis
wert zu verkau
fen. Angebote u.
L 9323 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Huſten?
Hrog. O. Ballin jun.

Szee Straße 63
Nähe Riebeckplatz

Kinder
ſchlittſchuhe

vernickelt, Schuh
größe 34, verkauft
Pax, Halle (S.),
Kronprinzen

ſtraße 5.

Schiſer Ballonrad
mehrere Damen und
Herrenräder gut er
halten. Ludwig
Wucherer Straße 4!
am Reileck, Fahrrad
handlung. Sonntag

geöffnet.

Volks
empfänger

neuwertig, 35,
verkauft HalleS.,
Prinzenſtraße 15,
I, links.

Zimmer
mädchen

älteres, welches
nähen kann, zum
1. Januar 1938
geſucht. Zeugnis
abſchriften, Bild,
Lebenslauf ein
ſenden an Land
gräfin von Heſſen,
Schloß Philipps
thal a. Werra.

Stellen
Gesehe

Praktikant
Welche Maſchinen
fabrik ſtellt Prak
tikanten m. Ober
ſekundareife ein
Angebote unter
R 3519 an MNZ,
HalleS., Riebeck
platz

c

Feſtwunſch
Des Alleinſeins
müde, wünſcht

Handwerker

Fräulein oder
Witwe, bis 40
Jahre, zwecks
baldiger Heirat
kennenzulernen.

Wohnung vor
handen. Evtl. klei
nes Vermögen er
wünſcht, da bal
dige Uebernahme

des elterlichen
Hauſes. Zuſchrif
ten unter L 9324
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Mermietüngen

Zwei
Büroräume

im Norden zu
vermieten. An
fragen unter L
9322 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Zimmer
zwei leere, in gu
tem Hauſe, an
berufstätige Da
me zu vermieten.
Angebote unter
Gr. U. 183 17 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Aebeiten

Haltbare
dauerhafte Ar
beits und Sport
ſtiefel von

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18 a.

Lederwaren
Wer repariert ſolche
laufend für Geſchäft
Angeb. unt. L 9325
an MNZ., Halle (S.)

Köünstler- Garnituren
aus gutem deutschen Trüäll

8. 50 6.70 5. 25 20

Stores- Meterware
aus Grob- und Edeltüllen, m.
effehtvoll. Abschlüssen Meter

5. 20 55 2. 55
Druckstoffe
120 cm breit, Künstlermuster
n großer Auswahl
5.50 2.50 1.90 I. 65

TIischdocken
K'seiden.
schmachvolle

Damast und ge-
Handwebart

8.75 5.90 50 2. 20
Haargarn- Teppiche
modern Zeichnungen, bewähr
te Gebrauchsqualftatt el
50. 56. I 36.

Divandedcken

aHan dwebart17. 25 I2. 65 7.80 5. 20

Läufer Allg.

W

e

Geiſtſtraße 47.

Halle Leipziger Str. 12
gegenüber Ulrichskirche

Benumrandoungen Bettvorleger Bröcken
Handw. Vorleger

alle Preislagen in reicher Auswahl

Mefhner

Nickel Becker, Kl. Brauh usstraße 11

Mietqeoucke

Iokomotivtünrer
Schranken wärter oder Bahn-

ofsvorsteher (mit der roten
ütee); jeder richtige Iunge

will einmal ein solches Amt
er walten; bei der Kindereisen-
bahn aus dem Ritterhaus.
Uhrwerk- Eisenbahn, stabil,
mit Wagen und Schienen-

Rreis 450Uhrwerh-Lokomotive e. an-
u. abstellen 1,10 1,90 3.50
Berg und Talbahn, funken-
Sprüh., m. SchienenRreis 5,

uAaus SAAt

Weekotatt Rävue
für Vertretung erster Automobilfabrik gesucht

Angebote unter Gr. U. 18516 an MNZ, Halle,
Große Ulrichstraße 57

um Feſt:
in Geſchenkpackungen
125 gr. o. 55 R. bis o. 90 RM.
i Rg I. 10 R. bis 1.80 R.

Paul Richter, Kaffee-Rösterel
Steſnweg s

Noch einmal habe ich mein Lager aufgefüllt:

ca. 200 Puppen wagen mit enteüchenden
geschmack vollen Verdechausschlägen vom
einfachsten Gebrauchswagen bis zum ele-

Grudeéten
verkauft billig

meler nur steinweg 50, H.

von
Norrmann,

Reparatu

PAMTOFEE I
ARBEITSSCHUMHE

HAuUSSCHUHE
Schuhmachermeister

r WerkstatitMerseburger Str. 161, Eche Königstr.

Zum
Meldgaehtsfest

Wein e
Lits öre
Spirituosen

in großer Aus
wahl. preiswert

und gut

Richarddam
jetzt

Gr. Märkerst. 27

Rindl.
Arbeitsſtiefel
mit Waſſerlaſche

7.59 Mk.

Engl. Leder
Mancheſter und

geſir. Hoſen
in großer Auswahl

Venner
Schülershof 22

(Ecke Markt)

Kinderauto
billig zu verkau
fen. Halle (S.),
Deſſauer Str. 6a,
M links.

3Planos
gut überholt,

billig zu verkaufen
KlavierSlawik, Halle
Advokatenweg 15a

Möbel
zolid und gu
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

große Auswahl
billige Preise

Schivioth
Kl. Ulrichstr. 34

Zahlungserleichtg.
Ehestan dsdarlehn

W
Hohner

Verdi I 3448, Ang.
30 M., Rate 12 M.
Verdi II 84/80, Ans.
36 M., Rate 14.50 M.
Student 1 22/8, Anz.
12 M., Rate 4,80 M.

portofrei
Wiebach

Albrechtſtraße 26

Briefmarken
Ankauf Verkauf
Wroblinſtki, Halle,
Gr. Steinſtr. 8.

oder

30 bis 40 pS

Lokomobile
Dieſel2Kotor

gebraucht ſofort zu kaufen gefucht.
Ausführl. Ang. mit Preis unter
L. M. an die Geſchäftsſtelle der

ſtationär neu oder

P Mödelſabs J

Wer
nicht wirbt,

wird
vergeſſen!

M in geitz

Gebr. m Moderner
kauft laufend Stouean eetere Puppen

Fernruf 35389 wagen
gebraucht, zu kau
fen geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 1000 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57,

ganten Luxusmodell

ca. 200 Puppenkorbwa

Jieemackt Actomackt

Hanomag-
Trecker

mit Ackerrädern,
überholt u. friſch
geſtrichen, evtl.
mit Anhänge
pflug, verkauft
preiswert
Kolczyk, Breiten

bach (Harz).

„Goliath“
Limouſine, führer
ſcheinfr., in tadel

Frettchen
gutgehende, ver
kauft P. Richter,
Kroſigk üb. Halle
(S.).

Drahthaar
Terrier

drei JungRüden,
ſelten ſchön ge
zeichnet, hat preis
wert abzugeben.
Eisleben, Poſt loſem Zuſtand zu
ſtraße 3. verkaufen. Aus

kunft erteilt
Tankwart Pröſch,
HalleS., Merſe
burger Str. 151.
7.30 bis 19 Uhr.

Pferd

Brille
goldene, am 12.
Dezember ver
loren. Belohnung.
Scherf, HalleS.,
Thomaſiusſtr. 36.

jedem kommt die

Kleinanzeige Nie

mand verſchließt

ihr die Tür. Ge
rade das macht
ſie ſo wertvoll.

in gutem Zuſtand
zu verkaufen.

Otto Weſtphal
G. m. h. H.
Alter Kanenger

zu verkaufen.

M girrennaus Weg, Halle

Opel-Iimousine
1,2 Lir., in bestem maschinellem Zu
stande, gut bereift für RM. 480.

Gülden Schülfz s achk,
Roitzsch bei Bitterfeld

2 e

(Bauernwagen)

ca. 100 Puppensporhwagen
C 200 Waäscheitruhen in allerersthlassigster

Ausführung R. 6,50 7.50 8.50 9.50 usw.
ca. 100 Korbsessel von R. 4.50 an
ferner Großvatersessel mit hoher Lehne, Bastaschen,

Puppen und Splielwaren aller Art
Alles finden Sie bei mir noch in großer Auswahl

Korb-Lührdas große Fachgeschäft für Kinderwagen Korbwaren
Kinderbetten und Spielwaren

gen
von 1.80 R. an

von 6.50 RM. an

Bevor Sie

MoöBEI.
kaufen, besichtigen Sie erst unser reichhelt. Lager

Schlaſzimmer in Eiche und lachtert,

595,
spelseximmer echt Eiche, 295. 395.

285. 295.

450 525,
Küchen 115.

Couch von 65.
Polstermöbel Flurgarderob. Matratzen

löhbelBe der
leipziger Str. 18, Annahme v. Ehestandsdarlehen

155.
Beltstellen 18. 25.—

450. 620.

165. 225,

Mömrner

21
unserer Sippenforschungs-

Beilage „Wir suchen unsere

Ahnen“ erscheint am näch

sten Sonntag. Versaumen

Sie nicht, Ihre kleine Such-

Anzeige rechtzeitig auf

zugeben

Zu diesem Fest aber auchbe
sonders verständlich, denn
die Modelle der diesjähri-
gen großen Funkausstel-
jung verbinden erlesenste
Formgebung mit technischer
Vervollkommnung und er
staunlicher Preiswürdigheit

Hberaeugen Sie sich in unse-
rer fachmännisch geleiteten
Schau neuseitlicher Rund-
funkgeräte gans 2wanglos
von dem großen Radio-
fortschritt
Es erwartet Sie

Ja
c

mit seiner Radio Spezlal-Abiig.
Halle (8.), Schmeerstraße 1

Autobus-
Hilveſter Fahrt

in den Farz

31. Dezember bis 2. Janver

Skansquartier

Stolberg(Harz)
Hotel Kanzler
0

Große Silvesterfeior I fFost-
essen Tanz
Am I. Janvor Auf zum
5 Uhr Tee noch Brounlage
Am 2. Jenver Kaffeedusfug
zum Kyffhäuser

Veransfelfere
Heopag-Reiseböro, Halle(Scole)
Teilnehmerpreis RM a23. 70
einschlies ich Fahrt, Stever,
Unferkunft, Festessen u. sonst
volle Verpfiegung in Stolberg,
die Ausfüge nach Brounlege
und dem Kyffhäuser, Bedie-
nung, Föhrung.

Um fröhzeitige Anmeldong
wird dringend gebeten
Auskunft und Anmeldung
bei den Goeschättsstellen der
MNZ und Hapag Reiseböro,
Halle (Saole), im Rofen Turm

wünſeht ſieh ein

rophefe
Gr

auf im fachgeſchäſt

rophetfe
ne

bequeme Jahlweiſe



Stundenlang im Schneegrab
Wunderbare Rettung eines Verſchütteten

Bozen, 17. Dezember. Wie zu dem
Lawinenunglück am PordoiJoch in den Dolo
miten noch bekannt wird, iſt es nach anſtrengen
der Sucharbeit gelungen, die letzten zwei Ver
mißten aus den Schneemaſſen zu befreien. Wie
durch ein Wunder war der bereits als tot ge
meldete Bozener Skilehrer Kochler noch am
Leben.

Seine Rettung iſt nur dadurch möglich ge
worden, daß er zwar verſchüttet wurde, aber
in einen Hohlraum zu liegen kam, wo er
atmen konnte. Obwohl er ununterbrochen um
Hilfe rief, wurde er jedoch nicht gehört. Am
22 Uhr hörte er in ſeinem Schneegrab, wie die
Rettungsarbeiten eingeſtellt wurden. Er ver
fiel in einen Schlaf, aus dem er erſt erwachte,
als er am nächſten Morgen aus den Schnee
maſſen befreit und gerettet wurde.

Die Staublawinen bilden im Pordoi-
Gebiet in der Regel keine Gefahr. Die Ski
läufergruppe war mit größter Vorſicht vor
gegangen. Trotzdem wurden die Skilehrer von
der mächtigen Staublawine erfaßt und gegen
Felsblöcke geſchleudert und erdrückt.

Der Tiber 9 Meker über normal

Ueberſchwemmungen in Jtalien
Rom, 17. Dezember. Die tagelangen,

zum Teil wolkenbruchartigen Niederſchläge der
beiden letzten Wochen haben in Mittel und
Süditalien überall Hochwaſſergefahr her
vorgerufen.

Beſonders bedroht iſt die Provinz Um
brien, wo die Nera kilometerweit über die
Ufer getreten iſt. Die hereinbrechenden Waſſer
maſſen waren ſo gewaltig, daß die Land
bevölkerung ſich auf die Dächer retten mußte.
Jn der Nähe von Rieti iſt bei einem durch die
Fluten verurſachten Erdrutſch ein Auto mit
geleg worden, wobei die beiden Jnſaſſen den

od fanden. Auch zwiſchen Rom und Neapel
ſind auf einer Strecke von fünf Kilometer die
Felder unter Waſſer geſetzt worden. Der
Tib er ſteigt täglich um rund einen Meter und
hat gegenüber einem normalen Waſſerſtand
von fünf Metern am Donnerstagmittag eine
Höhe von über vierzehn Meter er
reicht. Schon ſeit Montag mußte der hiſtoriſche
Ponte Milvio beim Forum Muſſolini für den
Verkehr geſperrt werden. Die Flußregulierung
innerhalb der Stadt hat bisher ein Ueber
treten verhindert, dagegen ſind im engeren
Bannkreis der Hauptſtadt größere Ueber
ſchwemmungen zu verzeichnen.

Der Skromboli in Tätigkeit
Rom, 17. Dezember. Der Vulkan Strom

boli iſt am Dienstagvormittag plötzlich in
eine heftige Eruptionsphaſe eingetreten. Der
Ausbruch ſetzte geradezu exploſionsartig ein und
war mit gewaltigen Detonationen verbunden.
Jn dem bewohnten Teil der Jnſel wurden
vielfach die Fenſterſcheiben zertrümmert

Omnibus raſte gegen Zug
Sieben Tote, ſechs Schwerverletzte

Bukereſt, 17. Dezember. Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich an einem Vahnübergange
in der Stadt Bod im Braſov-Diſtrikt. Durch
den Zuſammenſtoß eines Omnibuſſes mit einem
eben vorüberfahrenden Zuge wurden ſieben
Jnſaſſen des Omnibuſſes getötet und
weitere ſechs Jnſaſſen ſchwer verletzt. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Abſturz eines britiſchen Bombers

London, 17. Dezember. Jn der Nähe von
Stopham Bridge (Grafſchaft Suſſex) ſtürzte
aus bisher unbekannter Urſache ein ſchwerer
Bomber der britiſchen Luftwaffe ab. Die
Maſchine ging bei dem Aufprall auf den
Boden in Flammen auf, wobei die vier Jn
ſaſſen den Tod fanden. Das iſt der 89. Ab
ſturz bei der britiſchen Luftwaffe in dieſem
Jahr. Jnsgaſamt wurden 147 Todesopfer
gezählt.

Ein von Paris kommendes Flugzeug der
Britiſh Jmperial Airways ſtieß bei

Vor 15 Jahren Walfiſchkeller Schlacht rabenſcacht. in en Par

Röclolf Heß und Schwester Pio waren damals dabei

Eigener Bericht der NS.-Press e
Göppingen, 17. Dezember. Jn dieſen

Tagen jährte ſich zum 15. Male der Tag der
Walfiſchkeller Schlacht in Göppingen. Zur Er
innerung an dieſen Saalkampf, der einer der
blutigſten in den Anfangsjahren der Partei
war, fand jetzt im hiſtoriſchen Walfiſchkeller in
Göppingen eine Gedenkfeier ſtatt, an der die
geſamte Bevölkerung und zahlreiche Bluts
ordenträger aus München teilnahmen.

Es war ein blutiger Tag, jener Dezember-
abend vor fünfzehn Jahren. Damals kam es
zwiſchen den erſten Kämpfern der Jdee des
Führers in Göppingen, die gemeinſam mit
Münchener Nationalſozialiſten an einer natio
nalſozialiſtiſchen Verſammlung im Walfiſch
keller teilnahmen, und einer von den Roten
verhetzten Menſchenmenge, die ſich in einer
ewaltigen Uebermacht befand, zu ſchweren
uſammenſtößen. Jm ganzen wurden etwa

zehn Nationalſozialiſten ſchwer
und dreißig leicht verletzt. Die
Münchener SA.-Hundertſchaft ſtand unter der
Führung von Ernſt von Weſternhagen,
die Göppinger Nationalſozialiſten unter Füh
rung des SA-Standartenführers Oeſter

reich er. Auch der Stellvertreter des Führers
gehörte zu den Teilnehmern. Bei der Abwehr
der roten Angriffe an der Brücke beim Wal
fiſchkeller führte Rudolf Heß das Kom
mando. Zu der Münchener Abordnung gehörte auch die einzige Trägerin des Beit-
ordens, Schweſter Pia, die die verwundeten
SA.Männer betreute und ſchließlich ſelbſt
ſchwer verletzt wurde.

An dem Erinnerungstreffen nahm die ge
ſamte Bevölkerung Anteil. Die 44 Münchener
Gäſte wurden von den Göppinger Formationen
und den einheimiſchen Walſiſchkellerteil
nehmern feierlich empfangen. Unter den
Münchenern befanden ſich zahlreiche Bluts
ordenträger, an ihrer Spitze von Weſtern
hagen und Schweſter Piga. Am Nachmittag
hielten ungefähr 100 aktive Teilnehmer der
Walfiſchkellerſchlacht im Walfiſchkeller ein
Kameradſchaftstreffen ab, in deſſen Verlauf
Telegramme an den Führer, deſſen Stellver
treter Rudolf Heß ſowie den erkrankten
Standartenführer Oeſterreicher, der damals
am ſchwerſten verletzt wurde, abgeſandt
wurden.

Die Folge jüdiſcher Hetze
Schaufenſter der deutſchen Reichsbahnwerbe

zentrale in Wien von Juden eingeworfen

Wien, 17. Dezember. Durch einen Stein
wurf wurde eine der beiden großen Schau
fenſterſcheiben der erſt vor wenigen Tagen
in Wien eingerichteten Werbezentrale der
Deutſchen Reichsbahn in der Kärntnerſtraße
eingeworfen. Bei Feſtnahme des Täters ſtellte
es ſich heraus, daß es ſich um einen 32jährigen
Oſtjuden Namens Ezechiel Lebenſchuß handelt,
der bereits längere Zeit in Wien anſäſſig iſt.
Bei ſeinem Verhör gab er an, aus „Haß gegen
die raſſiſchen Grundſätze des Nationalſozia
lismus“ gehandelt zu haben.

Bezeichnend für dieſe typiſch jüdiſche
Demonſtration“ iſt die Tatſache, daß bereits
ſeit Tagen von der geſamten jüdiſchen
Preſſe gegen die Ausgeſtaltung des Deutſchen
Reichsbahnverkehrsbüros, in dem ſich natürlich
ein Bild des Führers befindet, eine wüſt e
Hetzkampagne in Szene geſetzt wurde.

Selbſt Frauen werden verurkeilt
Wieder Terrorakte in Paläſtina

Jeruſalem, 17. Dezember. Geſtern wurde
zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der Militär
gerichte eine Frau auf Grund der neuen
Waffengeſetze verurteilt. Es handelt ſich
um eine aus Berſeba ſtammende Frau Zarah
Baſſal, die zuſammen mit ihrem Gatten
Mohammed wegen Sprengſtoffbeſitzes angeklagt
war und zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt
wurde. Jhr Mann wurde freigeſprochen.

Jn den letzten Tagen hat ſich in Paläſtina
wieder eine Reihe von Terrorakten er
eignet. An der Landſtraße Jeruſalem
Hebron wurden die Telephonmaſte umgelegt
und die Leitungsdrähte zerſchnitten. Jn Hebron
ſelbſt wurden von unbekannten Tätern zwei
Bomben geworfen, die aber ohne Schaden
anzurichten explodierten. Auf das Nurshams
Gefängnis in Meggido wurde eine Salve von
Schüſſen abgegeben, die zahlreiche Fenſter zer
trümmerten, aber niemand verletzten

Der Kationalſozialismus in Schweden

Stockholm, 17. Dezember. Dem national
ſozialiſtiſchen Parteiblatt Den Svenſke
Nacionalſocialiſt“ zufolge findet in
dem vor kurzem neu erworbenen Par

deren Spitze Clementſen ſteht, unter Oberauf-
ſicht des Profeſſors Lindholm durchgeführt

Jm Vordergrund des Lehrprogramms wird,
wie es in der Ankündigung heißt, die Außen
politik ſtehen, wobei beſonders der Begriff
Geopolitik, namentlich im Hinblick auf den
Oſtſeeraum, gründlich behandelt werden ſoll.
Ferner werden Fragen wie das ſchwediſche
Rechtsweſen, das in letzter Zeit beſonders von
den ſchwediſchen Nationalſozialiſten ſcharf an

efochten wird, und ſchließlich Bevölkerungsen Propaganda Staatsprobleme u. dgl.
mehr zum Vortrag gelangen. Es
männliche Teilnehmer zugelaſſen

Mißglückter Rekordflug

Stoppani mußte notlanden
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Marſeille, 17. Dezember. Der
bekannte italieniſche Flieger Stoppani hat
auf einem Rekordflugverſuch über die Strecke
Jtalien-Südamerika in ſchwerem Sturm auf
hoher See vor der nordafrikaniſchen Küſte
niedergehen müſſen.

Die Flugplatzleitung von Matignan ver
ren die Tatſache, gibt aber nicht an, wo
ie Notwaſſerung erfolgt iſt. Es verlautet

jedoch daß Stoppani ſich in Sicherheit befindet.
Seinen Rekordflugverſuch hat er allerdings
aufgeben müſſen.

Stoppani war geſtern mittag ein Ahr zu
ſammen mit dem zweiten Piloten Comani und
dem Funker Jaria auf dem Elman-Flugplatz
bei Cagliari zu einem non-stop-Flug nach
Rio de Janeiro geſtartet,, den er in
30 Stunden zu bewältigen hoffte. Er hatte
für dieſen Flug 1100 Liter Benzin an Bord
genommen.

Engliſche Hilfe für Gdingen?
Eigener Bericht der NS.-Presse

Danzig, 17. Dezember. Polens Be
mühungen um ſeine Seegeltung haben ſich in
letzter Zeit verſtärkt. Die Ausbaupläne einer
großen Gdinger-Werft ſcheinen Dank eng
liſcher Unterſtützung feſtere Formen ange
nommen zu haben.

ſind nur

e Jahresſchluß gab der Korpsführer
des NSFK., Generalleutnant Chriſtianſen,
vor der deutſchen Preſſe auf dem Sport

ſeiner Landung in Croy don im Schneeſturm
auf eine einem Schuppen gegenüberliegende

Durch den Anprall brach das Flug
zeug in der Mitte auseinander.

leicht verletzt,
Funker und der Pilot völlig unverletzt blieben.

Mauer.

gäſte wurden während der

2

Zwei Fahr Rationalſogialiſtiſchen
Der Lehrkurſus wird von der Leitung der
nationalſozialiſtiſchen Jugendorganiſation, an

teihaus in Stockholm in der Zeit vom
28. Dezember bis 6. Januar der erſte

ührerlehrkurſus der ſchwediſchen
Arbeiterpartei ſtatt.

flughafen Rangsdorf einen Rückblick auf das
Luftſportjahr 1937.

Das Schwur
urteilte die 76j ä ericht Göttingen ver

rige Witwe HenrietteHeſſe geborene Fiſcher aus Northeim wegen
tieftochter zum Tode.Mordes an ihrer

Automatenreſtaurant am Times Square n
es zwiſchen Polizei und 100 kommuniſiſet
Streikpoſten, die die Eingänge des Reſtaurchte
abſperrten, zu einer blutigen Strahenſchlacht

Erſt nach dreiviertel Stunden gelang es der
Polizei, die Ordnung wieder herzuſtellen und
die Streikenden zu vertreiben. Ueber 50 Per
ſonen wurden verhaftet; zwei Poliziſten
erlitten Verletzungen. Die Straßenſchlacht ver
urſachte einen ſo großen Menſchenauflauf, daß
der geſamte Verkehr eine ganze Stunde lang
ſtill lag.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

Verſammlungsruhe bis zum 15. Januar

Der Reichspropagandaleiter, Reichsleiter
Dr. Goebbels, gibt bekannt: Wie im
Vorjahr endet auch in dieſem Jahre die Ver
ſammlungstätigkeit für die erſte Hälfte des
Winterfeldzuges am 15. Dezember. Der Beginn
der Verſammlungstätigkeit für den zweiten
Teil des Winterfeldzuges iſt auf den15. Januar 1938 feſtgeſetzt.

Jn der Zwiſchenzett ſoll jede Verſammlungs
tätigkeit ruhen mit Ausnahme der Ver
anſtaltungen der Filmſtellen und der
NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

3. Klaſſe 50. Preußiſch-Süddeutſche
(276. Preuß.) Klaſſen- Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 15. Dezember 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 RM. 273679
2 Gewinne zu 5000 RM. 95057
2 Gewinne zu 3000 RM. 324883

954 e winne zu 2000 RM. 121160 184472 236961

12 Gewinne zu 1000 RM. 66672 68183 260778
314981 334929 365010

22 Gewinne zu 800 RM. 12049 114845 139618
149809 256125 268464 315560 329420
359873 386947

48 Gewinne zu 500 RM. 14842 20549 32
90803 10616 118944 124140 141462 170770
176882 184522 199475 204532 227836 239574
243115 248827 266499 287884 334625 367875
370475 381471 394781

196 Gewinne zu 400 RM. 831 4872 10399 11429
12313 14612 19297 19549 19791 23072 35179
41247 45094 47264 47853. 50705 52418. 658214
59529 61672 64370 65363 67702 71608 77888
83956 898 15 98124 100606 107118 108021 109637
121125 127993 43 1 5 152459 1676559170376 77809

14410 41262
156500 167764 2

44471 266474 353351

15234 165574
135308
271392 300461
334439 337377 354464

393746
48 Gewinne zu 500 RM.

64514 78295 107204
208066 211190 223142
323866 331458 333563
370180 383415 395236

1 112001786 2077 1033 43373

72645 80154 80347 83853
104246 128047 13148086
189922
230704
275151
296958
316551
351068
385349

Sfoutl, Lotterie Einnehmer
Kümmel Schulze

Leipeiger Str. 16 Brüderstr. 5
Frenkel Arnädt Pr. KessenhegenGr. Steinstr. 14 Leipsiger Str. 55 Wucherer Str. 58

c l z and- und Stadtschaften Industrie- Aktien Mi le ch BZö (1 j jBerliner Börse 16. 12. 15. 12. 16. 12. 16. 12 kke euks e re (Le z 9) Berliner Dewvisenkurse
4149 Prv. Sachf. d. Gold 99,75 99,75 A. E. G. 115,25113,75

vom 16. Dezember 1937 37 ter Amtlicher Verkehr en T514 do, Liqu 102,00 Unhalter Kohle „75 „25 e j 12. 2 2 2,695 12,Reichsbank Diskont 4 v. H. Prgutſtadt 6, 6, 10 99,75 PBuderus Eiſen 119,62 118,75 Industrie- Aktien 5 i 16. 12. 15. 12. Argentinien 0/7260730
Di i 100,00 Charl. Waſſer 116/50116,87 Altenburger Landkraft 154,50 154,50 Letpz. Wollkämmerei 132,50 182,50 Belgien 42/15 4224ombard-Diskont 5 V i do. 19r i do. 28 u. Erw. 99,75 D Ebem. Buckau EChromo Nayvork 108,25 10800 Lindner, Gottfried 159/00 152/00 Braſilien o 60180Conti Gummi 180,50 to0, o Dommitzſch Ton 1ss do 155,00. Mansfeid AG 150/50 15925 Vulgarien 3/047Steuergutscheine tiypotheken- Pfandbriefe emg Beng g 134,12 3 Hehl vier et e i Fyset 570 T Tr etrart n o

5. 12. utſche ContiGas 118,50 118,25 „75 „75 Riqu Co. 117,25 [118, DanzigSr. 1 Hurwentnetreh les 16. 12. 16. 12. do érbot 142/00 141,00 Hohburger Quarz S Noſitzer Zucker 9700 96,50 England 12/395 1225
h Meining Hyp. 88 99,75 99,75 ſEngelhardt Brauerei 82/00 81/87 KHötitzer Leder 49,00 149,50 Sachfenwert 400/00 400/00 Eſtland 67/96 6810z 4120 Pr. Botr Hyp. 39l 99775 ſ 9075 J. 6 Farben 155/00 154/00 Kraftwerk Sachſen Thür 110/00110,00 Schubert u. Salzer 1s125 151700 Finnland

Reichs-, Staats-, Länder Hr Ctrbodhyp 1920 90778 90775 laut ger Zucger 149,00 Kraftwerk Thüringen 180/00 180,00 Seidel u. Naumann 154/00 15400 Frankreich s
und Provmzanleihen e Pr. Pfobr. Br. 47 9975 909/76 Halle Maſchinen 116/00 115,25 Leipz. Baumwollſpinn. 185,00 [86,00 Stadtmühle Alsleben 122/00 122,00 Griechenland 2353 2

e. Hildebrand Mühte le eng e e e n 0 is7 Solland nd n lſe Bergbau 160,00 160,00 Letps Kammaarn-Sp. 120,50 120,50 Thür. Elelt. u. Gasw 175,50 175,50 Jsland 55,4Anl. Aust. Dt. Reich 120,60 129,62 Bank Akhen e Vhroeltan 149/00 148,60 Leipziger Landkraff 150/00148/00 Thür Sasgef. 141500 Ttalien
52 D. Reichsanl. 1927) 1o t 101,62 16. 12. 15. 12. galt Aſchersleben 117 117/87 Leitps. Malz Schkeuditz 72,00 7000 Thür. Wolle 173,50172,50 Japan

do 33 ang. Dt. ECredttanſtatt 10025 100,25 Klöcnerwerte tts 11776Leips Spiben Varth 10375 108,75 Zuckerraff Hane 85/00 l 95/00 Jugoſlawien
Je an Eommerz u. Privatbt. 118/12 11757 Leipaig Riebeck 8712 8775Leipsiger Trikotagen 115,00 l 715,00 Kanada 359t ich e 5 35 Dt. Bk u. Discontogeſ. 128/00 en r tand 5DJDresdner Bank 113,25113,12 Mansfeld Berg 59,25 1509,25 z416 Sachſ. Pro Vb. 14] 99,37 Hall. Bankverein 103,25 103,00 Mitteld Stahl e Frei- Verkehr Norwegen T 4905Meininger Hyp. 121,25 120,25 Rhein Braunkohle 231,00 232,00 Oeſterreich 700Kreditanstalten Reichsbank i n S o lndustrie- Aktien Tonwerke Wittenberg o S Joetugat 4 i /29Riebeck Montan h i1s. V Por Wund Körperschaften Verreinsvweſte Roſit Zucker 96,00 97,00 a t e Wezel Naumann 119,75 120,12 Rumänten o 64,01

16. 12. 15. 12. o Salzdetfurth 17750 17 s 12 s t Schweden4369 Mitteld. Sp Giro 16. 12. 15. 12. Sangerhauſen es 25 122550 Att Braueret Köthen 99,00 99,00 Schweis26 i 99,50 99,50 [Dt. Reſchsb. Vorg.Akt. 130,50 130,50 SiemensHalske 262/00200.25 Akt. Malgf. Könnern 86,50 86.50 Banken Spanien 12 42
41690 do Ldsbk. 142 99,50 99,50 HalleHettſtedt 88,00 87,12 Thür Gasgef Leipzig 140,00 Halle Hettſt Eiſenbahn 88,00 88,00 16. 12. 15. 12. T ſchechoſlowakei 5 198
4149 do do. 30 142 99,50 99,50 Hamburg-Paket 78,00 78,00 Wandererwerke 167,50 Halliſche Röhrenwerke 105,00 105,00 G. u. Hdbk Halle Türkei 1 79 181
a Dt. Komm. Gold HamburgSüd 129,00 WerſchenWeißenfelſer 120,00 120,00 Kyffhäuferhütte 128,00 128,00 Ldkrd Bk Halle 74,50 74,50 Uruguay 7 48425 26 99,62 99,62 INorddeutſcher Lloyd 80,75 l 80,12 Zeitzer Maſchinenfabrik 1164,00 163,75 IRiebeck-Veontan 112,00 112,00 lZörbiger Bk. 80,00 80,00 Ver. St. von Amerika 2,4
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